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Methuen gefangen!
Die Göttin des Kriegsglücks hat den Buren abermals einen

Haupttreffer in den Schooß geworfen: auf ihren Sieg bei Clarks-
dorp folgte die Gefangennahme Methucns ! Während Kitchener noch
seine„berühmten" Kesseltreiben ans den unfaßbaren Dewet inscenirt,
geht ein Führer der Briten ins Garn und läßt sich fangen ! Das ist
wahrlich eine Tragikomödie, mc selbst an der Themse, wo man so
vick gewohnt ist, Entrüstung gegen die unfähigen Söldnerschaaren
Albions erregen muß. Nachgerade müssen doch selbst den chauoim-
stischsten Engländern bte Augen auf- und übergehen ! Mister Cham-
berlain mag sich seinen Rücken wahren und sein Portefeuille sicher
stecken, wenn das so weiter geht. Das also ist das „letzte Stadium"
des Krieges, der nach der Meinung der Briten nichts anders wer¬
den sollte, als ein Spaziergang nach Pretoria . Es mochte manchem
etwas übertrieben erscheinen, wenn in der letzten Zeit von neuem
die unerschütterliche Zuversicht der noch kämpfenden Buren betont
wurde— nach solchen Wasfenthaten wie die neue gemeldete wird
man die fteudige Zuversicht, das zähe Aushalten begreifen. Die Ge-
Mgennahme Methuens wetzt dreifach die Niederlagen aus , die den
Buren durch erdrückende Uebermacht in der letzten Zeit beigebracht
wurden und stärkt die Kampfbegeisterung aufs neue.
- An der Thatsache der Gefangennahme Methuens läßt sich nicht

runem, da hilft kein Vertuschen und kein Beschönigen, wie man es
m London so meisterhaft versteht. Der Fall ist amtlich verbürgt,
denn Kitchener, von dem man fiebernd das Telegramm von Dewets
Gefangennahme erwartet , mußte statt dessen wieder einmal die stereo-
^ppe Redensart nach Hause drahten : „Ich bedauere melden zu müs-

Unhcilsdepeschewurde gestern im Unterhause öf-
swlilch durch den Kriegsminister bekannt gegeben. Die Hiobspost,
M Ä, . tole ein  Lauffeuer durch London verbreitete und über-
M Liesturzung hervorrief, besagt trocken und deutlich, daß Lord

^ "? "^ griffen, am Schenkel verwundet und gefangen genom-

vemißt̂ E' 41  Glander sind tobt, 77 verwundet und 201 werden

kn ! ?,? 1? Nur das noch wendigste, was zugegeben wer-
größer° ^ ^ rheit sind die englischen Verluste noch viel

Mi füll “”8n̂ Telegramm meldet, wurden vor allen Dingen auch
edle und1 Offizier der Briten gefangen. Davon hat der
wnen verlorm^ Meldet ! Außerdem haben die Engländer 4 Ka-

Mbellb̂ km̂ " die Nachricht von dem jüngsten Burensiege eine
Ete»!nlA„« ^ Aufregung in der Bevölkerung hervorgerufen. Die
Skab,n f̂“S0?6en  Blätter fanden reißenden Absatz. An allen
fülim f,*-*ai]° en  Gruppen , welche die englische Kriegsleitung ab-
ein lib̂ »,°P iwn Wandelgängen des Unterhauses erklärte
lend» m,,/ "iogeordneter, das sei die größte Waffenchat auf Sei-

esn des ganzen Krieges.
Delar . ), « ; Burenkreisen hat die Nachricht von dem Siege
der Buren.m i geeffuche Aufregung hervorgerufen . Ein Mitglied
die Buren ^ mr?rörte' eä ^i nicht ausgeschlossen, daß
rnckbehallm^ D^ Mdie  Freilassung Kritzingers zu-
terlistin di» /t ?» - waffenthat Delareys beweise aufs neue, wie hin-
läglich vrrsî I . der englischen Staatsmänner seien, welche
^bedeutend/® r*eÖ sei beendet und es stünden nur noch
Sriiffel ans ,ü:eit| aiI[en  FAde . Präsident Krüger ist von

über den Sieg der Buren benachrichtigt worden.

Telegr .-Adresse : „ Generalanzeiger " . XVII . Jahrgaug.

Hg - Nachdruck verboten.
Aus unausgeführten Dramen.

I* | "fe , t Don einem Dramaturgen,
cher jtiia!!* i n Redaktiomn die Klagen über den Eingang sol-.
Bereits or fer* 6' .öercn  Prüfung nur Zeitverschwendung ist,
^nienioo °0' Ünd sie geradezu überschwenglich bei allen.
Bern?U (!!' " tt,crdC)e Theaterstücke zu prüfen haben . Nach
^lguna k ° erfahrener Kollegen , sowie aus eigener Aebcr-

Schreiber dieses versichern , daß von hundert
Ui>g " Theaterstücken kaum eins für eine nähere Prüs-

Einps - ° er  Aufführbarkeit in Frage kommen kann.
Ien, toiu ;iÜI’a.ere  Abhandlung über dieses Thema zu schrei¬
soll kigx r 1 mir  hür ersparen . Nur an einzelnen Beispielen
fettigen v! nJ?v ,lt werden , wie wenig im allgemeinen dre¬
schen ' ?,;/ Üsh an die Ausgabe , ein Drama zu schreiben,
sprich' " viife des gesunden Menschenverstandes in An-

Delarey , der Sieger über Methuen , gilt in britischen Offi¬
zierskreisen als der verschlagenste und erfolgreichsteunter allen Bu¬
renführern ; er hat auch den Engländern die böse Schlappe bei
Clarksdorp beigebracht. Um diese seine blamable Niederlage etwas
zu vertuschen, hat Kitchener bekanntlich in die Welt hinausposaunt,
er habe ein Burencorps von 700 bis 800 Mann gefangen genom-
men. Natürlich ist das auch wieder Humbug , wie sich jetzt herausge»
stellt hat. Die Sache verhält sich so: Der Burenkommandant Jan
Meyer, der zum größten Theil Verwundete , alte Leute, Frauen und
Kinder in seinem Lager und für dieselben keine Lebensmittel mehr
hatte, bot fteiwillig seine Uebergabe an. Diese Leute sind es, welche
Kitchener als gefangen genommen meldet, nicht aber sweitbare Bu-
reu Dewets , dessen Durchbruch ohne jeden wirklich nennenswerthen
Verlust erfolgte. So war ja auch zuerst von britischer Seite gemel-
bet,  bis mit einem Male dann der sogenannte große Glücks-
sall hinterher kam; diese Flunkereien stehen dem englischen Schwert¬
helden gerade nicht sehr schön zu Gesicht. Es kann nach Allem keinem
Zweifel mehr unterliegen, daß die englischen Truppen augenblicklich
mal wieder ganz außer Stande sind, einen größeren Schlag gegen
ihre Gegner zu unternehmen. Sie sind, zum Theil wenigstens, in
ehren Blockhäusern wohl mehr von den Buren bedrängt, als sie die
Buren bedrängen können, es zeigt sich, was so viele Leute, die die
Leistungsfähigkeit der Briten und die Widerstandskraft der Buren
genau kennen, voraussagten : Die Blockhauslinien werden Fuß-
angeln für ihre Erbauer , sie laden sich damit die größte Last auf
oen Hals , und von dem ewigen Herumhocken werden die Besatz,
ungen schlapp und marod . Am rührigsten und, wie Methuens Ge-
fangennahme beweist, am erfolgreichsten sind die Buren gegenwär-
tig im westlichen Transvaal . Delarey kommandirt dort und die Bu¬
ren vermelden mit Stolz , daß Methuens Bezwinger noch niemals

nur die genngsten Schlappen erlitten hat . Schon vostge Woche
machten dw Engländer den mißglückten Versuch, Delarey zurnckzu-
schlagen, das Endergebnis dieses Versuchs liegt jetzt vor . Ziemlich
unerquicklich soll auch das persönliche Verhältniß zwischen Lord Kit-
chener und seinen Offizieren sein. Von Hause aus reizbar hat sich

llck>̂ O^ i// ? ^ öug in Aftika immer mehr verschärft, und namenv
uch ^ .siziere, denen kleine Schnupper mit unterlaufen , haben da¬
runter arg zu leiden Daher auch das fast unverhüllte Gaudium der
Herren, als der Lord selbst nichts gegen Dewet ausrichtete. Von SrSÄX",S “*btn« ta *°-"d-

Methuen, der edle Lord, ist entschieden der unfähigste Führer im
b/^ on  s°" sam Hiebe am Modderfluße undiS Ä l
boner Salons ? 'und"diê brwgm manchlsN ^ midinnen in Lon.

™ ®ic "e " tsten Meldungen
3u Methuens Niederlage lauten:

"- London io . März . Bei Verlesung der Depesche Kit-
chencrs rm llnterhause ertönten zuerst laute B e i f a l I s r u.
s c b e r d e n I re n, während aus den Bänken der Ministeriel¬
len p s u r r u f e laut wurden . Kriegsminister Brodrick wies
sodann unter allgemeinem Beifall rühmend auf die Berdim-
ste Methuens hrn . (Die „Verdienste " bestehen Äarin , daß der
Lord gute Freunde hat . Das ist alles . D . Red .)

Im Oberhause verlas der Parlamentssekretär des Kriegs-
ansts , Raglan , die Depesche Kitcheners . Lord Roberts svgte, er
hoffe, das Haus werde ihm zustimmen , wenn er seine Antheil»
nahme an dem Schicksal Methuens ausspreche . Er werde sich
einer abfälligen Kritik enthalten , bis man wisse, wer für die
Niederlage veranttvortlich sei. Lord Spencer schloß sich den
Ausführungen Lord Roberts an . Ministerpräsident Salis¬
bury sprach ebenfalls die Ansicht aus , daß man mit dem Ur-
theile über die sehr traurige Nachricht zurückhalten solle, bis
mau über die Einzelheiten unterrichtet sei. Er sei überzeugt,
daß Blethuen sein Bestes gethan habe-

* London , 10. März . Die Depesche Kitcheners
lautet : Pretoria , 8. März . Ich bedauere sehr, eine traurige
Nachricht über Methuen melden zu müssen . Er war mif 900
Berittenen unter Mas . Paris , 300 Mann Jnfant ., 4 Geschützen
und einem Pompom auf dem Marsche von Whnburg nach
Lichtenburg , und beabsichtigte am 8. März mst Grenftll , der
1300 Berittene unter Befehl hatte , bei Rovirainerfontein zu-
sammenzustoßen . 600 Mann berittener Truppm sind in Ma-
ribogo und Kraaipan eingetrofsen . Sie wurden von den Bu¬
ren noch vier Meilen verfolgt . Sie berichten, Methuens Ge¬
schütze, Bagage etc. seien von den Buren genommen . Als sie
Methuen zuletzt gesehen , war er Gefangener . Ich habe keine
näheren Nachrichten über Berluste und sonstige Meldungen.
Gestern früh wurde Methuen zwischen Twebo 'sch und Pa -l-
mietknill von Delarey 's Truppe angegriffm . Die Buren
griffen von drei Seiten an . Ich hatte bereits Dispositionen
getroffen , um Truppen in diesen Distrikt zu entsenden . Ich
denke, dies plötzliche Wiederaufleben der Thättgkeit der Buren
bezweckte, die Dewet bedrängenden Truppen abzulenken.

* London , 10. März . Eine weitere Depesche
Kitcheners  meldet : Pretoria , 9. März . Major Paris mit
dein Rest der Mannschaft ist in Kraaipan eingetroffen . Er
berichtet : Die Abtheilung Mlarschirte ie zwei Kolonnen und'
verließ um 3 Uhr früh Tweebosch . Eine Stunde später , kurz
nach Tagesanbruch , griffen die Buren an . Ehe Verstärkungen
emtrefftn konnten , war die Nachhut durchbrochen. Inzwischen
galoppirten die Buren in großer Zahl gegen beide Flanken;
dieser Angriff wurde anfangs von den FIcmkeuabtheilungen
abgewiesen . Aber eine Panik  war emgerissm . Me mit
Maulthiereit bespannte Wagen und berittene Mannschaften
stürmten , wild durcheinandergeworfen , d!ahin , ihnen folgten
die mit Ochsen bespannten Wagen . Alle Bemühungen , sie zum
Stehen zu bringen , waren erfolglos . Paris sammelte 40
Mann , besetzte eine Stelliing und brachte die Ochsenfuh>rwerke
zum Stehen . N̂ach muthiger , nutzloser Vertheidigung drang
der Feind in die Wagenreihe ein . Methuen wurde am Ober¬
schenkel verwundet . Paris wurde umzingelt und ergab sich um
10 Ahr früh . Ulethuen befindet sich noch im Vurenlager.
o rr* r '■ f e fe 10. März . „Petit Bleu" meldet aus London: Die
Zahl, der von Delarey gefangenen Mannschaften Methuens beträgt
taiyend, du von Kitchener angegebene Zahl von 201 Gefangenen sei
die der nicht wieder Freigelassenen.

vUnö  iE sehr im gewöhnlichen Leben recht
• tter, di v " rngängliche Leute abirren , sobald sic die

trollen ^ «uien , mit einem neuen Opus be-

Htnben E ^ d^ ohl g^ ife ich in den Hausen der vor mir
?!>ez Aktenstücke, Papierbündel usw . hinein , ziehe

darin bis ich eine mit einem Vlau-
2i;nr,rt e ® teICe  finde . Das mir vorliegende Drama

° . Eb « und spielt selbstverständlich im siebenten
?now ' einer Zeit , in der postalische Einricht-

ist ^. bekannt waren . Die Szene , um die es sich
arabischen Wüste , in welcher die Theil-

Karawane sich zur Nachtruhe in ihre Zelte be-
" ^ anaell/ " " er bleibt zurück, aber führen wir setzt die

'gestrichene Stelle wörtlich an : '

Karawanenführcr ( für sich) : „EnÜichbin icĥ dazu ge-
kommen , nnmer lieben Frau ein paar Zeilen zu schreiben.

Briefkasten " ^  diesen Brief in den nächsten

- ^ "/en wir nun zu einem Lustspiel , welches offmbar
u m  s ml? ,en  Robinson -Lustspiel nachgeahmt ist. Hier
stellt eie Buhne ern Stuck einer einsamen Insel dar . der
X r 3CI °t bis Heldin , eine schiffbrüchige.
,X _ss,!l ^ bem elegant gekleidete junge Dame , geht ver-

Ä Rechts Felsengruppen , links sandiger
Boden . Tie ersten Worte , die die Verunglückte dann zu
(prechen hat , sind folgende : -

*aI§  W nntfte 2e £>en  iiabe ich aus dem Schiff-
brnch gerettet , und so ganz allein bin ich. Ach, da stcht ein
Piairo , wenigstens ein Trost in meinem Unglück ."

der Tlmt bemerkt der erstaunte Zusckwuer nun rin
Piano auf der Buhne , an welck̂es sich die schiffbrüchige Dame

™ Ausübung der altgewohnten Fingerfertigkeit
ihren Trost zu suchen.

imS  bi -", unfreiwilligen Humor bieten die Räuber-
und Ritterstucke, welche, wenigstens aus den kleinen Bühnen
durchaus noch nicht ausgestorbon sind . Da ist z. V. eines
m . '^ coenl eine. Sitzung des Vehmgerichts dargestellt wird .' '

^Wirkenden , befinden sich in einem finsteren
Eewolbe , in we. chem die unheimliche Gerichtssitzung vor sich
geht.^ dem Ä.cinuskript heißt es nun:
- fmiicrbricht die Sitzung ) : „Halt , es hat sich

erngeschlichen, er steckt dort in der Nische."

zusÜchen ? ^ ^ ^ ^orgebracht .) „Was hast Du hier

Unberufene : „Entschuldigen Sie , ich bin nur Ge-
rlchtsrescrent der hi>eslgen Zeit,ung ."

Der Freigraf stutzt, findet die Sache dann in der Ord¬
nung und läßt den Eindringling herausbringen.

r e*neirt  anderen Drama handelt es sich um eine große
Liebesszene, und zwar eine solche mit den üblichen Schwüren
und b iden oer guten alten Zeit . Die Liebenden haben eine
piy immenkunft , bei welcher sie beständig fürchtm , von dem
bo,en Vater überrascht zu werden . An einer Stelle , dieser
Szene lesen wir:

»Welch' Tosen und Krachen . Alle Furim *ber
sckeinen losgelassen . O dieser Donner . (Sie tritt

ans Fenster .) And doch ist der Himmel heiter ."

P*« CfÖr: " ^ ^obte , es ist ja nur das Klopfen meines Her-

Endlich greifen wir das Manuskript eines Dichters hier¬
aus , der sich vermessen hat , Schillers „Waüenstern " noch ein¬
mal zu schreiben. Der Unterschied besteht nur darin , daß
der neue Dichter die ganze Trilogie in fünf Akten zusammen-
zieyt. Eine Szene zwischen Wallenstein und seinem Astro»
logen Seni hat der neue Dichter berbehaltm und er läßt seine
beiden Personen also sprechen:

„Wohlan , so künde mir des Schicksals Walten!
Verzeih , o Herr , es geht nicht — Dein Planet,
Der die Geschicke Deines Lebens lenkt —1
Er ist noch unentdeckt . denn es ist grade
Der zwennalhundertzweiundfünszigste ."

Ob es sich hier um einen Scherz oder um eine besonders
kühne Wendung handelt , läßt sich nicht feststellen.

Soviel steht fest, daß manch ^ dieser Trauerspiel «, wenn
man sie aufführte , einen recht wackeren Lustsvielerfola er-
zielm würden.



12 . März 1903.

* Berlin , 11 - März . Die Nachricht von dem Burensiege,
die sich gestern Abend durch Extrablätter in ganz Berlin und
dm Vororten schnell verbreitete , wurde mit freudiger Genug-
thuung ausgenommen . lieberall wurden die neuesten Ereig¬
nisse in Südafrika lebhaft besprochen . Auch in studentischen
Kreisen wurde der Sieg gefeiert - Wie der Lokal -Anzeiger be¬
richtet , sandte die Burschenschaft „Vandalia " an den Präsiden¬
ten Krüger  in Utrecht folgendes Glückwunschtele¬
gramm:  Eine wie alle Deutschen Ihr Volk verehrend « deut¬
sche Burschenschost sendet Ihnen die herzlichsten Glückwünsche
zum neuesten Siege und wünscht , daß Ihr tapferes Volk das
fremde Joch endlich abschüttelt.

Prinz Heinrich in Amerika.
Karl Schurz spricht . — Concert - es „Arion ". —

General Funston.
Aus Newyork , 9 . März , wird gemeldet : Beim Mahle

zun : Stiftungsfest der Deutschen Gesellschaft machte am mei¬
sten Eindruck die Rede von Karl Schurz , der in bewunder¬
ungswürdiger Frische und in vornehmer Ausdrucks -Weise unter
gespannter Aufnierksamkeit der den Saal und die Gallerten
füllenden Anwesenden eine halbe Stunde lang über die alte
Freundschaft zwischen Deutschland und Amerika sprach . Nach
seiner Rede sang der Liederkrvnz des österreichischen Kompo¬
nisten Engelsberg „Muttersprache , Mutterlaut " in unüber¬
trefflicher Vollkommenheit . Der Prinz zeichnete Schurz , der
zu seiner Rechten saß , durch eine längere Unterhaltung aus.
— Prinz Heinrich wurde zum Ehrenmitglied des Columbia
Jacht -Klubs in Chicago gewählt und nahm die Wahl dankend
an . Der Prinz empfing heute mehrere Besuche , darunter auch
eine Abordnung des St . Pauler Commercial Klubs . Die
Vertreter luden den Prinzen für Dienstag zur Enthüllung
einer Erinnerungstafel auf dem Schnelldampfer Saint Paul
ein . Der Prinz sagte zu , sprach aber Zweifel an der Mög¬
lichkeit seines Erscheinens aus , da er an dem Tage abreise.
In der Gallerie des Waldorfl -Astoria -Hotels sang der Brook-
lyncr Verein Arion das Kaiserpreislied „Old Kentucky Hörne"
und „Das ist der Tag des Herrn ". Der Prinz dankte und be¬
glückwünschte den Verein zu seinen vorzüglichen Leistungen.
Nie habe e-- zartere , feinere Töne von einem Männerchor ver¬
nommen . Er habe auch andere Musik in Amerika gehört , die
ihn auf das höchste entzückt habe , und er habe die Ansicht ge¬
wonnen , daß der Sinn für Musik in das Herz des Menschen
ohne Rücksicht auf Rasse und Hautfarbe gepflanzt sei . Der
Arion sandte telegraphisch einen Bericht über das Konzert
an den Kaiser und überreichte dem Prinzen eine künstlerisch
ausgestattete Adresse . Die Vertreter des Präsidenten , die
Herren Corbin - Hill , Evans , Binghaven und Cowles gaben
dem Prinzen ein Frühstück im Union Citv -Klub , bei dem hie
eben beendete Rundreise des Prinzen lebhaft besprochen wurde.
Bei dem Frühstück im Union City -Klub saß Prinz Heinrich
rechts neben Frau Vanderbilt, , dann folgte auf der rechten
Seite der Botschafter v . Holleben . Links von Frau Vander¬
bilt saß Herr Vanderbilt zwischen Admiral Evans imb Ge-
nerakadjutant Corbin . — Der von dem Philippinenfeldzug
her bekannte General Fnnston stattete dem Prinzen Heinrich
einen Besuch ab . Der Prinz plauderte ein Stündchen mit
dem vielgenannten General . Abends stattete Prinz Heinrich
dem Newyork -Jachtklub einen Besuch ab . Vom Commodore
Ledyard geleitet , besichtigte er den Modellsaal , worin er die
Modelle verschiedener Jachten , die um den Amerikabecher ge¬
kämpft haben , sowie die vom Klub errungenen Trophäen in
Augenschein nahm , von denen er besonders den Amerika-
Lecher bewunderte . Nach einem Imbiß kehrte der Prinz kurz
vor Mitternacht noch dem Gasthvs zurück. — Der Dampfer
St . Paul brachte 20 englische Matrosen mit , welche zur Be-
rncmnirng der Kaiserlichen Segelyacht „Meteor " bestimmt
sind.

A « § Philadelphia

wird gemeldet : Prinz Heinrich traf gestern Vormittag hier ein
und wurde von dem Bürgermeister und einer Bürgerdeputa¬
tion begrüßt . Im Rctthhcmse wurde im das Ehrmgastrecht der
Stadt verliehen . Alsdann wurde eine Fahrt noch- der Jnde-
pendance Hall und nach der Cramp 'schen Schiffswerft angetre¬
ten . Auf der letzteren hielt sich Prinz Heinrich etwa eine Sinn-
de auf und ging dann an Bord des gerade fertig gestellten rus¬
sischen Kreuzers Retzivan . Später nahm der Prinz im Union
League Club an einem von hundert hervorragenden Bürgern
veranstalteten Frühstück theil , wobei sich der Verkehr in un-
gezwnngenen Formen abspielte , da Prinz Heinrich den
Wunsch ausgesprochen hatte , kein ? weiteren Reden zu hören.
In der Stadt war allgemein Feiertag.

Die Borvereitnnaen zur Abreise des Prinzen Heinrich
werden , namentlich an Bord des Schnelldampfers „Deutsch¬
land ", sehr eifrig betrieben . Der Schnelldampfer der Ham-
burg -Amerika -Lini « „Deutschland " wird mst Hochdruck für die
Abreise des Prinzen festlich geschmückt. Der Prinz wird die
Kabinen des Kapitäns sonne die der Offiziere auf dem
Brückendeck bewohnen . Sämmtlichc Räume mit Ausnahme
des Schlafzimmers werden einem Blumenhain gleichen . Der
erste Dekorateur einer großen Newyorker Kunstgärtnerei reist
dem „Berl . Tgbl ." zufolge , mit , um täglich die Arrangements
zu leiten . Er nimmt 8000 Stück feinster Rosen , namentlich
American Beauties , roth« Tackrosen und rosa Bridesmaids,
2000 Büschel Schneeglöckchen , drei Möbelwagen voll seltener
Orchideen , Veilchen , Palmen und Topfpflanzen an Bord . Im
Rauchsalon finden ausschließlich Fächerpolmen Verwendung,
während das Luxuszimmer einen Rosen - , Palmen - und
Schneeglöckchenschmuck erhält . Prinz Heinrich spefft mit den
anderen Passagieren in der ersten Kajüte . De Mitreisenden
werden dadurch das Vergnügen haben , die Tafel täglich im
wechselnden Schmuck zu sehen , wobei Erinnerimqshouguets
für die Damen vorgesehen sind . Die Gesammtdekoratton der
„Deutschland " verspricht , eine künstlerische Sehenswürdigkeit
ersten Ranges zu werden.

Wiesbadener General -Anzeiger.

*  Wicsoade » . 11 . März 1902

Agrart'che Wünsche.
Dem Abgeordnetenhause ist gestern Abend der konser¬

vative Antrag zugegangen , die Staats -Regierung möge im
Bundesrath für höhere Lebensmittel -Zölle eintreten , als sie
der Zolltarff Porsche.

Die freikonservative  Fr aktton des Abgeordneten-
Hauses hat gestern Abend in einer fast vollzählig besuchten
Sitzung einsttmmig beschlossen , den Antrag Giraf Limburg
und Gen . betreffend den Getreidezoll  nicht zu unter¬
schreiben , dagegen einen Abänderungsantmg etnzubringen»
dahingehend , die Staatsregierung zu ersuchen , im Bundes¬
rath -dafür einzutreten , daß eine Verständigung mit dem
Reichstage betreffs der von der Zolltarifkommission gefaßten

Beschlüsse auf Verstärkung des Zollschutzes für die Land -wirth-
schast über die Sätze der Zolltarifvorlage hinaus herbeigefüh -rt
werde.

Der fliegende Gerichtsstand der Presse.
Der Reichskanzler hat dem Bundesrath den Entwurf

eines Gesetzes betreffend die Abänderung des Paragraph 7
der Straf -Prozeß -Ordnung vorgelegt . Preß -Vergehen sollen
darnach bei Erzeugnissen der periodischen Presse dort , wo die
Druckschrift erscheint , verfolgt werden . Nur im Wege der
Privatklage soll die Verfolgung auch am Wohnorte des Ver¬
letzten , doch nicht an dritten Orten geschehen können . Der
fliegende Gerichtsstand der Presse dürfte damit , so erklärt die
„Nordd . Allg . Ztg .", welche vorstehende Mittheilung ver¬
öffentlicht , im Wesentlichen als beseitigt gelten.

Einheitliche Rechtschreibung
Nach einem Beschluss « des preußischen Staatsministeri¬

um § soll die neue einheitliche Orthographie allgemein in dem
amtlichen Schriftverkehr der Staatsbehörden und der unter
staatlicher Verwaltung stehenden Behörden eingeführt , sowie
den nicht staatlichen Behörden und Körperschaften für ihren
Amtsverkehr empfohlen werden . Als Einführungspunkt die¬
ser neuen Rechtschreibung ist der 1. Januar 1903 in Aussicht
genommen.

Deutschland und China.
Der „Times "-Korrespondent in Peking übermittelte sei¬

nem Blatte die Unterstellung , Deutschland allein erbebe Wi¬
derspruch gegen die von England vorgeschlagene und von den
andern Mächten zugestandene Uebergabe Tientsins an die
Chinesen . Von unterrichteter Seite wird der „Nat .-Ztg ."
diese Meldung als durchaus unzutreffend bezeichnet . Als vor
längerer Zeit bei einer Zusammenkunft der militärischen Be¬
fehlshaber in Tientsin der Vorschlag der Räumung gemacht
wurde , wies der deutsche Befehlshaber mit Recht darauf
hin , daß eine solche Maßnahme lediglich von den Regier¬
ungen der betheiligten Mächte vereinbart werden könnte . Ge¬
rade die deutsche Regierung war es dann , welche die auf die
Räumung Tienffins bezüglichen diplomatischen Verhand¬
lungen eröffnete . Auch darf mit Bestimmtheit angenommen
werden , daß diese Verhandlungen zu dem erwünschten Ziele
führen werden.

Ein Landes -Verräther.
Der Krakauer „Czas " berichtet : Oberst Grimm  aus

Warschau , der Gehilfe des Generals in der Verwaltung des
Warschauer Kriegsgerichts wurde verhaftet . Seit 10 Jahren
verkaufte Grimm Mobilisirungs - und Vertheidigungspläne
an Deuffchland . Nach monatelanger Ueberwachung erhielten
die Behörden erst ganz kürzlich Beweise seiner Schuld . Bei
der Revision fanden sich kompromitttrende Papiere , darunter
eine Liste bestechlicher russischer Generale - — Nach einem an¬
deren Telegramm sei Grimm bereits standrechtlich erschossen
worden.

Präsident Loubet 's Reise « ach Rußland.
Aus Paris wird der „Voss . Ztg ." geschrieben : Tie Ein¬

ladung des Kaisers Nikolaus 2 . cm den Präsidenten der Re¬
publik , rhu zu besuchen , ist keine Ueberraschung , dennoch macht
sie auf die öffentliche Meinung Eindruck . Man ist eben noch
immer nicht ganz darüber beruhigt , ob Rußland die fran¬
zösische Bundesgenossin als vollkommen ebenbürtig aner¬
kennt . Aeußerlich läßt man sich von Zweifeln und Empffnd-
lichkeiten nichts merken , sondern betont mit stolzer Absichtlich¬
keit bei jeder passenden und nicht Passenden Gelegenheit die
Gleichberechtigung und die Gleichwerthigkeit der beiden Ver¬
bündeten . Innerlich aber empfindet man nicht selten Reg¬
ungen des Mißtrauens und Zweifels gegenüber den wahren
Gesinnungen des Selbstherrschers und fürchtet besonders , daß
Dritte den Eindruck empfangen könnten , Frankreich , liege Ruß¬
land zu Füßen und Rußland spiele die Rolle des herablassen¬
den Gönners und Beschützers . Die Spottbilder der Witz¬
blätter beider Welten drücken ohnehin diese Auffassung aus
und ihr Anblick versetzt den Franzosen jedesmal einen Stich.

Deutscher Reichstag.
(161 . Sitzung vom 10 . März 1 Uhr .)

Zur Berathung steht der Gesetz-Entwurf zum Schutz
des r o t h e n K r e u z z e i ch e n s in zwetter Lesung . Auf
Antrag des Prinzen Schöneich - Carolath (nat .-lib .)
wird der Entwurf „en bloc " mit dem Kommissionszusatz an¬
genommen , daß der Gebrauch des rothen Kreuzzeichens , der
auf Grimd besonderer Erlanbniß der Landescentral -Behörde
gestattet ist . denjenigen .Krankenpflegegesellschaften nicht ver¬
sagt werden dürfe , die sich im Kriegsfälle der Militärbehörde
zur Verfügung stellen.

17. Jahrgang . Nr.  tzy.

Es folgt die dritte Berathung des Etats.
der Generaldebatte polemisirt Abg . v . K o m i e r o s k i (PM
gegen den Abgeordneten Sattler wegen der polnischen An¬
gelegenheit.

Abg.  Hasse (natl .) nimmt den Abgeordneten Scüiet
in Sckutz.

Abg . v . Schele - Wunstorf (wild .) tadelt die cen-
tralisttsche Politik des Reiches . Nach kurzer Debatte wird die
Generaldebatte geschlossen.

Beim EtatdesReichskanzlers  wünscht
Abg . v. Dziembowski - Pomian (Pole ) Trenn¬

ung der Aemter des Reichskanzlers und des preußischen Mi¬
nisterpräsidenten.

Staatssekretär Posadowsky  theilt mit , der Reichs¬
kanzler sei durch ein leichtes Unwohlsein verhindert , hier an¬
wesend zu sein . Was der Vorredner eben hier vorgebracht
habe , daflir gelte keineswegs der Grundsatz : „Reichsrccht
geht vor Landesrecht ", sondern das betrachte die preußisches^
gierung als ihre Landesangelegenheit.

Beim Etat des Auswärtigen Amtes  em¬
pfiehlt

Abg . Münch - Ferber  eine Resoluttou zu Gunsten
der Errichtung von Handelskammern im Auslande . Es
mögen in den Etat fiir 1903 zur Vorbereitung der Erricht¬
ung solcher Handelskammern ein Betrag von 20000 Matt
eingestellt werden.

Staatssekretär R i ch t h o f e n spricht gegen diese Reso¬
lution . Die Resolution Münch -Ferber wird abgelehnt.

Beim Etats des Reichsamts des Innern bespricht
Abg . Beck - Heidelberg ( natl .) den Erlaß des Ministers

Möller , wonach in solchen Orten über 20 000 Einwohner , wo
bereits für einzelne Arbeiterkategorien ein Gewerbegericht be¬
steht , damit der Vorschrift über die Errichtrmg eines Gewerbe¬
gerichts genügt sei , und sich alle Arbeiter diesem Gerichte
unterzuvrdnen haben . Dieser Erlaß sei ungesetzlich.

Abg . Zu bei! (Soz . ) äußert sich in gleichem Sinne.
Nach weiterer Debatte befürwortet

Abg . Franken (natl . ) eine Resolutton , in welcher ein
Gesetzentwurf betreffend die U n f a I l - F ü r s o r g e bei Ar¬
beiten , welche freiwillig zur Retttmg von Personen und für
Bergung von Gegenständen vorgenommen werden , verlangt
wird . Eine besondere Berücksichtigung soll dabei Feuer,
Wasser und andere Gefahren finden.

Staatssekretär Posadowsky  sieht einen derartigen
Versicherung inehr als eine Aufgabe der Landesgesetzgebung
an . Geschehe da nichts , so werde allerdings nichts übrig blei¬
ben , als daß das Reich vorgehe.

Die Resolution Vkünch-Ferber wird abgelehnr , diejenige
Franken angenommen.

Morgen 1 Uhr : Dritte Lesung der Rothen Kreuz-Vor¬
lage und Fortsetzung der Etatsberathung.

Abgeordnetenhaus.
* Berlin , 10 . März . Im Abgeordnetenhause

wurde heute die Spezial -Berathung des Kultus -Etats Titel
Ministergehalt fortgesetzt . Im Laufe der Debatte erklärte
Abgeordneter Freiherr von Heeremaun ( Centrum ) , es str
doch ganz unverständlich , warum die polizeilichen Präventiv-
Maßregeln in so ausgedehntem Maße gerade gegen die Orden
cmgewendet würden . Minister Studt erhob Einspruch geM
die Krittk des Vorredners . Der Titel wurde bewilligt des¬
gleichen eine Reihe weiterer Titel . Auf der morgigen Tages¬
ordnung stehen kleinere Vorlagen und Fortsetzung der B«-.
rathung des Kultus -Etats.

Gasexplosion.
* Berlin , 10 . März . Eine gewaltige Gasexp ^ ""

erfolgte heute früh in dem Hause Ackcrstraße Nr . 16.
dort wohnende Wittwc wollte Morgens in der Küche ein
Gaskocher anzünden , als plötzlich eine Fcuersäule den ganz
Raum erfüllte . Die Frau erlitt schwere Brandwun •
Einem im Nebenzimmer schlafenden Kinde wurden die H»
verbrannt . Durch die Gewalt des Luftdruckes wur ^
arge Verwüstungen angcrichtet . Mehrfach hob
Zimmerdecke einige Zentimeter , Thüren , fielen au-
ö  Möbel stürzten um und zerbr°» «Angeln , uciiuiu 'utne jjiuuct puijicn um <r g,jr
zahlreiche Fensterscheiben wurden zertrümmert , es
Urnen durch Glasipitter verletzt . Auch in den Rebcnba ^
sprangen die Fensterscheiben entzwei . Das Hans ^
das zahlreiche Risse aufweist , wurde gestützt und pou«
abgesperrt.

Sturm in Triest . .
,v 10 . März . Bei vollständig heiterem H'w

erhob sich heute früh 8 Uhr ein fürchterlicher Sudw
hohem Wellengang . Sämmtlichc Hafen -Anlagen fi" ^
überschwemmt . Alle im Hafen befindlichen Schiffe 9*
in große Gefahr . Die Spitze des Molo Sartorw
von den Wellen weggerisscn . Die Straßenbahn mutz ^
Betrieb einstellen . In Pirano sind mehrere Schiffe
fahr . Hilfe ist nach dort gesandt.

Eine Feuersbrunst in Paris . Im Eckhause der Rue
und der Rue d'Uzes zu Paris brach gestern kurz nach 8„
Feuer im Seidengeschäft von Blum aus , welches schnell 8 ^ in
Dimensionen annahm und das ganze östöckige Gebäude ,
welchem sich Lager und Werkstätten der Band - und Blume
befanden . Die Feuerwehr arbeitete mit größter Anstrengn ' ^
es ihr schließlich gelang , des Brandes Herr zu werdenuuv
dehnung auf die Nachbarhäuser zu verhindern . Die -0 sein«
konnten alle gerettet werden , darunter der Abg . Meson -" 'jfi,
Frau . Das Feuer hatte eine ungeheure Menschenmenge ani»̂

einige
verschiedene

den

* Triests



12.  März
jjcw Rothe Schwinde ! wird noch gemeldet:

Gärtner Dohring , Vater üc§ Schwiegersohnes der Frau
L in Chemnitz, bekannte auf Anfrage von privater Seite,

ß er schon seit Jahren von dem Humbug der Rothe ge-
gf-, aber dazu geschwiegen habe,

’ nlt davon bestritt.
weil die Rothe ihren

üius » der Umgegend.
o Soiwenberg, 9. LRärz. Der gestern Abend abgehaltene

«ur 'enabend nahm einen äußerst glanzvollen Verlauf . Herr
Wotheker Staehly  begrüßte in einer schwungvollen Rede die Er-

iencncn. Indem er in kurzen Zügen die Leidensgeschichte des tap-
reIt  Barenvolkes vor Augen stellte, richtete er einen tiefempfunde¬

nen Apell an die Herzen der Burenfreunde , der begeisterten An-
gggg fnnd. Alsdann eröffnete der Musikverein den unterhaltenden
rbcil der Feier mit dem schneidig gespielten „General Dewet-
Uersch", ine Composition des Dirigenten des Vereins , Herrn A.
Ackermann.  Auch die übrigen Musikstücke machten in ihrer ta¬
dellosen Ausführung dem Verein und seinem Dirigenten alle Ehre
und der Verein legte öffentlich Zeugnis; davon ab, daß er mit Fleiß
nnd Ernst, sein Ziel, Pflege der Musik und des Kunstsinnes, ver¬
folgt. Nicht minder lobenswerth waren die Leistungen des Gesang¬
vereins„Gemächlichkeit", dem es doppelt zur Ehre gereicht, daß er
in Ueberwindung kleinlicher Bedenken seine Kraft in den Dienst der
guten Sache stellte. Er hat sich damit die Symvathie aller Einwoh¬
ner erobert und gesichert. Auch der pekuniäre Erfolg ist als ein gu¬
ter zu betrachten. Es können über 800 X als Reingewinn an die
Centrale abgeliefert werden dank der Umsicht und weisen Sparsam-
keü des Fest-Comitees. In der Tombola wurden etwa 200 Ge¬
winne, darunter sehr werthvolle, ausgeloost, sodaß auch in dieser
Beziehung nur eine Stimme der Zufriedenheit unter den Theilneh-
meru herrschte. Ta gerade durch die so glänzend verlaufene Veran¬
staltung noch mancher als Freund der guten Sache gewonnen wur¬
de, so sei auf die verschiedentlichen Nachfragen hier bemerkt, daß die
Liste zum Einzeichnen noch auf einige Tage bei Herrn Dr . Rüb und
Herrn Apotheker Staehly dahier offenliegt.

k. Biebrich, 11. März . Für den Neubau des Vorschußvereins
gingen folgende Offerten, welche gestern Nachmittag eröffnet wur¬
den, ein: a) Erdarbeiten : I . Sauer , L. Keim und R . Reifenberger,
bj Maurerarbeiten: Gebr . Winkler, A. Maurer , Gebr . Schmidt,
L. Sechel, W. .Hames, I . Beckel Wiesbaden ), Fr . Schwalbach, c)
Zimmerarbeiten: Gebr . Schmidt , Steffens u . Fuchs , W. Gail
Wwe., di Tachdeckerarbeiten: Vereinigte hiesige Dachdecker: ej
Spenglerarbeiten: H. Grünthaler , R . Groß , H . Becht, H. Lange,
Ehr Butzbach, Ehr . Hohler, f) eiserne Träger : W . Korb, H. L. Kap-
ferer. Tie definitive Vergebung der einzelnen Arbeiten erfolgt in
einer demnächstigen Versammlung. — Bei der gestrigen General-
Versammlung des Ev. Kirchengesangvereins  wurde u. A.
schlossen, bei dem am 15. Juni l. Js . zu Wiesbaden stattfiudenden
17. Kirchengesangfest aktiv mitzuwirken. Das gemeinsame Mittags¬
mahl setwa 60—70 Personen) soll im „Gambrinus " zu Wiesbaden
euigenommen werden.

Vierstadt. 9. März . Die Stichwahlen zur Gemeindever-
retung  finden am nächsten Mittwoch statt . Die Wähler der drit¬

ten Klasse lind auf 10  Uhr Vormittags , die der zweiten Klasse auf
Imchi Mags halb 3 Uhr zur Wahl eingeladen. Bei der ersten Wahl
»«heiligten sich in der dritten Klasse etwa 20 Prozent , und in der
Meilen Klasse circa 50 Prozent der wahlberechtigten Bürger . —
«ie man bestimmt hört, soll in den nächsten Tagen Hierselbst eine
«eriammlung einberufen werden, welche über die Gründung eines
,5 °? Erbevereins  berathen wird. Vor circa 20  Jahren hat hier-

schon einmal ein Gewerbeverein bestanden, welcher cingegan-
jedoch, wo die Mehrzahl unserer Einwohner Gewerbe-

Mweude sind, wäre das Bestehen eines Gcwerbcpereins eine drin-
^ ^ E Nothwendigkeit. Die deü Schule entwachsene männliche
Mind wächst ohne jegliche Weiterbildung auf , nur einzelne be-

Mr 3 efl die gewerbliche Zeichenschulc zu Wiesbaden . Offen-
ir oedarf es nur einer kräftigen Anregung : der guten Sache wird

r großes Interesse von allen Bürgern entgegen gebracht.
c,rx, > 10. März . Neben der Landstraße von hier nach

wird eine große Gasfabrik  gebaut . Mit der A'.if-
fiorf» 9nr - ■ tvurde bereits begonnen , ebenso ist man mit
um ^ veiterzahl an dem eigentlichen Fabrikgebäude beschäftigt,
mir w b * r°I§  möglich dessen Fertigstellung zu bewerkstelligen,
von^ ? ^ 'Mnden Gemeinden kann die Erbauung der Fabrik

en 611 em ' ^ Enn es zu ermöglichen ist, Gasleitungen einzu-

helm März . Der 32jährige Kaufmann Friedrich Wik-
beg m:! 11 auS  Sanbad ) ist vor der Strafkammer des Betrugs und
Ennf ^ ^ Ersuchs in einer Reihe von Fällen angeklagt. Ter An-
bandlin̂ T i der 90er Jahren in Frankfurt eine Wein-

-etneben. Als er in Rückgang kam, suchte er Küfer nnd
®etb. e? Stellung von Kaution und betrog die Leute um ihr
fonntM- j o tvnrde er deshalb von der Frankfurter Straf-
zu ii / ?? o Monaten und im Jahre 1895 von demselben Gericht
DarmllnäGefängniß  verurtheilt . Er siedelte später nach
®eschmr begründete dort eine Strickerei, zog später mit dem
^apita „iz Oberstadt und suchte hierauf durch Inserate Leute mit
wurden ^ beflhaber. Die Personen , die auf den Leim gingen,

l^r  ® e.̂ das Geschäft ging in die Brüche. Der
lhätiy ^ ne Zeitlang als Techniker für eine Fabrik
^ürean r ?? 7 ete "ber alsbald in Darmstadt ein eigenes technisches
Euwfllhl'sps» eT ™ März 1901 nach Mainz übersiedelte. Er
d°n burch Inserate und Prospekte zur Uebernahme

aller Art und suchte durch Inserate zur
geili scn Zweigbüreaus  Leute , die sich mit Kapital be-

sand wiederum Personen , die den verlockenden
®erber ß<?rt., mc9t wiederstehen konnten und ihm ihre ersparten
? °turlicb 200  bis zu 2500 X  als Einlage anvertrauten.
Asniß betrogen. Heute wurde Heil zu V/2 Jahren Ge-

c .® jDnQte  Untersuchungshaft, und zu 5 Jahren
^ "^ ilt. - In der Anklagesache des Arztes Dr.

icher Anŝ ,,,̂ - Monsheim wegen schwerer Beleidigung und fal-
^fate erft clW t be§  borkigen Bürgermeisters Weber  wurden
°'rd ^ beî der Ẑeugen vernommen. Die Weiterverhandlung

Die Arbeiten zur Erbauung des neuen
_ auf dem hiesigen Bahnhofe sind bereits in

^urth^ "be>m. 10. März . Das Schöffengericht zu Rüdesheim
° a be r w,« Redakteur der „Geisenheimer Zeitung ", Louis

„»ums u'nti y»  Beleidigung des hiesigen Stadtverordneten -Col-
6tfonbt§" i 's« i Vorsteher, begangen durch Abdruck eines „Ein-

iu 14 Tagen Gefängniß

WiesSkNeaer Gensral-Anzeiger.
n. Hochheim, 10. März . Der Dienstmagd Katharina Kleber,

welche em 1. Januar d. Js . 40 Jahre lang im Hause des Schreiner¬
meisters Herrn Heinrich Stein dahier treu gedient hat, wurde von
der Kaiserin das goldene Kreuz verliehen. — Zur Anschaffung
von Litewken für die hiesige freiwillige Sanitätskolonne wurden
von den Stadtverordneten 250 X  bewilligt . In derselben Stadtver-
ordnet-msitzung kamen noch folgende sehr wichtige Punkte zur Er¬
ledigung: Der Ankauf eines Platzes zur Erbauung eines Elektrizi¬
tätswerkes tisb ferner die Uebernahme der projektirten höheren
Schule auf städtische Kosten und unter städtischer Verwaltung.

V. Wicker, 10. März . Von einem Mitgliede der hiesigen Ge¬
meindevertretung wurde heute eine Probe zur Räucherung der
Weinberge  bei eventuellen Maifrösten angesertigt ; dieselbe ist
äußerst günstig ausgefallen . Wir können deshalb dieses Räucher¬
präparat auch schon seiner Billigkeit wegen allen Weinbergsbesitzern
aufs Beste empfehlen.

* Frankfurta. M., 10. März. Der Magistrat hat unterm heu»
tigen Tage der Stadtverordneten -Versammlung einen Antrag zu¬
gehen lassen, beim Ministerium vorstellig zu werden, daß sämmt-
liche Frankfurter Messen  vom Frühjahr 1903 ab auf die
Dauer von je 14 Tagen beschränkt und die Vergnügungsmessen ganz
abgeschafft werden.

r . Tarmstadt , 10. März . Hier hat sich der zur Dienstleistung
bei dem Trainbataillon Nr . 18 kommandirte Leutnant  Schinker
aus unbekannter Ursache in seiner Wohnung vergiftet.

* Weilburg , 9. März . Dr . Georg Langreuter,  Direktor
der Irrenanstalt in Weilmünster, ist gestern nach kurzem, schwerem
Leiden im besten Mannesalter gestorben.

* DiezDö. März . Der städtische  V o r a ns chl a g ist festge¬
setzt in Gesammt-Einnahme auf 141,433,87 Mark , in Gesammt-
Ausgabe auf 140,628,63 Mark . An Kommunalsteuern sollen erhoben
werden 135 Prozent Einkommen- und 165 Prozent Realsteuern.

* Hadamar, 9. März. In unserer Stadt wrid am Ostermitt¬
woch die 12. H a u p t v er sa m m l u n g des Kath. Lehrervereins im
Regierungsbezirk Wiesbaden abgehalten werden. Tags zuvor findet
im Hotel Stahl die Delegirten -Versaminlung statt. Zu derselben sind
verschiedene Anträge eingebracht worden, u. a. die Errichtung einer
staatlichen katholischen Präparandenanstalt , die Lösung der Schul-
blattfrage und die Regelung der Organistengehälter . Auch wird ein
Vortrag über die Regelung der Militärdienstfrage gehalten werden.
Abends 8-/2  Uhr findet im Saale von Duchscheerer ein Festkommers
statt, wobei sich die Vereine unserer Stadt betheiligen. Der Haupt¬
versammlung am Mittwoch geht ein Hochamt voraus , während wel¬
chem der Hadamarer Cäcilienverein singen wird. Ans der Tages¬
ordnung stehen zwei Vorträge : 1. Fürsorgegesetzund Lehrer", 2.Ent-
stehung der Gebirge". Beide Referenten sind Lehrer aus Frankfurt
a. M . Das Festessen wird im Nassauer Hof eingenommen werden.
Der Umstand, daß unser Städtchen fast im Mittelpunkte Nassaus
liegt, also gut zu erreichen ist, dürste eine große Zahl der nassauischen
Lehrer in unsere Mauern führen.

F. Vom Unterwesterwald, 10. März . Sie brachten kürzlich eine
Notiz von einigen Gemeinden über Erhebung von Communalabga-
ben. Hierbei ist jedoch eine Gemeinde übersehen, welche wohl die
höchsten Abgaben erhebt im Reg .-Bez. Wiesbaden . Es ist das die
ca. 375 Einwohner zählende Landgemeinde Stromberg  im Un-
terwesterwaldkreise, welche im laufenden Etatsjahre 400 Prozent
^u >a)iage zur Einkommen-, Betriebs - und Nealsteuern erhebt, wobei
zu bemerken ist, daß das Stcuersoll sich noch auf keiner hohen Stufe
bewegt da lediglich die Kgl. Domäne fast alles Land dort besitzt und
mithin der Hanptsteuerzahler ist. Trotzdem sind die Leutchen dort zu-

Kiuf, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche « chnu spiele.

„I u d i t h". Oratorium vor: August K l u g h a r d t-
Unter den Auspicien eines Kunstmücens wurde gestern

im König !. Theater an Stelle einer Oper oder oines Schau¬
spiels ein Oratorium von dein DessauerComponisten Dr . Aug
Klughardt zur Aufführung gebracht.

Das Theater hlat sich für einen Abend mu der bescheidenen
Aufgabe der Gesangvereine begnügt , ob zur ungetheilten Freu¬
de seiner Abonnenten , das ist eine Frage , die ich nicht zu ent¬
scheiden vermag-

Unsere Zeit ist der durch Händel und Bach im 18. Jahr-
hundert auf die höchste Stufe erhobenen Musikform recht un¬
günstig . Heute , da Richard Wagncr 's sinngemäße Deklama¬
tion und sein dramatisches Fludium den Zeitgeist belierrschen
kann man sich unmöglich an Exigonen dritten Geschlechts er¬wärmen.

Noch einmal nahm der Felicissimus Mendelssohn einen
mit fernem Paulus unb Elias , toährenb fuf) öer ima-

gittüre Reformator des Oratoriums , Anton Rubinstein mit
seiner geistlichen Oper die Flügel verbrannte.

Trotzdem die Mtwelt bei Rubinstein schon klar und deut-
Ilch den Werth oder Unwerth seiner Oratorien erkannte öff¬
neten sich ihm , den, herrlichenKünstler , diePforten aller großen
Concertsäle;  mit demselben Respekt ehrt man , wenn na-
turltcf } auch nicht in bem [elften Maße , beti Eoinihonisten des
heute im Theater ausgeführten Oratoriums „Judith"

Herr Klughardt hat sich an demselben Sujet begeistert
das auch Hebbel  zu der Tragödie „Judith " veranlaßie und
das Horace Setnet zu dem Gemälde „Judith und Holofernes"
inspiririe . Auch Klughavdt verstand es, in seinem Oratorium
„Judith " die einzelnen Personen m>it charakteristischer Melo¬
dik zu zeichnen und gleichzeitig dem Orchester eingehende
Tonmalerei zuzuweisen , wenn er diese auch nicht einheitlich
dnrchznführen im Stande ist. ' Auch in den Chören und En-
semblesähen , die im ersten Theil .in richtiger Abwechslung fol¬
gen, bringt Klngbardt teilweise sehr wirkungsvolle Sätze-
Zn diesen ist der schöne erste Chor „Vom Aufgang der Sonne
kommt er gestürmt " nnd ebenso der setzte Gesammtchor zu
rechnen. Auch die Volksgruppen ( „Weh ', wehe uns , der Herr
hat uns perstoßen " ) , wo eine priigelscenenartiger Tumult
durch der „Aeltesten " schönen Unisono -Gesang unterbrochen
wird , ist voll dranratischen Hebens . Die Chöre , die stramm
und sicher gesungen wurden , waren aus Mtgliedern deö Des-

_ _ _ 17; FahrsiiMg. Nr. 60.
sauer Singvereins , aus solchen des Binger Cäcilienvereins
und aus den Theaterchören von Dessau und Wiesbaden zusam¬
mengesetzt, ein imposantes Bild , däs den ganzen Bühnenraum
ausfüllte , so daß das Orchester an seiner gewohnten Stelle ver¬
bleiben mußte und der Leiter der Aufführung , Herr Professor
Schlar , für das Publikum leider unsichtbar blieb . Außeror¬
dentlich fein nüancirte wurde der Chor „Unser Gott , der Erd'
und Himmel geschaffen ", gesungen.

Auch in den Solopartien ließ sich ein Tessauer Gast hö¬
ren : H e r r v o n M i l d e sang den Holofernes und führte sich
damit bestens hier ein . Seine schöne Stimme füllt den Raum
vollständig ; der Ausdruck seines Vortrages ist ein natürlicher,
scharf pointirter , und ebenso seine Aussprache eine deutliche,
leicht verständliche-

Frl . B r o dm an n gab als „Judith " ihre schönsten To¬
ne, Frl . R o b i n s o n (Abra ) , die zuerst mit den hohen Tö¬
nen etwas Mühe hatte , zeichnete sich- ganz hervorragend aus
in der schönen Arie a la Händel : „Ersinne , mein Herz, ein fei¬
nes Lied ", und Herr Klarmüller  vertrat mit seinem an¬
erkannten lyrischen Tenor den Fürsten der Amoniter , Achior.

Frl . Cordes  füllte ihren Platz als Botin sehr gutz aus
und Herr R u f f e n i genügte in der Rolle des Lagerwächters-

Jm Ganzen muß jedoch, — damit das den Solfften ge¬
spendete Lob keine falschen Früchte trage , — gesagt werden,
daß sich die um die Aufführung verdient gemachten Damen
und Herren unseres Opernensembles , bessere Opern-  als
Oratoriensänger sind und daß für einen ähnlichen Versuch
nicht plädirt werden kann.

Herr Prof . Schlar leitete das Werk mit ebenso großer
Umsicht als mit Frische und Temperament : es stelltm sich denn
auch, trotz des Von auswärts verschriebenen Chors , nur unbe¬
deutende Schwankungen ein und diese betrasen , was den Ĉhor
anbelangt , hauptsächlich die Intonation.

Die mit einem Achtungserfolg gekrönte Ausführung der
„Judith " fand inr Abonncmüent C statt . Da nicht anzuneh¬
men ist, daß sämmtliche auswärtige Mitwirkende noch für drei
WiederholuNlgcn des Oratoriums hierher reisen werden , möch¬
te ich die Abonnenteir der anderen Büchstaben mit denr Rathe
trösten , sich für die Darstellung einer schönen Oper  enffchä-
digt zu halten.

6 6 .

WieLbavr», II . März.
* Die nächste Sitzung der Stadtverordneten -Versammlung fin¬

det Freitag , 14. März statt . Die Tagesordnung ist aus dem henügen
Amtsblatt des Generalanzeiger ersichtlich.

r Im BahnhofSneubau ist seit einigen Tagen wieder ein rege«
Leben eingetreten. An verschiedenen Stellen sind zahlreiche Arbeiter
mit Grundarbeiten beschäftigt und mittelst Maschinen und Pferden
werden lange Züge nach allen Richtungen gebracht, um Grund ab-
zuholen nnd an anderer Stelle Terrain ausznfüllen. Für den Ober¬
bau werden gegenwärtig Schienen und eiserne Querschwellenan¬
gefahren.

* Bezug von Zeitungen durch die Post . Von der Mgememen
Dienstanweisung für Post - und Telegraphie hat der Abschnitt, der
den Bezug von Zeitungen durch die Post behandelt, eine neue
Fassung erhalten . Aus den zahlreichen Aenderungen gegen die bis¬
herige Fassung sind die folgenden von Interesse für das Publikum.
Zeitungsbestellungen können jetzt auch von der Verlagspostanstalt
angenommen werden, das heißt von dem Postamt , wo die Zeitung
erscheint. Jeder Bezieher kann beim Bezug von Zeitungen die Ver¬
mittelung des Briefträgers in Anspruch nehmen. Bei Berechnung
des Zeitungsbestellgeldes wird der Betrag in Pfennigen nicht mehr
auf eine durch 5 theilbare Zahl abgerundet.

* Besitzwechscl. Herr Kasut  hier kaufte zum Preise von
48000 X  das Hotel Meyer in Camp.

rr . Ausschreitung. In der unteren Louisenstraße hatte die hie¬
sige Telegraphenverwaltnng ein unterirdisches Telephonkabel zu
legen und erließ ein Ausschreiben, in dem für diese Arbeit eine An-
zahl Arbeiter gesucht wurden . Ans dieses Ausschreiben hin meldeten
sich auch ca. 50 Arbeiter , denen die Telegraphen-Verwaltung einen
Stundenlohn von 30 Pfg . vorschlug. Während mm zwei der Ar¬
beiter unter den vorgeschlagenen Bedingungen die Arbeit annah-
men, verlangten die übrigen Arbeiter einen Stnndenlohn von 35
Pfg. Die Telegraphenverwaltung konnte jedoch dieser Forderung
nicht Nachkommen und war daher eine Arbeitsaufnahme seitens der
Mehrfordernden ausgeschlossen. Als nun die beiden oben erwähn¬
ten Arbeiter die Arbeit aufnehmen wollten, wurden sie von den
übrigen Arbeitslosen daran gehindert , indem ihnen die Handwerks-
geräthe weggenommen und ihnen mit Thätlichkeiten gedroht wurde.
Der aufsichtsührende Telegraphenbeamte reguirirte eine Anzahl
Schutzleute, unter deren Schutz die Arbeiten weitergefichrtwerden
konnten.

* Kurhaus . Nachdem heute Nachmittag 6 Uhr der Termin für
die Kurhaus -Abonnenten zur Belegung ihrer Plätze zum Melba-
Konzert  abgelaufen ist, beginnt von da ab der allgemeine Billet-
Verkauf, worauf wir hiermit aufmerksam machen.

* Walhalla -Theater . Gestern begann die spanische Tänzerin La
Sombra in unserem beliebten Spezialitäten -Theater ihr Gastspiel.
Die Erwartungen des zahlreich erschienenen Premieren-Publikums
wurden nicht enttäuscht, denn La Sombra ist wirklich eine Tän¬
zerin comme il sank: daß die feurige Spanierin eine ebenso hübsche
wie pikante Erscheinung ist, deren reiche geschmackvolle Toiletten
schon allein eine Sehenswürdigkeit bilde», sei noch ausdrücklich be¬
merkt. Man kann daher den Besuch des Theaters nur bestens
empfehlen, um so wehr , als auch das übrige Programm ein ganz
ausgezeichnetes ist. — Im Hauptrestaurant führt jetzt die 80. Jnf .-
Kapelle allabendlich Streichmusik aus , da sich dieBlasmusikbei dem
kleinen Raum als zu stark erwies.

* Katholischer -Kausmännischcr Verein Wiesbaden. „Ehrlich im
Handel, christlich im Wandel " . Diesen edelsinnigen Kernspruch hat
die hiesige Katholische Kaufmännische Vereinigung auf ihr Banner
geschrieben: und der Bericht des Vereinsjahres 1900- 1901 thut
trefflich dar , daß der Verein nur hochherzige Bestrebungen kennt
und ein Hauptgewicht auf die Förderung derselben legt. Derselbe
bringt ein lobenswerthes Interesse dem Gedeihen des religiösen
Lebens entgegen, denn vor allen Dingen richtet er ein sorgfältiges
Augenmerk auf das einflußreiche Emporbringen des betreffenden
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Faches, des Handelsstandes und nicht weniger sucht er durch eine
ansehnliche Zahl von Wohlfahrtscinrichtungen seinen Mitgliedern
zu nützen, für ihren Wohlstand in vollem Sinne Sorge zu tragen.
Im Laufe des vergangenen Winters fanden wieder Unterrichtskurse
der verschiedensten Art statt, so in Englisch, Buchführung, Schön¬
schreiben und Stenographie . Sämmtlichen Lehrgegenständen wurde
rege Sympathie zugewandt. Die allseitig angestrebte Einrichtung
einer obligatorischen kaufmännischen Fortbildungsschule ist leider
noch nicht zu Stande gekommen. Auch die Diskussionsabende hatten
sich stets eines lebhaften Besuches zu erfreuen. Die Bibliothek hat
während des letzten Jahres an Umfang zugenommen und besteht
aus ca. 150 Büchern : es wurde recht fleißig Lektüre getrieben. Der
Verband Kath. Kaufm. Korporationen verfügt über mehrere Kas¬
sen, Kranken-, Begräbniß -, Unterstützungs-, Sterbe -Kasse, welche
sich sämmtlich eines reichen Zuspruches seitens der Vereinsmitglie
der rühmen dürfen : daneben bestehen noch vortheilhaste Vertrags¬
beziehungen mit auswärtigen Discont -Gesellschaften. Die St.
Marien -Pensions -Wittwen- und Waisen-Kasse wurde neu gegrün.
det. Eine Reihe von geselligen Veranstaltungen wurden abgehalten
und verliefen in bester Stimmung der Theilnehmer. Im Februar
1901 wurde ein Maskenball abgehalten, im Juni ein Ausflug nach
Uhlerborn, im September ein Ausflug nach N.-Walluf , im Oktober
ein Stiftungsfest und am Ende des Jahres eine Weihnachtsfeier,
u. A. tagte Mitte Juni auch eine stark besuchte Gaukonferenz, bei
welcher die Vertreter der meisten kath. Vereinigungen anwesend wa
ren ; es wurden 1 ordentliche Generalversammlung, 14 Vorstands¬
sitzungen und 11  Monatsversammlungen veranstaltet. Die Mit¬
gliederzahl hat erfreulicherweise zugenommen, dieselbe beziffert sich
auf 172. Auch das Budgetwesen des letzten Jahres darf als ein
durchaus günstiges bezeichnet werden.

* Residenztheater. Morgen , Mittwoch, den 12. März , kommt
das Schauspiel „Es lebe das Leben" zur Wiederholung. — „Die
rothe Ampel", der neueste Schwank von Jakobi und Kraatz, ge¬
langt am Samstag , den 15. März , zur hiesigen Erstaufführung.
Man darf in Erinnerung an die frohen Stunden , die uns der un-
versiegliche Humor der beiden Autoren schon geschenkt hat, mit
Recht auf dieses jüngste Werk ihrer fruchtbaren Laune gespannt
sein. Die Vorproben finden unter Alduin Ungers Leitung in An¬
wesenheit des Verfasserpaares statt. — Gegen Ende des Monats
steht ein Ereigniß von hoher künstlerischer Bedeutung bevor : ein
zweimaliges Gastspiel des berühmten jugendlichen Helden Joseph
Kainz  vom Kaiserl. Königl. Hofburgtheater in Wien. Der Künst¬
ler wird als Hans Rudorfs in Hartlebens „Rosenmontag" und als
Ernesto in des Spaniers Echegaray Schauspiel „Galeotto " aus
treten.

* Kirchliche Dolkskonzerte. Letzen Mittwoch sangen die Semi¬
nar - und Oberklassender Töchterschule Chöre und Choräle aus dem
Oratorium „der zwölfjährige Jesus : von Brede : es war uns eine
Freude, diesen schönen, vollen Chor frischer Mädchenstimmen zu
hören. Daß wir auf solche Leistungen unserer Töchter stolz sind,
ist zu verstehen, aber auch ohne diese erklärliche Elternliebe ver¬
dient der Gesang unserer Töchter alle Anerkennung. Sämmtliche
Chöre und Soli wurden in schönster Weise vorgetragen und be-
sonders ließen die in diskretester Weise gesungenen piano Stellen
des mächtigen Chores die feine Einstudirung und das richtige gei»
stige Erfassen der Lieder erkennen. Alle waren ganz bei der Sache,
und verdient die sorgfältige Vorbereitung und Leitung dieses schönen
Werkes durch Herrn Speyer vollste Anerkennung. Herr Cellist
Blocksbergen  spielte ein Andante religioso von Lindner und
zeigte ebenso wie Herr Wald, welcher das Largo von Händel und
das Dankgebet von Kremser vortrug , daß er Meister auf seinem
Instrument ist. Daß diese Konzerte in immer weiteren Kreisen
größte Anerkennung finden, zeigt der außerordentlich starke Besuch
derselben und ist es wirklich erfreulich, daß uns in unserer Kirche
solche Concerte geboten und ebenso, daß sie so dankbar angenommen
und benützt werden. Morgen Mittwoch Abend werden die uns aus
diesen Concerten bestens bekannten Herrn Ludwig Kuckro sCel»
loj und Herr Concertsänger E . H a b i ch von hier die Güte haben,
uns durch verschiedene Lieder und Cellovorträge zu erfreuen. Als
Orgelsoli sind Werke von Bach und Mendelssohn gewählt. So dür¬
fen wir aller Voraussicht nach ein sehr schönes Concert erwarten.
Daß diese Concerte jeden Mittwoch Abend 6 Uhr bei vollständig
freiem Eintritt in der Marktkirche stattfinden, sei nochmals er
wähnt.

rr Die Arbeiten an dem Straßendurchbruch Michelsberg-Saal-
gasie in dem Gelände des alten Friedhofes sind gestern wieder in
Angriff genommen worden und scheinen nun erhebliche Fortschritte
zu machen. Die alten unschönen Häuschen an der oberen Kirchhofs-
gaffe, deren .Verschwinden wohl Niemand eine Thräne nachweinen
wird, sind zum Theil schon niedergelegt, zum Theil ist man an deren
Niederlegung auf das eifrigste beschäftigt. Die Grundarbeiten sind
soweit gediehen, daß wohl bald an die Ausbauung der neuen Straße
und an die Versetzung derselben mit Gas -, Wasser- und Kanalleitung
gedacht werden kann. Ebenso wie die Erdarbeiten sind auch die Ar-
beiten zu einem großen Thorbogen, der durch die sog. Heidenmauer
uaw der Adlerstraße führt , gestern in Angriff genoinmen worden.
Ueber die Anlegung der neuen Straße erfahren wir folgendes: Der
obere Theil des Schulberges wird durch eine große Treppenanlage,
die sich an der Heidenmauer entlang ziehen wird, mit der Schützen-
Hofstraße, die bis jetzt nur bis an das Brausebad passirbar ist durch
mne Serpentine mit der Kirchhofsgasse verbunden. Auch das
Brausebad wird durch einen Treppenaufgang von der Kirchhofsgaffe
zugänglich sein. Die Arbeiten, die wohl noch eine geraume Zeit in
Anspruch nehmen, dürften wohl auch einer ganzen Anzahl Arbeits-
loser Gelegenheit zur Arbeit geben.

* Wiesbadener Künstlerinnen. Die Tochter der berühmten Kon-
zertsangcrin rirau Dr . Maria Wilhelms, sowie Frl . Jenny Hof-
mann von hier, sind vor einigen Tagen in Weilburg anläßlich einer
kirchlichen Veranstaltung als Konzertsängerinnen aufgetreten- sie
fandm allgemeinen, äußerst lebhaften Beifall nach jeder Nummer
Tie dortig Zeitungs -Kritik äußert sich in günstigstem Tone So
heißt es : Die Sopranistin Frl . Elisabeth Wilhelm?, hat sich in der
kurzer Zeit ihrer Kunstlerlaufbahn zu einem schönen Talent ew-
wickelt, das alle Anwartschaft auf die Erfolge und den Ruhm ihrer
berühmten Mutter zu haben scheint. In der Arie Nr . 21  Höre
Israel , höre des Herrn Stimme " zeigte sie sich in ihrem bestell

Mit ihrem künstlerisch vollendeten, seelenvollen Vortrage
Kat Frl . Wilhelm: es verstanden, sich alle Herzen im Sturnie zu
erobern. Auch die Altistin. Frl . Jenny Hofmann. versuch üb?r ei!
reiches, außerordentlich nkvdulationsfähiges und geschultes ^ rgan
Leider wies ihr die Partitur den kleinsten Theil der Arbeit zu W
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k® -Saale der „Loge Plato " einen Mozart-
Abend, an welchem die hervorragendsten Werke der verschiedenen
Kammermusik-Gattungen des Meisters zum Vortrag gelangen Z ! !
dr °gr°mm enthalt e,ne Sonate für Klavier und Violine e7n Kla-

artett ' Streich-Ouartett . das berühmte Larg-
hetto aus dem Klar,netten ^ luintett , und im Streich -Onintctt
Außerdem wird das Klavier-Concert sC-durs mit Orchesterbealeit
ung, sowie das Doppel^Concert für 2 Solo -Violinen mit Orchester

ESiesvasener General -Anzeiger.
und die reizende Serenade „Eine kleine Nachtmusik" für Streich¬
orchester zu Gehör gebracht. Wir machen Freunde der edlen Kam¬
mermusik auf dieses interessante Programm besonders aufmerksam.
Der Eintritt ist Interessenten gestattet. Ausführliche Programme,
welche zum Eintritt berechtigen, sind in der Musikalienhandlung des
Herrn Fr . Schellenberg (Kirchgasse) sowie im Conservatorium Wo»
ritzstraße 17) gratis erhältlich.

* Bäcker-Innung . Mittwoch , den 12. März , Nachmittags 5
Uhr, findet im Wahlsaale des Rathhauses ein Vortrag des Herrn
Handelskammer -Sekretärs nnd Stadtverordneten Schröder
über Lehrlingswesen, Gesellen- und Meisterprüfung statt.

* Patentwesen . Zum Patent und zur öffentlichen Auslegung ge¬
langte die Erfindung des Herrn Fl . Carl,  Blücherstr . 14,»hier,
unter Akt. Z . C. 10234 2/63 auf : „Rollenbremse für Fahrräder ."
Ferner unter Nr . 170177 die Erfindung der Herren Lev ko Witz
und Leimbert  in Erbenheim auf : „Mechanischen Tödtungs -Ap-
parat für Kleinvieh." Patent in England wurde ertheilt Herrn
Carl Aufsberg,  Tlpotheker, Schwalbacherstraße 51, hier, unter
Nr . 16610 auf : „Verfahren zur Conservirung von Eiern ." Sämmt¬
liche Schutzrechtewurden durch das Patentbureau Ernst Franke,
Bahnhofstraße 16, hier, erwirkt.

rr Der „Raubanfall " in der Langcnbeckstraße. Unsere Leser wer¬
den sich noch des bekannten „Raubmordanfalles " Ecke der Frankfur-
ter- und Langenbeckstraßeerinnern , bei dem ein Gymnasiast von ei-
nein robusten Manne überfallen sein wollte und viele Verletzungen
an Arm und Brust davongetragen haben soll. Im Ueberzieher allein
sollen 17 Löcher, von Messerstichen herrührend , gefunden worden
sein. Sogar die Art der Vertheidigung seitens des Gymnasiasten
wurde in einem hiesigen Blatte auf das ausführlichste wiedergege-
ben. Die Polizei hatte sich damals mit der Sache befaßt und eine
Untersuchung eingeleitet. Diese Untersuchungführte nun zu dem son-
derbaren Ergebniß , daß an dem ganzen Raubanfall kein wahres
Wort ist und daß weder ein Raubanfall , noch sonst eine Begegnung
mit einem verdächtigen Jndividium stattgesunden habe. Der ganze
Raubanfall soll vielmehr nur in der Phantasie des betr. Gymnasia-
sten bestanden haben. sDas war jedem, der einigermaßen psycho¬
logischen Scharfblick besitzt, beim Lesen der auf Renommage des
lungen Helden beruhenden Schilderung, wie sie ein hiesiges Blatt
bruhheiß auftischte, sofort klar ersichtlich. D . Red.)

* Ein gefährlicher Schwindler . In der Nacht vom Sonntag
auf Montag erschien auf der 4. Polizeiwache ein Mann , welcher sich
als ein Geheimdedektiv aus Mainz legitimirte und in der Absicht
hierhergekommen sei, mit Hülfe der hiesigen Polizei 2 ihm persön¬
lich bekannte gefährliche Verbrecher festzunehmen. Von der Polizei
fand er die nöthige Unterstützung und mit Hilfe eines Schutzmanns
wurden sämmtliche Wirthschaften und Cafes abgesucht, doch war
von den Verbrechern nichts zu finden. Auf eine Anfrage bei der
Polizei in Mainz stellte sich heraus , daß man es mit einem
Schwindler zu thun hatte, welcher in Mainz in ähnlicher Weise ver-
schiedene Schwindeleien verübt hatte. Der Gauner hatte auch hier
gestern Morgen seine Thätigkeit begonnen und versuchte in einem
Geschäfte eine Anzahl Sllberbesteckeunter dem Vorwand , diese in
seine Wohnung zu bringen, zu erschwindeln. Der hiesigen Polizei ge-
lang es bald, den sauberen Burschen festzunehmen und ihn in Nr.
Sicher zu bringen . (Woher hat der Mann dann aber die Legiti
mation erhalten ? Das wäre doch interessant zu erfahren . D . Red.,

h Ei» moderner Simson präsentirte sich gestern in der Gestalt
des kaum drei Käse hohen Schulknaben D . aus Biebrich dem hiesigen
Schöffengericht, um Rechenschaftvon seinen kühnen Thaten zu ge¬
ben. Aber wie es einst dem biblischen Simson erging, dem ein
schwaches Weib die Kraft genommen, so auch hier. An der Hand sei-
ner treubesorgten Mutter betrat unser Held zitternd und bebend
den Gemchtssaal und benahm sich so hilfslos , daß ihn der Gerichts¬
diener wie ein neugeborenes Kind aufhob und vor den Richtertisch
trug . Auf die an ihn gerichteten Fragen vermochte er zuerst kaum zu
antworten , so sehr war ihm die Zunge gelähmt, ja selbst die Trom¬
melfelle versagten den Dienst des Hörens . Aber plötzlich kam ein
wunderbarer Geist über ihn und in beredten Worten vertheidigte er
sich vor seinen Richtern . Es wurde ihm nämlich vorgeworfen — eS
ist L hatsache einen 51jährigen Mann auf der Straße schwer miß¬
handelt zu haben, sodaß dieser beinahe in Lebensgefahr schwebte.
Nun werden die verehrt. Leser vielleicht einwenden wollen, der
Mann sei vielleicht schwach und kränklich gewesen und da sei das
keme Kunst. Nein , es war das Gegentheil der Fall . Doch zur Sache.
Die Geschichte war so: Der Schneider P . war zu den Eltern desAn-
geklagten nach Biebrich gezogen und forderte am 21. Januar den
Knaben auf, mit ihm seinen Koffer zu transportiren . Die Beiden
machten sich auf den Weg, unterwegs aber kam dem Manne der Ge¬
danke daß eine kleine Stärkung vorhr wohl ganz gut am Platze sei
Sie betraten daher ein Wirthshaus , der Schneider bestellte für je-
den ein tüchtiges Stück Butterbrod mit Käse und sie leerten dazu in
aller Gemuthsruhe 5 Schoppen Bier . Aber bei der Kälte die dran-
ßen herrschte, wurden noch zwei „Lippentriller " hinter die Binde ge-
gossen. Kaum hatten bte Beiden jedoch die Straße betreten, da be-
merkten sie zu ihrem Erstaunen daß sich unterdessen die Anziehunas-
kraft der Erde stark vermehrt hatte. Schwankenden Schrittes , vom
Winde hm und hergeschaukelt setzten sie ihren Weg fort . DevZustand

von Minute zu Minute immer unerträglicher und man
beschloß, zur Herstellung des Gleichgewichts noch einige zu geneh-
migen. Vor der nächsten Kneipe wurde wieder Halt gemacht, einige
Schnap,e genossen und nun waren beide in dem Stadium , von dem
r a r f fa4rlr Pi Ie8tr !!3u  schwer geladen!" Wohl oder Übel mußten
ŝ . s<ch entschließen, für den heutigen Tag den Koffertransport auf¬
zugeben und den heimathlichen Penaten wieder zuzustreben. Zu die-
sem Zwecke sollte dem Schneider, den wohl die Last am 'meisten
5[ U<5% ble zu Hilfe kommen, während er an den D
^w7 berUnf!  m he" .Ruckweg zu Fuß anzutreten. Da kam
er aber sa)on an. Voll Jngnmm im Herzen und von der Kraft des
Feuerwassers wunderbar gestärkt, faßte D . den Schneider mit einem
gewaltigen Griff beim Kragen, warf ihn zu Boden und verbläute
! °n? 7 ^ k' bef  Ueberfallenc nur mit Mühe der Gefahr ent-
rann von der heransausenden Straßenbahn überfahren zu werden
Ganz erschrocken über den unvermutheten Angriff, suchte er sein

tn ^ Flucht Simson hinter ihm drein. An der Adolfshöhe
packte er den Fluchtigen zum zweiten Male und kurz vor Biebrich
am es zur dritten Schlacht, in der der Mann wiederholt dln Kü?.

zern zog Um sich vor weiteren Mißhandlungen zu schützen, räumte
er sofort das neue Quarier und stellte noch Strafantrag gegen sei-
E kl-m-n Pemiger . Den Richtern fiel es schwer, bei der Sache

t“ nb mrf- Frage an den P ., warum er sich denn
nicht gewehrt habe, er sei doch ein rüstiger Mann , dem es ein^ 'eich-

äitT anttoort . „Ja , Ihr Herre , so dumm bin ich doch nit daß ick,
mich an so ne Bu vergreif', lieber laß ich mich bau',, nfä

^ue Mißhandlung von Ihne bestrafe loß Da dank ich scheen
ba »lr- D „ darüber befragt, stellte alles in Abrede und gab stot-
ernd zur Antwort : „Ich ha- ha- han ihn bbloos ang—g- gerührt

^ - ^ da ,s er ggle, umgefalle." Die geschilderte Thatsachen wur^
den ledoch für erwiesen erachtet nnd dem D. ein gerichtlicher Ver-

17. Jahrgang . ^
weis ertheilt. Dem Schneider P . aber hielt der Richter ch? ',
Strafpredigt über sein unmännliches Benehmen, Kig^
Schnaps zu traktiren , von Rechts wegen müsse ihm s°u°
Strafe zudiktirt werden. Ganz geknickt verließ dieser imw
meiner Heiterkeit den Saal.

Ans dem Gerüchtssaal.
-Ltraskammersitznna vom 11. März ivvs

Ein Hausdsieb.
In Biebrich  in der Villa von Frl . Kreitz  an der Tn«

mer-Straße wurde während einer Nacht im Sept . des vorin-n'
im Februar dieses Jahres Diebstähle unter seltsamen UnrfLr’
verübt. Ganz augenscheinlich war dabei ein Einbruch nurWorden. Der Dies» frhiprr mt . \ ™«tttworden. Der Dieb schien an Thüren und Kasten um feS*
föhlTTVTT PIVOT rtpVnrtf +frrrmvn »Spuren einer gewaltsamen Oeffnung zurückgelassen zu BaW
den Verdacht auf Andere zu lenken. Das gelang ihm Ä?
zum Theil. Kurz nach dem ersten Diebstahl schon richtet- fi* ^
Verdacht gegen den seit Mai v. Js . in dem Hause als Kutsch-»
gestellten Heinrich Hellwig. Nach dem zweiten Diebstahl Sa?
ten sich die Verdachtsmomente wider ihn derart , daß er endlich^
lassen und nicht lange nachher auch in Haft genommen wurde ?w
legte er sich zwar aufs Leugnen. Der Gerichshof jedoch
ihn für überführt in beiden Fällen , die Diebstähle begangen»
ben und belastete ihn mit 8 Monaten Gefängniß als Gesamt

Lrikgramm Mir letzte ilachrnüten.
Methncns Gefangennahme.

* London , 11. März . Me verlautet , erhielt daZ KrkegS-
amt eineMeldung, wonach Delarey LordKitchener bereits mit-
getheilt haben soll, haß er Methuen als Geisel  zuriÄüe-
halten werde.

* London, 11-März. Die Niederlage Methuens Hai eine
ungeheure Aufregung hervorgerufen. In politischen Kreisen
! nran der Ansicht, daß Methuen ein Soldat ersten RaE

mochtenwir gerne einen Soldat „zweiten Ranges'
schon! D. Red-) Andererseits wundert man sich, daß er nicht
schon eher rn Gefangenschaft gerathen sch AnderBörfc
bratf) bei Einlaufen der Nachricht eine f u r cht b a r e P an ik
aus . Alles wurde verkauft. Minenwerthe fielen fabelhast
S .W nachher legte sich die Aufregung. „Daily
News schlug die Meldung in großen Lettern au, wodurch die-
selbe schnell bekannt wurde- „Daily Mail " sagt, man be°
finde sich vor der größten Niederlage Englands . Obgleich
reser .̂ureusieg die allgerneine Lage nicht ändern werde so

muffe er doch die Buren ermuthigen, ihren Widerstand fort*
Hetzen . „Mormng Leader" ist beunruhigt über das Schick¬
er "" deren englischen Kolonnen. „Daily Expreß" sagt,

Zwischenfälle unausbleiblich wären. Von großer
Wichtigkeit sei, ob die Regierung die Stärke der nmh kämpfm-

beabsichtig! ' ^ °5cr oß fie baä  P ^ likum zu täuschen
Brüssel , ii . März - Dach hier eingetroffenenMlö-

ungen ^ klarten die im Felde stehendm Buwnfiihrer nach
Kenntmtznahme des englisch-holländischen Notenwechsels, daß
1«’ ohne Gewährung der völligen Autonomie die Waffen nicht
mederlegen würden.

Ter grofje Brand in Paris.
* Paris , 11. März - Zn dem Brande in der Rue dllzeS

wird noch gemeldet: Drei große Gtzbäude find ein Raub der
flammen geworden. Sämmtliche Dampffprihm von Paris
waren in Thätigkeit . Der Schaden wird auf 15 Millionen
Francs veranschlagt.

derli «, 11. März . Die engiltige Antwort der m*
"inen Regierung auf die Minsche des deutsck̂ n Bnionhilfs-
bundes bezüglich der beabsichtigten Sendungen an dir Kon¬
zentrationslager in Südafrrka ist nunmehr hier eingegang:'»
und wird heute im Abgeordnetenhause vom Staatssekreiär
Frhrn . v. Richthofeu mitgetheilt werden.

* Rom , 11, März . Die Kosten, die aus dem Arran?^
ment mit den Eisenbähn -Bediensteten fiir den Staat entstehch»
werden auf 24 Millionen Lire berechnet-

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-mstal
Emil Bo mm ^ Wiesbaden. Verantwortlichfür
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den

un^ Änserate : Wilhelm Herr:  sämmtlich ^Wiesbaden.

Auszug aus dem Civilstands-Reaister Ser ZtaSt Wi»s-
baSen vom ' 1. März 1S02.

Geboren:  Am 5- März dem Schreinevgehülfen
marm Sievers e. S ., Fritz . — Am 6. März dem Kutscher Aull-
Ferch e. S -, Adolf Wilhelm . — Am 7 März dem FuhrrMsM
Heinr . Herwig e. T ., Lina Elise . — Am 10- März dem Tagloh-
ner Christian Heidecker e- T ., Katharine Elisabeth Christi-»«-

Aufgeboten:  Der Rathhausd .iener Georg Ludwig
rv „ ” an  Klärncr zu Limburg mit Caroline Neander da,. ^
Der Kaufmann Johann Runsieoel ö«^ . . Johann Christian Heinrich Beystlwe-. .
tftmtffurt a. M . mit Anna Johanna Theresia Ott zu Mainz-
— Der Maurer Heinrich Schmidt zu Eksenbach mit Maria
na Scharr das. — Der Stuckateur Philipp Joseph RückerW
mit Elise Amalie Müller zu Bietttadt . TX-r Mechanik^
hulfi Karl Mrth Per mit Amalie Ferger hier - — Der Schlol'
sei Otto Lehnhardt hier mit Auguste Dietz hier . — Der
rerg ^ hülfk. Jakob Demel hier mit Lina Hofni -ann hier. ^
Kutsiher Anton Gcßner hier mit Karoline Scherer hier. 7" D»
o Livsepb Steinborn hier mit Luise Quint hwr.
~ lâsstrer Karl Engel hier mit Luise Schröder hier.
vcrwittwete Gastwirth Georg Kiefer hier mit Anna Geis h'^
— Der Laboratoriumsdiener Anton Dcmker hier mit
König hier . — Der Gastwirth August Berger hier mit Mrga-
reche Weig-wndt zu Frankftirt a. M-

Verehelicht:  Der Handlungsgehülfe Peter E
hier mit Pauline Pfeiffer hier. — Ter Friseur Heinrichs,
ler hier mit Antonie Löb hier . — Der Hotelbesitzer
Schwenke hier mit Elisabethe Wirth hier . . .* 1
_Gestorben : Am 11. März Mustklehrer Carl^



WreSvaSetrer Seaeral -Anzetger. 17; Fahrza »z
Handel utib Verkehr

' Frankfurt n. SR.  Frnchtpreise,  mitqetöcift von der
C,f ;[ |,nqSji8!e der Landwirthschasts, Kmmner an, Fruchtmarkt

ull a.  M . Dionrag, 10, Marz, Nachmittags 12*/, Udr.
% tf,|, qitte marktfähige Waare, je nach Qual, , loko Frankfurt a. M.

. hiesiger Mk. 1750 bis —. Roggen,  hics„ alter — ®f.
iß 14.40  bis 14.50, ©teile, Nied- und Pfälzer- M. —bis
KelterauerM. 15,50 bis 16,10, Hafer, hies., (feine Sorten bis

M1 alter M. — bis — , neuer M. 17.00 bis 17.30, Raps,
5[jj_ bis —.—, Mais Misveü Ang , Scp. M. —. - M:
bI'ä _ .— Mais Lapiata M. —bis —,  Heu und Stroh

' . - vom 7. März Heu (altes 0 — bis —.—;, neues 900bi«
M Noggenstroh(Langslroh) 6.80 bis 7.20 M.
* M- inz, 7. März. (Offizielle Notinmgen.) Weizen 17,35—18.15,

iM ,,n 14.35—14,90, Gerste 16.00—16.75, Hafer 16,65—17.50, Raps
•775—29.25, Mais 00.00—00.00.
* »H 8. März. WeizenM- 18.— bis 18.12, weißer M. -
tj , RoggenM. 14.— bis 14.20. Gerste M. —.— bis — .
Ltr M. 16.60 bis 17.20. Raps M. —bis —.
^ * Mannheim , 10. März. Amtliche Nvtirung der dortigen Börse
lÄk»- Lcpkfche). Weizen, Pfälzer 17.50 bis Mk., Roggen, Pfälzer
u ?5 dis - -- Mk., Gerste. Pfälzer 16.50 bis 17.— Mk., Hafer,
t°diÄer(alter 00.00- 00.00). neuer 16.50 bis 17,25 Mk̂ Raps 28.—
^ - - Mk. Mais - .- Mk.

»Frankfurt , 10. März. Der heutige Biebmarkt  war mir 440
Men, 46 Bullen. 776 Kühen, Rindern u. Stieren, 290 Kälbern,
333 Hammel, 52 Schaflämm., 1 Zieg., 2 Ziegenlämiii., 1223 Schweinen

„Friedensspitze « refp. „F iedenspfeife«
Dieselben sind thatsächlich die besten Rauchrcquisite » der Welt (Aromc

vollständig erhallen, während jede Nicolingerahr ausgeschlossen.) T . R . P . IVl
5 goto. Med. Ueber 120 Muster. In allen Sorten u. allen Preislagen. Zu Hai
Wtih . Barth . Neugasse, R Böttcher , alte Colonnade, A . F. Knefeli , Lai
Fritz Menge - , Webergaffk, S. A . Maschke und I . C . Roth , Wilhelinstraße.

V-«8l >ek 363/131
COICI1T

der SSJer Kapelle.
Streichmusik.

Anfang 8 Uhr.
------- - Eintritt frei. --- ----

Me8dacl6N6!' 0on8env3wnum tiir lusik
Moritzstr. 17 Director Arth Michaelis.

Mittwoch , den 12 . Marx  1902 , Abends 7 Uhr,
im Saale der „Loge Plato “, Friedrichstr . 27

I. Karumermnsik -Aufführung:

(13. Vortrags-üebung .)
PROGRAMM:

Sonate (A-dur) I. Satz fiir Klavier und Violine,
Klavier-Trio (B-dur) I* Satz.
Strelch-Trio (Es-dur) Divertimento.
Klavier-Quartett (Es-dur) I. Satz,
Streich -Quartett (8-dur) I . Satz
Klarinetten-Quintett, II . Satz (Larghetto).
Streich -Quintett (D-dur), III . batz „Menuett“.

Einfaches Fräulein
ItioSrtn. Di- Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt:
Lchs-n: a. rwllsteischige, ausgeinästcte höchste,. Schlachtwcrthesbis
za6 Jahren 64—66 M.. b. junge fleischige, nicht auSgeiiiästctc und
ölitte ausgemüstete 59—61 M,, e. mäßig genährte, junge, gut genährte
iütrt 64- 57 M„ d. gering genährte jeden AllerS 00—00 M.
Lallen: a. oollfleifchigchöchsten Schlachtwcrthes 54—56 M
b,mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 49 bis 51 M., e. ge-
ring genährte 00- 00 M Kühe und Färsen (Stiere und Rinder):
i. Mfleifchige, ansge,«ästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
ZchlachtwertbeS 58—60 M., b, vollflcischigc, auSgemästere Kühe höchsten
Echlachtwerldes dir zu 7 Jahren 55—.j 7 M,, c. ältere ausgeinästcte
kähe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Zlie c und
Ruder) 43—45 M., d. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 32—34 M„ s. gering genährte Kühe und Färse» (Stiere und
Amder) 30 bis 31 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
». sechste Mast(Bollm. Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)

Pfg., (Lebendgewicht) 46—48 Pfg., b. mittlere Mast, und gute
Saugtolber(Schlachtgewicht) 69—72 Psg., (Lebendgewicht) 40—43 Pfg.
e, gering- Saugkälber (Schlachtgewicht) 58—60 Pfg. sLebendgewicht)
M bis 00 Pfg, d. ältere gering genährt- Kälber (Färsen — )
Schafe:  a . Mastlämmeru. jüngere Masthäm,,,el (Schlachtgewicht)
82- 64 Pfg., b. ältere Masthämmcl (Schlachtgewicht) 58—60 Pig.
e. mäßig genährte Hämmel und Schafe sMerzschafes(Schlachtgewicht)
50—52 Pfg. Schweine:  a . vollflcischige der feineren Rassen und
b-ren Kreuzungen im Alter bis zu 1'/. Jahren (Schlachtgewicht)
- Big., (Lebendgew.) 53 bi» — Pfg., b. fleischige(Schlachtgew.) 66 bis
-Pfg,, (Lebendgew.) 52 Pfg. e) gering entwickelte, sowie Sauen
md Eber, (Schlachtgewicht) 58—60 Pfg., d. ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft) 00- 00 Pfg,

Die Prcisnotirungs Commission.

halt, wünscht Stelle als
hälterin. Gcfl. Offert, u.
2791 an die Exped. d. Bl.

Trotze Erfparmitz im HauS
722/154

Klavier-Loncort (O-dur), I. Satz mit Orchester.
Concert für 2 Violinen (D-dur), III . Satz mit Orchester.
Eine klein« Nachtmusik, Serenade für Streichorchester , Op. 525

(Orchester-Klasse.)
Sämmtliche Compositionen von W A . Mozart.

. Der Eintritt ist gegen Vorzeigung des Programmes frei . Programme
sind in der Musikalienhandlung des Herrn Fr. Schellenberg (Kirchgasse)
und im Conservatorium (Moritzstr. 17) gratis erhältlich. 3278
Billeis zu reservirten Sitzen ä I Mark sind im Conservatorium erhältlich.

der Luppen , Saucen , Ge¬
müse, Salate n . s. w.» ebenso
Mag « *’» Gemüse u . Kraft-
suppen . Stets zu Haben bei

Chris «. Diel « ,
Grabenflr. 9.

g Binlnock Timerman,
Hamburg , Fichlestr. 33.

915,41 für m. 20j ähr. Tochter
aus guter Faualie zur

Stütze der Hausfrau oder bei
einer älteren Dame als Gesell¬
schafterin Stelle. Offertenu. I. 8
450 > a. d. Exp d. Bl. 4505

Fuhrm-rks Berufs Wenofsenschaft
.Sektion 19 — Wiesbaden

„ ®*c diesjährige ordentliche SektionSoersammlnng findet am
Sonntag , den 23 . Mär , d , I .. Mittags 1 Uhr im Saale
-Jum wtorch « in Frankfurt a. M , Saalgassc 1, statt, wozu die
Mitglieder ergebenst eingeladen werden.

Wiesbaden, den 9. Mürz 1902.

im Eurviertel, welches sich sehr
gut eignet zur Errichtung einer
bürgerl. Svciscwirthschäft , ist
sofort oder später zu veri». Offert,
unter A. U 3254 an den Berlag
d. Bl. erb. 3277

Ein Kinderwagen billig ab
zugeben Der Vorstand: A . Nicket.Albrechtftratze 4 , Hth. D, WresbirdenevHellmundftratze 18 , 2 St.
erhält junger Mann Kostu. Logis,zum Auslaufen

gesucht Häfner-
uks. 3281 Militär - »D Verein.Wiesbadener Umrüge

^ichachistr. 6 eine kl. Wohnung
aui 1, April z» verm, 3267

«ihürig. Glaßabschl., 1,05X2,85 m,
t bill. zu verk. Feldstraß'e 16. 1.
3276_ Hartmann
Chur gleich oder später sauocreS,
? ! tüchtiges Mädchen für
Pension gesucht.
3274 Eliiabetbenstr. 19.

per Federrolle werden angenommen
Hermaunstrane 17 , Part.

Gbel 3303
<E . V)

Kommenden Donnerstag . Abends » Uhr, findet im Vereins-
lokal eine

Vorbesprechung
zu der am Samstag, den 15. März cr., vorzunehmenden Neuwahl
des Vorstandes statt. Die Mitglieder werden um zahlreiches Er¬
scheine» dringend ersucht, 3257

Gut erhalt. Sport- u. Kinder-
waaen zu verkaufen. 3295

Bertra, »strafte 18 . Part , r.
Samstag , den 15. März 1902,

Abenda 81/* Uhr präcisc Anfang 125
Möbelträger Ter Einbcrufer,

Gesuchtgrosso» Casinosaals:
llumori 8 tL 8 ek 6

zur bevorstehenden Umzugszcit ge»
sucht. Englisch und französisch
sprechende und Militär-Anwärter
bevorzugt, vohn den jetzigen guten
Zeiten entiprechcnv. Nähere» bei
S . Blume oder Hotel Michel-
bach, Grabenftraßc. Telefon 240

Tüchtige Schneider aus Woche.
bei hohem Lohn gesucht. See-
robenstrafte 25 , Htd.Pat. 3305
C> n kl. best. Hai», find, e Kind,

0>o grösste Errungemcnaft der Nahrungsmittel-Industrie
bildet der nach D . K.-P. No. 100922, mit

Haadelmllch r « A TAT 1
hergestellte vorzüglichste /» M

Butter - »J All A
Ersatz

nach den Forschungen der Wissenschaft , als der Gesund-

Wittwe, in allen Zweigen der
Hansh. durchaus tüchtig, auch in
schriftl Arbeiten sehr bewandert,
sucht einigê Stunden Nachmittag-
Beschäftigung.

Näh. Jahnstr. 40. Hth. 2. Stck..
von 2 - 4 Ubr. *

Liedertafel
mit folgendem

Qm-  TANZ. *ä
heit am zuträglichsten , jeder Butter vorzuziehen , da Sana
von einwandfreier Beschaffenheit und bei allen Eigen¬
schaften bester Butter durch reinen Butter -Geschmack,
hohen Nührwerth , leichte Verdaulichkeit , grosse Aus¬
giebigkeit , Haltbarkeit und Backfithigkeit hervorragend
ausgezeichnet ist . Von ersten wissenschaftlichen Autori¬
täten warm empfohlen.

Alleinige Fabrikanten:
SAV4 -« E S K M -Sc H A FT m. b, H., CLEVE.

Käuflich in den besseren Colonialwaaren - und
Delicafessen -Geschäften.

Vertreter

Ein Kanapee, 1 nno 2sch!äfr.
nußb. lackirtc Bettstellen, Küchcn»
bretter, 2 eichene Waschbütten, 1
Waschkvrb, 1 fl. Eisschrank, 1
Brodschiieidemaschine(fast neu)
billig zu verkaufen 3237

a. Schüler, licbeo. Aus», g.
wäß. Peni -Pr . Gcfl. Ofs. unt.
G. A. 2378 a. d. Exp. 2385

Ankauf von allem Eisen, Fl.,
Pap., Lumpen, Metall, B kl Be¬
stell. t. i. HS. Sch . Still , Steina. 7.

3285

mit, auch ohne Wohnung fof- zu
verm. Wörtbstr. 10. 2257 Hax Schüler , Wiesbaden.

steine», gutgehendes Biclualicn' »eusstes Prooulrt der ^ ro»rine-E br,Kation. 3300geschäjt zu kaufen ob. miethen
gesucht.

Offerten unter I «. M, 25 an
- - - 9526

Sechsjähriges

Zu Gärtneret ob.Lagerplatz,
ca. 80 Ruthen, an der Biebricher Straße , zu verpachten.

Näbere» Neuqassc3. 3284

b. Exped. d. Bl. erbeten.

WALHALLA-THEATER sofort billig zu verkaufen. Näh.
Wellritzstratze 33 . Laden. 3286

A 8 Sichere Erfolge W8Gastspiel b ewährten und seinen
schmeckenden

Bnßt-Cai'amdlen

haben Sie im Großherzogchuin Baden von Ihren Inseraten durch Be>
Nützung der in Karlsruhe erscheinendenvorjügl. im Stand ,Holzbiet, paffend

für Winzer-Vereine, preisw. ab-
zugcben. 3288
_Adlerstrafte 58 , 2 r.die berühmte spanische Tänzerin,

sowie die übrigen 362/131 not. beglaubigteKl. Gi.'be.-Woanung an ein.
zelne Frau zu verm. Wtllritz-
strafte t , I zu erfragen. 8287

/ / n |l Zeugnisse verbürgen
LI TU den sicheren Erfolg

bei Husten . Heiser¬
keit, Katarrh und © er-
schleimung.

Dafür AngcboteneS weise
zurück. Packet 25 Psg.

Niederlage bei: 8802
Drogerie Otto Siebert,

Apotheker, in Wiesbaden.
Apotheker Ernst Kocks.

Drogerie, Sedanplatz in
Wiesbaden. 7220

Ebr .Tauber , Hee » Nachf.
Ehr . Keiper , in Wiesbaden.

General- Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe
und des Grotzherzogthums Baden.

Verbreitetste Tageszeltung Ses Großherzogthums
zu erwarten.

Notariell beglaubigte Auflage
Exemplare.

Söglicb eine Mittag- und Abend-Ausgabe. Insertionsprei» für di
6gespaltene Petitzeile nur 20 Psg .. Reclame 60 Pf., bei Wiederholung-
angemeffener Rabatt. Probenummern und Preisberechnungnach eit

Fahrrad
säst neu sofort zu verlausen.
3297 R iehlftr aft , 4, 1, 6t . r.

BriNant Ring . goldene
Damenudr , 18 Kr. mit langer
Halskciie losort zu verkaufen.
3296 Riehlftraft - 4,  1 . St . r.

Uhrmacher,
25 Kirchqasse 25

(gegründet 1838).
3« Eonstrmationsgcschrnken mein reich auSgestattete?
'-nen „nd silbernen Herren - und Damen Uhren

Der evang. Männer- u. Jüng¬
lings« rein s. f. 2 Abende in der
Woche einen Turnlehrer. Näh. bei
Diakon Uovv . Platterstr. 2. 3301 Niederlage

Vertretung
Evangelische

»c Malta Kartoffeln,
«ste Matjes -Häringe

Für Hotels
rößerer Posten schöne

Tischwäsche, von Mk. 1.10 an,
mit Goldschnitt v. Mk. I 80 an.
Namen werden gratis aufgedruckt.
Rm.«rt Schwab, Buchbinder,
2684 gaulbrunncnstraßc12.

Erfttkln «<iire « Weinunternehme », das nur mit Consumenten
arbeitet , sucht für Wiesbaden gediegenen , cautionsfähigen Ver¬
treter , der möglichst Weinstube mit keiner Küche hat aml
Fuhrwerk unterhält . Offert , erbeten unter »Filiale " 4485 an
die Bxped. d. Bl. 448a

ganz wenig gebraucht wie neu. zu
güm't. Preis zu derkanf 4504

Off. erb. u. A.  8 . 4504 a. d. Epp.

zum Würzen



12. März 1S«2. Wiesbadener General -Anzeiger 17- Jahrgang.

i

Vom1. Januar 1902 bis7. B!ärz 1902: |
M00 fiifli*idittfie besMu.nparict,j
eine Leistung, welche von IeMkV andere » Sohlerei auch nur zum VlkkjtU
Üljfllf erreicht wurde.

Ein Jeder mache einen Versuch und man wird sich überzeugen, daß die
Rheinische

Mach-, Rrplllatm- utii)Schuh-AMl-AnW
mit Maschinenbetrieb

ohne Konkurrenz ist. WST 3 Geschäfte.
—- - ■ Größte Gehülfenzahl aller Sohlereien Wiesbadens . . - --
Einzig mit Maschinenbetrieb. Billigste Preise . Bedienung sofort.

3363 CwEistav  Flatzbecker.
Hauptgeschäft Metzgergasse 37 , Filiale Röderstr . 31 , Filiale Ecke Helene »- ». Wellritzstr . 10.

In Kürze Aufllellung von 2 neuen Svezia Maschinen und Eröffnung von neuen Filialen.

Ich habe mich hier niedergelassen und wohne

Wilhelmstrasse 6,
Hotel Monopol , Gartenhaus II . Stock.

Telefonruf 188.

D. H . Boelke,
Surgeon - Dentist.

Sprechzeit täglich von 10—1 Uhr.
.3 - 5 _

J have settled down here and live

Wilhelmstr. 6, Hotel Monopol, Gartenhaus II. Stock-
Telefon 189-

D. M. Boelke,
Sargeon Dentist.

Hours ) from 10 io Io clock,
attendance ) „ 3 to 5 „ 3262

>
l
>
>
>
>

Lotet-KêMfimt IrietTddisfiof. f
Wlirgkil Wiümch Adkiid8- l W

Grosses

Salvator -Bock -Fest
mit Absingen von Bockliedern.

Musik ausgeführt von der Kapelle des Inf . Regts . Nr . 8 « .

3299 Aog . Eökemeier.

C
(
c
(
(
(
c

Bäcker - Innunsr.
t --rr Hindurch laden wir unsere verehrlichen Mitglieder . sowie die bei denselben beschäftigten

RathhanseS ^ '" woch, den 13 . Mürz , Nachmittags 5 Uhr , zu de», im Wahlsaale desVortrag
des Herr « Handelskammer -SekretärS und Stadtverordneten SciTi -Uder ein

lllfinn: sthrliWurse«. ft(frllen=md Ptiätriirätaa,
n .*b Wir ersuchen um pünktliche und zahlreiche Betheiligung. Anmeldungen zu dem im April d. I.
stattfittdcndcn Kursus, Meisterprüfung betreffend, werden daselbst entgcgengenoiiimen. 3298

Hochachtend Der Vorstand.

ist die beste für Wäsche nnd Hausgebrauch , 407/79
Braucht keinen Zusatz von Soda u . w ., daher grttsste Schonung der Wäsche.

Vertreter: Herr XB. Dittmami , Wiesbaden.

Hamburger Cigarren -Haus §
31 Wellrltzsfrassc 21. ö

Eieu
Empfiehlt sein reichhaltiges Lager in nur HT Hamburger Waaren . “3p

Bei Abnahme von 500 Stück ongros-Preise.
Eil . Schäfer , 21 Wellritzstrasse 21 . _

garcmiiHi
_ _ J » « ®g © i > cäi 0 | | i
für Wöchnerinnen. Kranke und Kinder

von fflk . 1 .50 bis Hk . » — per Meter, ’
-sowie sämmthehe Artikel zur Krankenpflege empfiehlt

Cfir . Tauber , I)rosealiandlungKirih Ao.aL1ä « r KrankenpßS

Ucberall
ist es jetzt bekannt, daß jeden

Mittwoch
bei

Guggenheim& Marx,
am Schloßplatz,

Wiesbaden.
die sich einer Woche über an-
gehaufte
Reste und Rcstbestände
spotlbilligverkau,t werden.
Für „Heute Mittwoch"

haben wir aus unserem reich¬
haltig. Lager neu zusammen-
gestellt:

Reste zu 50 Psg.
6 St . Kaffce-Serviettcil in.
Fransen, Stoff (2 Mtl .) zu
1 Blouse, 1 Mir. guter
Schürzcnstofs in Druck, Sin¬
nlosen, blau Leinen -c., 1li
Dtzd. weiße Taschentücher,
1 Rost Cretonne in weiß,
2/ , Mir . lang, 1 fertige
Kinder- Schürze in weiß.
Satin , 6 Staubtücher, oder
6 Topfanfasser, 2 hübsche
Selbstbinder, od. 1 schwarz.

Gürtel rc.
Reste zu 1 Mark.

1 Knaben Blouse oder
Höschen , od. 3 Mir. gut.
Tailleufutter, od. 5 Mtr.
weiß. Shirting , od. 1 gute
Catt .-Blouse . od. 3 Mir.
gut. Pigue, od. » Mtr. gestr.
Kleidetstoff.od. 6 Mlr .graue
Handtücher, od. 1 elegante
Träger-Schürze, od. 1 Mtr.
schwarz Schürzen-Ponauia,
oder 3 Paar schwarze
Strüiiipfe, od. 1 Corselt, od.

3 Paar Handschuhe.
Nene Reste zu 3 Mk.
6 Mir. Zephir z. c. Wasch,
kleid, od. l grau leinener
Unterrock, od. Stoff zu»
Nacht-Jacken in bunt,
Schirm , od 5 reizende
Kindcr-Schürzen, od. 3 St.
breite Hausschürz., od Stoff
zu e. Satin -Fonlard-
Blouse , od. Stoff zu e.
Bettbezug, od. 5 Mtr . wasch-

ächlen Heiudeiistoff.
Rest : zn 5 Mark.

6 Mtr. weiß. Rips. Piquo
od. 6 Mtr. durchbrochen
weiß. Baitist z. Kleidern in.
2 Mir. Futter gratis . Rest
zu einem schwarz Kleid
in reiner Wolle, 1 Rest zu
1bell. Sommerkleid. IRest
(6 Mtr.) zu c. In Wasch¬
kleid, 1 Nest zu» e. eleg.
Morgen -Rock. 6 Meier
Velour, 3 Meter seidener
Blouien -Rest , 1 schwarz.
Costiim -Rock od. '1 eieg.
Hemddlouse od. 1 eleg.

Unterrock.
Im Haushalt passende

Reste zu 3 Mk.
Stoff zu 1 groß. Bezug n.
2 Kffscn. 2 halblein. Bett¬
tücher ol ns Naht, Stoff zu
6 weiß. Kiffen, Ia Cretonne,
12 St . weiße Handtücher,
Stoff z. 1 Beitbezng in rotb.
Damast. 7,20, 1 Damast-
bezng, weiß, fertig genäht,
od. gut Julet z. c. Deckbett,
ob. 3 weiße Tischtücher, od.
12 Servietten, 6 Mtr weiß.
Flock-Cöper, Ia Waare, od.
1 große Kleider-Schürze, od.
3 weiße Haus-Schürzen, od.
3 weiße Damen-Hemden, od.
'U  Sl . weiß. Madapolam,
12—13 Mtr. 80 cm breit.

NB. Sie wollen sich gcfl.
überzeugen, daß Sie heute
für wenig Geld viel
Waare bekommeil. 2912

liai|cr--.j)anorarna.
Manritinsstraste 3,

neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 9. bis 15. März:
Eine interessante Reise in

Thüringen.
Weimar,Eisenach , die Wart¬

burg , Friedrichroda rc.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Rachin. von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Psg. Schüler 15 Psg.

Abonnement.

s^ meP üich-Gariiitnr, Sopha, zwej
Sessel Wegzug-Halberf. 130 M.

zn verk. Stiftstr. 24, Part . 2846

Äarg - i?l ij
Philipp K i I b , Römerberq

empfiehlt sein großes Lager aller Art ^
Holz- und Mctallsärge, sowie complette!

Ausstattungen
zu billigsten Preisen.

Von der Reise zurück.
3270

Br . Sticker,
Langgasse 37.

Holz-Bersteigerung.
Montag , den 17 . März er , Vormittags

10 Uhr anfangenv, kommen im hiesigen GemeindcivM
Distr. Ältegarten oberhalb Wambach:

215 rothtannene Stangen 4. Klasse.
12400 „ „ 5 . „ und
28000 „ „ 6 . „

zur Versteigerung.
Wambach, den 10. März 1902.

4503 Der Bürgermeister : Doernet *.

Partiewaarenhaus
Frank,

FriedPBchstip . 50 , Part . English spoken.
Ein . gr. Pollen Decor -Tbawls , Decken. Spitz., Krag

Boleros , Schleier , Savleife ». Pcrlbcs ., Blou en, Schirm. ,
Wäscve . Tricot -Striimpfe , Handarb ., Band ., sämmlh Hut- I
garuitur , Boas u. s. w. neu eingetroffen. !

I» vrrkaiifrn durch die Iniiuadiliki-
uiid Husialhkltkn-Agknliir

L. Löb, Kellerstrasie 42 , I.
Schöner Etagenhaus , 6 u. 3 Zimmer u. 1 u. 5 Zimmer, W

Kücheu. r. Zubehör, mit Mirtelgebände. 6 u. 3 Z. u. Kücheu. Zud'-
hö'. mit hübschen Hofräumcn u. W-inkcller, f. 120,000M., 10- 20,0«
Anzahlung, 1500 Reinüberschnß, abtheilungshalber zu v,rk.

Ateittables EckhanS , Mitte der Stadt , in gutem Zustande, w|-
Werkstätte, Hofraum, für Installateur, Tapezierer rc. Läden sindu>b
wenig Kosten einzurichten. 1. Hypothek sieht zu 50 pCt. des Sta'
Preises. Rest auf längere Jahre bleibt stehen. 700 Mark baarU-ber-
schuß, mit kl. Anzahlung zn verk.

Nettes kleines neuer Landhaus mit Garten, freier Ems«- -
Parterre u. 2 Etagen „ Fronlspitze, ger. 3 Zimmer-Wohnung
großem Hofraum, gen Hintergebäude, Laden kann eingerichtetwerben’
Für 37,000 M. mit 6000 Anzahl zu verk. 300 Mk. baar Ue
Passend für Wasserhandlung. Kutschern. Beamten rc.

Gut gebauter Landhaus , Souterrain, 2 Etagen ä ö Zimm-
Kücheu. Zubehör, großer Giebelzimmer, Mansarden, mit gr.
Bauplatz, Emserstr., an Beamten oder Spekulanten veränderungsh
zu verkaufen

Hypothckengeld zur 1. und 2. Stelle auf Grundstückeu.Ml
^ zeit zu vergebe». Kostenlose mündl . u . schriftl. Auskunft. Auin°i
reell coulant unter Discrelio».

Hübsche neue Freiiidcnpension , 3 Etagen k 6 Zimmer,
Giebelzimmer. Mansarden. Souterrain u. Bäder. 7 Zi»tn-cr
Villenquartier, mäßige Höhenlage, Curqegend. für 125,000M-ri °
20,000 Anzahlung zu verk. ■al “

KöniglicheÄ Zchsnsssick
73 PMellung Abonnemenl.

Mittwo , den 13 . Mär , 1902
38. Vorstellung im ^Neu eiiistudlrt.

!R t 5 o I e f t o.
Opcr in 4 Akten. Nach dem Italienischen des F. Piabr-

I . E. Grünbaum. Musik von I . Verdi. - „„»»fit
Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Prof. Mao»>̂

. , Regie: Herr Dorneivaß. ,
Der Herzog von Mantua . . . Herr S>tn‘e'(
Rigoletto, sein Hofnarr . . . Herr Wmkeb
Gilda, dessen Tochter . . . Frl . Kaufmann.
Graf von Monkerone . . . Herr Rusftnl-
Graf von Ceprano . . . . Herr Rudolph
Die Gräfin von Ceprano, seine Gemahlin . Frl. Dopp̂ ° '
Marullo.) . Herr Engclman
Borsa, ) ^ ävaliere - - Urmbrkch^
Sparafucile, ein Bravo ! ' Herr Schwelg
Maddalena, seine Schwester. . . Frl. v. Neudcgg-
Giovanna. Gilda's Gesellschafterin . . Frl . Cordes.
Ein Offizier der Hellebardiere . , Herr Wiuw- -
ffiin Page der Herzogin . ' . Freu ®b*l't(;n,biete
Herren und Damen vom Hofe. Pagen. Hoflakaien. »«n'TA.

(Die Handlung spielt in der Stadt Mantua und Uwgcjl
Zeit: Das 16. Jahrhundert.) fmflft'

3ltt 1: Perigordino , Menuette, ausgeführt vom Corps °
Nach dem 2. u. I . Akte findenRüugcre Pausen sta»-

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende ca. 9 /,

m „ Donnerstng , den t » . Mär , »SOS. iS
74. Vorstellung. 37. Vorstellung im AbaN»""

Der Prophet.
Große Oper in 5 Akten von Scribe, übersetzt von Rellp

Müstk -von  Meyerbeer.
Anfang 6'/, Uhr. — Mittlere Preis«
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Prinz rjcinrid) auf der Rundfahrt bei den Botfcbaftern in Washington.

Wie aus unseren ausführlichen Berichten erinnerlich, reiste
Prinz Heinrich noch am Tage seiner Ankunft in den Vereinigten
Staaten nach Washington, der Bundeshauptstadt , ab, von der aus
er auch seine jetzt glücklich beendete Blitzfahrt durch das Land an¬
trat . In Washington galt natürlich sein erster Besuch dem Präsi¬
denten des Landes, Roosevelt. im Weißen Hause, wohin er sich di-
rekt vom Bahnhofe begab und vom Präsidenten im Blauen Saale
empfangen wurde. Vom Weißen Hause aus fuhr Prinz Heinrich
nach dem deutschen Botschaftshotel, wo er während seines Aufent¬

halts in Washinton logirte, empfing dort den Gegenbesuch des Prä¬
sidenten und fuhr dann in Begleitung des deutschen Botschafters Dr.
von Holleben im offenenLandauer bei den übrigen Botschaftern vor,
um bei ihnen seine Karte abzugeben. Unser Bild veranschaulicht, wie
Prinz Heinrich und Botschafter von Holleben das Botschaftshotel
verlassen, um diese Rundfahrt bei den auswärtigen Vertretern zu
beginnen. An der Einfahrt ist ein Posten von Marinesoldaten auf¬
gestellt, um das neugierige Publikum vom Betreten der Anlagen
abzuhalten.

Li» SenfaJionsjirojfß in fnpfliiiit.
Ein großer Sensationsprozeß hat hier, so wird dem „Berl.

Tagbl ." aus Kapstadt geschrieben, soeben seinen Abschluß gefunden,
vorausgesetzt, daß der Strafrichter nicht noch ein ernstes Wort mit-
zureden hat. Seit 1 Jahre bereits wurden in Abwesenheit CecilRho-
des von einer angeblichen Prinzessin Radziwill eine Anzahl Wechsel
in Umlauf gebracht, die angeblich Rhodes Unterschrift als Schuldner
oder Bürge trugen . Die Gesammtsumme belief sich auf nahezu
eine halbe Million Mark . Einer dieser Wechsel über vierundzwanzig
Tausend Mark wurde von einem Herrn Louw diskontirt, und da der
Betrag am Verfalltage unbezahlt blieb, strengte der geprellte Gläu¬
biger die Civilklage gegen Cecil Rhodes und die Prinzessin Rad¬
ziwill au, doch konnte wegen Abwesenheit des Ersteren die Sache
nicht zum sofortigen Austrag gebracht werden. Kaum aber hatte
in der vorigen Woche Herr Rhodes seinen Fuß wieder auf afrika-
Nischen Boden gesetzt, so ging Louw mit seiner Klage vor. Die Ange¬
legenheit beschäftigte den Oberrichter Sir Henry de Mlliers einen
ganzen Tag , ehe er mit bekannter Gewissenhaftigkeit sein Urtheil ab-
geben konnte. Interessante Einzelheiten aus diesen peinlichen Ver-
Handlungen werfen ein grelles Licht auf die mysteriösen Manipula¬
tionen der aristokratischen Angeklagten. Der Gerichtssaal war bis
auf den letzten Platz gefüllt, und selbst einige kuragirte Damen lie¬
ßen es sich nicht nehmen, trotz der tropischen Hitze bis zum Schluß
auszuharren . Mr . Rhodes gab folgende Erklärung unter seinem
Eide ab : „Ich habe schon seit Jahren keine Wechsel mehr gezeichnet.
Ich habe dies früher aus Gefälligkeit für verschiedene Freunde ge-
than in einzelnen Fällen , bin aber längst davon zurückgekommen.
Ich erkläre daher alle derartigen kursirenden Dokumente für Fälsch,
ungen ; die letzteren mögen wohl als gute Imitationen meiner Un¬
terschrift gelten, werden indessen von mir positiv für Fälschungen
erklärt." Der Advokat, der die Angelegenheit des Klägers führte,
stellte die folgenden Fragen , die rückhaltslos von Rhodes beantwor¬
tet wurden : „Sie sind mll der Prinzessin gut bekannt?" „Ich traf
sie im Hause des Herrn Maberley Bell in London, wo ich meinen
Sitz während des Essens neben ihr hatte. Dies war vor einigen
Jahren . Seitdem erhielt ich einmal einen Brief von ihr , worin sie
mich um Rath ersuchte, wie sie wohl eine Summe Geldes aufs Vor-
theilhafteste anlegen könnte, worauf ich ihr am 6. April 1899 folgen¬
de Antwort sandte: „Werthe Prinzessin I EntschuldigenSie den ver¬
späteten Bescheid mit den dringenden Geschäften, die meine volle
Zeit in Anspruch nehmen. Es ist immer gefährlich, einem Freunde
in Geldsachen zu rathen , und ich habe es mir zum Gesetz gemacht,
es nie zu thun. Ich denke indessen, daß eine Geldanlage in Mascha

naland -Eisenbahnaktien sichere 5% Procent abwerfen wird. Indes¬
sen ich liebe es nicht, mit Freunden Geschäftsangelegenheitenzu dis-
kutiren." Als ich Southampton verließ, tauchte die Prinzessin
plötzlich auf dem Schiffe auf, mit dem ich reiste, und dies war das
zweite Mal , daß wir persönlich zusammentrafen. Sie war allein und
fragte mich um die Erlaubniß , mein Tischnachbar sein zu dürfen."

„Und seitdem haben Sie sie oft getroffen?"
„Ja , sehr oft."

„Haben Sie zeitweilig politische Diskussionen mit ihr gepflogen?"
„Nein , ich spreche über Politik mit Wenigen, niemals aber mit

Frauen ."
„Haben Sie mit ihr eine Korrespondenzunterhalten ?" . :
«Nur im allergeringsten Maßstabe ."
„Als die Prinzessin hier ankam machten Sie dieselbe mit einer

Frau Scholtz bekannt?"
„Nein , ich traf mit Frau Scholtz gelegentlich zusammen und

sagte ihr, als sie die Prinzessin im Gespräch erwähnte, daß dieselbe
eine interessante Dame sei, die sie besuchen sollte."

„Haben Sie die Prinzessin autorisirt , sich im Falle sie irgend
welche Hilfe bedarf, an Frau Scholz zu wenden?"

„Entschiedennicht."
„Haben Sie Frau Scholz zur Vermittlerin gemacht?"
„Mrs . Scholtz erzählte mir eines Tages , daß die Prinzessin in

großer Geldnoth sei und ihre Rechnung im Hotel Mount Nelson
nicht bezahlen könne. Darauf antwortete ich, daß ich meinem Anwalt
Instruktionen geben werde, ihre Schulden zu begleichen, vorausge¬
setzt, daß sie die Kolonie verläßt . Ich zahlte ihre Schulden, und sie
reiste ab. Sie kam indessen wieder zurück, und um dem Gerichtshof
die sonderbare Verwickelungdieser Angelegenheitvor Augen zu füh¬
ren , muß ich erzählen, daß sie einen speciellen Empfehlungsbrief
von Lord Salisbury an Lord Milner mitbrachte, und daß Lord
Rowton , der einstige Privatsekretär Lord Beaconsfields , mir bei
meiner letzten Anwesenheit in London mittheilte, daß die Prinzessin
Radziwill bei der Berlner Friedenskonferenz gegenwärtig gewesen
sei. Sie ist eine kluge Frau , die hier eine hohe Position einnimmt.
Ich glaube hinzufügen zu dürfen, daß sie die Ehrendame der deul -
fchen Kaiserin war ."

„Hat Ihnen die Prinzessin im Jahre 1901 schriftliche Mitthei-
lungen gemacht, daß sie von Mrs . Scholtz sichere Wechsel mit
Ihrem Namen empfangen habe?"

„Nein ."
„Es ist Ihnen bekannt, daß die Prinzessin eine Zeitung „Grea-

ter Britain, . redigirte ?."
»Ja ."

„Sie haben die Idee gutgeheißen?"
„^ ein." .
„Haben Sie ihr nicht Wechsel zu diesem Zwecke gegeben?"
„Entschieden nicht, sie hat meine Unterstützung nich" 0J1|‘

Ich sagte ihr nur : Das ist Ihre Sache, die Zeitung wird
Schwierigkeiten bringen."

Nachdem die Unterschriften mit einander verglichen wc
sagte der Oberrichter , sich an Rhodes wendend: „Die Prin
hat ihre Abwesenheitdamit entschuldigt, daß sie krank sei. gjjt
des hat die Unterschriften auf den Wechseln als nachgemacht bl
ren . Mr . Louw hat keinen Gegenbeweis gebracht. Meine M,
ist die, daß wir es hier mit Fälschungen zu thun haben. Ich
daher den Kläger mit seiner Klage ab, stelle es ihm aber frei, dil
zukommen, wenn er irgendwelche Beweise Vorbringen kam
glaube jedoch kaum, daß wir wieder etwas von dieser Sache
werden." Inzwischen dürfte die Polizei die Angelegenheitm
Hand genommen haben. ^ ^

SMNkN.

Englisch.
Englisches Leder und englische Schnitte,
Englische Stoffe und englische Sitte,
Englische Schuhe und englischer Hut,
Alles, was englisch, — ist praktisch und gut.
„Lady" und „Baby " und „Governeß",
„Meeting " und „High-life" und „patroneß ",
O wie das fein klingt; auch „afternoon-tea : -
Deutsche Gesellschaft, das zieret dich — wie?
Michel, welch' stolzes Bewußtsein für dich,
Saßest mit Engländern gestern zu Tisch
Auf dem Rigi - in Nizza - bei tablc d'hote -
Wie warst du höflich und schrecklich devot.

. „Shake hands" hat man mit dir ja gemacht
Und dich von oben — auch angelacht!
Und heute, da du John Bull erkannt,
Seitdem er Krieg führt im Burenland,
Schickst deine Töchter du noch zu den Briten,
Daß sie lernen die „ftommen englischen" Sitten?
Heißt du hinübergeh'n deinen Sohn,
Daß er Anstand lerne in Albion?
Erklärst dich erst „swell" in Stoffen und Taille,
Wenn du nachahmst, was drüben trägt die Kanaille?
Michel, du echtes, deutsches Holz,
Raffe zusammen all ' deinen Stolz,
Laß doch die Engländer  englisch sein,
Sich doch wie alles bei ihnen nur Schein'
Sprichwörtlich ist ihr Kirchenbesuch-
Ihre Menschenliebe- erbärmlicher Lug!
Bei den Buren zeigen sie ihr System:
Aushungern den Feind ! Wie billig, bequem,
Wenn die letzten Buren vom Tode ereilt,
Old England in ihr Erbe sich theilt,
Ueber Leichen- - das ist echt englisch patent - -
Zu den Goldfeldern von Transvaal man rennt.
O Michel, so dicke mußt ' es erst kommen.
Bist du erkannt hast John Bull , den ftommen.

_ Olga  Arendt -Berlin.

Residenz-Theater.
Direktion: vr . phil. H. Rauch.

. . . Mittwoch , den IS . Mär , 1902.
169. Abonn-ineuis-Borstellung AbonnemenlS-Billets gültig.

Zum 8. Male.
Novität . ( ä£§ lebe das Leben ! Novität.

Drama in 5 Akten von Hermann Sudermann.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

bei

Otto Kienlckerf.
Mararethk Frey.
Else Tlllmann.
Max Engelsdorff.
Sofie Schenk.
Rudolf Bartak.

Hans Sturm-
Paul Otw.
Theo Obrt.
Gustav Schultz-,
Albert Rosenaw.

Hermann Kunz.
Richardä *"”01-
Alduin Unger.
Paul Weylaud.
Roder! Schultze.
Paul Thi-rfeldtt-

Graf Michael von Kellinghausen
Beate, seine Frau . . .
Ellen, beider Tochter . . ,
Baron Richardv. Völkerlingk !
Leonie, seine Frau . . ,
Norbert, cand. jur„ beider Sohn .
Baron Ludwig von Bölkerlingk, Staatssekretär,

Richards Stiefbruder.
Prinz Usingen
Baron von Brachtmann
Herr von Berkelwitz-Grünhof.
Kahlenberg, Geh. Medizinalrath
Holtzmann. Predigtamtskandilat, Privatsekretär

Richard Völkerlingk
Meixner.
Ein Arzt . . . . .
Conrad, Diener bei Graf Kellinghausen
Georg, Diener bei Baron Völkerlingk
Ein zweiter Diener.

Ort der Handlung: Berlin. —
In den ersten drei und im fünften Akte bei Graf Kellinghausen,

vierten Akte bei Baron Richard Völkerlingk.
Zeit der Handlung: Ende der neunziger Jahre.
!ach dem 2., 3. u. 4. Akte finden Pausen statt.

Anfang7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

„„ Donnerstag , de» 13 . März  1902 . .....
170. Abonnemenis-Vorstellung. Aboiinemenls-BilletS0ttln3,

Zum 21- Male. ' Jjä
Novität . Alt -Keidelberg,

Schauspiel in 5 Aufzügen von Wildem Meyer-Förster.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

^Lin Spaziergang durch den Wald nach den herrlich
„ WalvhauSchen ist zu jeder Jahreszeit ein Genu«. — ! m
Endstd. kiekt, Badns„U»t.d. Eichen")über dicPlatterstr. b°tmanst-» c
gut paisirbaren Weg, reine, gesunde Lust, sowie prachtvoll-

Gesangbücher
in größter Auswahl, ft

Karl 6erleb , Buchbinderei.

Fair die Confirmatfion und Commnnion
empfehlen in grösster Auswahl Schwarze und weifiSO nfiUCStfl Kleiderstoffe in allen Preislage».

Confirmandenwäsche jeder Art zu sehr billigen Preisen st»

8 Webergasse.S . GrUttZXläUSI & OO . Webergasse 8.

m
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N«r «sh risigk Tage
dauert der große

17. Jahrgang.

$ d) n I in n ii r r k ‘ I u $ urr It fi ii
zu jedem nur annehmbaren Preise.

Wilhelm Pütz,
_ Webergasse 37 , Ecke der Saalgasse.

Kohlen, Z-
Stücke , Ruhrnuss 1, 11, 111,

Anthracit , BraunkohleibBrikets
ferner

Holzkohlen, Lohkuchen, Holz
liefere nachweislich in bester Waarc zu den am Platze billigsten
Preisen , und lade Jeden ein, sich durch Probcbezügc von der reellen»nd
ausmerksamen Bedienung zu überzeugen. Die vielen Nachbestellungen
und Wciterempsebluugen der vcrehrl. Abnehmer spreche» am besten für
die Solidit ät me ines Geschäftes. gggj

W . Tliiirsgiazsie jr .-
Wiesbadeu , Wellritzstrasze 19.

Telephon 546 (Bernstein).

Möbel -Verkanl!
Nach beendeter Inventur haben wir eine grosse Anzahl

Möbel- und Polsterwaaren
im Preise herabgesetzt und kommen selbige wegen Platz¬
mangel zum 2988

schleunigen Verkant.
Sehr vortheilhafte Gelegenheit zum Einkauf!

Job . Weigand & Co .,
Wellritzstrasse 20.

ilSartin «lonrelara,
Rheinische Möbelfabrik,

Johannisstr . 12,14 . 1 \  J fljl Heiliggrabgasse 4.

Complßlfe Zimmeremrilsitimgen
in allen Preislage ».

©igenS Fabrikat . Dauernde Garantie
Jede Lieferung eine Empfehlung . 151/121

Lokus Rukperlen
das Beste ans Roggenn.Darrmalz.

<iinever. Alter Korn.
Steinhäger. 1

llelieraU zu haben.
Vertreter: Wilh. Wüstermann, Wiesbaden. 4-8/4

Eier-Abschlag.
Frische Eier.
10 Stück 48, 58, 68, 78.Trinkeier

9 Psg.
Italiener Eier

10 Stück 68, 78, 88.
VcM" 25  Stück und im Hundert billiger.

Ang . Korthener.
Nerostraße 26 . — Telephon 705.

Z Ausverkauf Hack, jt
^ Marktstraße 19a.

Alle Sorten Spirituosen, wie:
52 ^ C l̂luac, franz .. deutsch u. nngar,

A» Eier -Cognac , Rum, Arrac , Whisky , Liane,ire
15 fr*, u. deutsche,
u zum Einkaufspreis.

lias scüonsie

Eheqlück

Selbstverfertigte

Schulranzenu. Taschen,
sowie sämmtliche Cattlerwaaren empfiehlt zu den biUtqflenPreisen,

Reisekoffer
in grosser  Auswahl,

Fritz Meinecke, Sattler,
Friedrichstraste 484341

^U86hN6l'cIs-IiurLU8.
Unterricht im D'aßiiehmeii, Musterzeichlien, Ziifchnciden und

rinfertigen von Damen» »nd Kinderklcidern nvird gründlich und
sorgfältig crtheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüiuea»,
welch» bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Pariser Journale . I486

Putz-Kursus.
jur gründlichen Ausbildung. Anmeldungen nimmt entgegen.

Marie  Wehrbein , Neugasse 11, 2 St.

zerstört der Hausputz,
wenn der Mann ihn zu (
sehen kriegt . Darum
sollten alle Hausfrauen

Dr.Thompson ’s Seife npulver
mit dem SCHWAN

nehmen. Das reinigt so schnall u. gründlich, dass alles
blank u. trocken ist . wenn der Mann rach Ha se kom nt

Man verlange es überall ! 576,27

Drahtgeflscht,
Stachakraht,
Gartengerätha

billigst 2662
M. Frorath,

«i ton Handlung,
” ' *• 241 Wlrchga »»« 10.

Ein wahrerSchaf^ 1
V.rri‘X deTU Uff‘ndl̂ l
, ~ F- Reta n ’*/

, bemso/lien lhre Wi^ da?k0n  f
Stellung. Zu h ° ■̂ ederl, er-
-i' ° Verla ** u e" duroh  1

| Handlung. CUjl3do Buch-

Kchleii KkisHi Ülnftalt
Friedrich Sander,

öii Slfllt des friilirrrn KoHlkn-EonsW-Verkins.
(Gegründet 27. März 1890.)

Jlir Lnisenstratze 24.
WP  Sämmtliche KoHleiisorte», STofl, BrickctS niir von
SV rrstktafsigcu Zectic», sowie Breil», und Auzüiidebolz zu

JwL bei, weiter ermiistigten McuossensrhaftSvrcifcu des
är  uternvmmcne » Consum-BereiliS. — Die englischen Jlmtirarit

. , { . >1 weiden wegen Räumung de« LagcrS um Taunus,
dalmhos»och unter den Selbstkosten abgegeben. 1753

KrkaimtmllchilG
Mittwoch den 12  März 19052 , Nachmittags

1 Uhr , werden im „Rheinischen Hos", Mauergasse Ist
dahier: , j

1 Bett, 1 Vertikow, 1 Kommode, 1 Consolschränkchcn,
2 Sophas, 4 Klciderschränke, 1 Weißzeugschrank,
1 Waschkommode, 1 Spiegel, 2 Bilder, 1 Standuhr,
1 Wanduhr, 1 Küchenschrank, 2 Nähmaschinen, 1Kron¬

leuchter, 1 Fahrrad, 1 Teppich, Kleiderstoffe, eine
größere Parthie Südwein, Cognac, Kernseife, Schmier¬
seife, Cigarren, Tabak und Kautabak

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. März 1902.

Weltz,
2940 _ __ Gerichtsvollzie'ir.

TMtenWk
iit jeder Nolleuzahl , zu jedem annehmbaren

Preis.
Mermann Stenzel,

Schulgasse 6 , neben„Storchncit". 2134

Feinste IeliclikkM̂ukPriiik
cmpsiehlt

446

her Pfd . 7 » Psg .,

Ph . C. Ernst,
Hellmundstrasre 42 .

Gothaer Cervelatwurst,
per Psnnd Mk 1.00 . 3̂ -

€Mfc© Hliiliier,
Ecke Adelheid und Schiersteinerstraße^

Cafe und
Speisemirtstschaft

15 Mmiergaffc 15
empfiehlt güten Mittagötisch und Abendessen zu billigsten Preise
NW _ __ _ _ etrnn Ulrick _

Pelroleum per Lttr. iO Psg.,
Häringe per Stück5 Psg.,

euipfichll
Ph C. Ernst,

Hellmundstraste 42433

Ohne Oitkerenzgesebillts 0 ,
Lotteriespie ], durch e. 0 «^
das niemals ungünstig «11
flössen unterliegt u. v.

sehenen Fachleuten ^ ^ ,1-
erjieh

VERMÖGEN

ver- 10-fachen! . . . hon(iewinne sind schon . f
worden . Jedermann , der mit wenigen hundert Mark
grösseren Betrügen sein Einkommen oder Vermögen
mehren will , verlange per 10  Pfg .-Postkarte ausfübrl . r  -
spekt . Eflektonbarik Bern (Schweiz ) .

wird . Enorme Zins

KW. Milk uni) Gkbiße
n Kautschuk. Aluminium und t«°,d. Spezialität: WurzelstiktSk ^ '
ctiu-i Ersah nottiriidtcc Zähne. Sie sitzen beim sprechen

11110 nttimen "» Munde Nicht mehr Raum ein
l umbucu schadhafter Zähne, Zahnziehen -c.
200

„nd
wie

ac. Zahnziehen -c. ■,-jäM
- _ _ Joaeff Piel , Bahnhos stt̂ i
Möbel UoBelien tßruS«un£ V!**erieichterungei«. n

A. LeSohtr p AdelheldstrBÜe

2U4f)



'

12. März 1902 .

WohnttWs-Anstiger!
t̂ chnlberg 15 , Gartenhaus

1 rechis, crh. Leute schönes
Loais. 3027

«iesvaveaer « eral - AnzGeelger.

INcllritzstraffe 14 , 2 Sr.. er»
halt ein anf! j. Mann schönes

Logis mit Kost. ‘J9Ö5

jAiepaxatuv-
Werkstätte

Olnft. Faininc matt GesundveilS-
halber iu Sonnenberg ob. Um¬

gebung Wohnung per 1. April zum
Preise 300- 35UM. Gefl, Offert.
Unter L . W.  1902 an die Exped.
d. B! erbeten. 2467

StWalramffr . 9 , ein möblirt-s
3 tm  3 U verm. 3031

H. Stnhlmann.
CJTJorfftr. 4. eine Paiterreuube IN.
ij  Wasserleitung incl. 1 Maus,
per 1. April zu verm. Näh. im
Laden. 2834

für Fein Mechanik . Elektro-
techuik und Maschinenbau.
Laden von Accumnlatoren
und BernickelnngScinstalt , Er-
satztheile für Hau-lelegraph.

Robert BSumer,
Emscrstraße 15. 2726

Gegr. 1894. — Tel -Nr. 732.

ZchullWüitt-Gthiilse
aesuchl gegen dauerndeu. lohnende
Beschäftigung.

H. Platzbccker,
3206 Oranienür 13

c> unges Mädchen k. das Kleider-
■v> machen gründl. erlernen. Näh,
Marktstr. 11. 3. 3230

17. Jahrgang.

B
Herein für unentgeltlichen

Mkitsnachmm

i-ao. Mädchen k. da» Bügeln
gründl. erl. Jahnstr. 14, Part.

3244

dllortstr. 4, eine Maniarde. nicht
cJ  heizbar, per sofort zu verm.
Näh. im Laden. 2836

Swem. a. Gartenarb. v. ueu. tt-
forfl. TdciS . Friedrichstr 45.

6 Zimmer. Läden.

^ >°yhei,»erstraße 7. 2. Etage
*** ö Zimmer in Balkon, Bad,

Werkttällen etc.
Mits -NchliiklS. E

im RathhanS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluna für Männe-

Arbeit finden:
Buck>bindcr
Holz-Dreher

<7̂ ungcs Mädchen für Bormitiags
X) amu Auslaufen gef. Schwal-
bacherstraße6. g 25

gesucht ein e . kiäsriges Mäd¬chen, Waise oder Wittwc vom
Lande, zu kinderlosem, älteren Ehe-
leuten auf d. Laude m. Familien-
Anschluß. Offert, unt. v . G. 3202
an die Exped. d Bl.  erb . 3202

2 Mansardz.. Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per 1. April zu verm.
Näh. Parterre. 2997

^tallimg für 3—4 Pferde, mit u.
ev  o. Wohnung, 3 Remis., Futter-
raum z. m». Näh. Aarür. 20. 2212

tt»zeigenf1 r diese tkubrik bi reit wir bis
11 Ilhr Vormittags

in unterer Erue irion e,n,ulie--rn

5 Zimmer
H^ erderstratze 26 Werkstäne

3mneu erb.Hause Waldstr. beiDotzheim, Alles der Neuzeit
entsprechend, sind Wohn, von 2 bis
5 Zim., mit herlrich, Aussicht, auf
1. April zu verm. Näheres bei
Friedrich Vonhausen , Dach¬
decker, Dotzheim, Fricbrichstraße 4.

2969

_ Lagerraum, f. hell, 120
Ouadrat-Mtr. gr,, mit gr. Hos-
raum auf gl. od. später z. verm.
Näh. das. Part . 2424

Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu veruiicthen, Näh. Herder¬
straße 21, Part . 2015

<7> ücht. Schriftsetzer sucht sofort
Stellung. Off. u. A. W. 689

d Bl. erb. 689an die Exved.

JeWNätMtEU
sucht Kochstelle oder Ausbülfe.
3248 ^Moritzstr. 11, Bdh. 3 Tr.

Küfer s. Holzaxbeit
Anstreicher— Tüncher
Tag-Schneider
Schneidera. Woche
Sck)uhmacher
Zimmer- u. Möbel-Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schreiner
Herrschaftsdiener
Krankenwärter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Maler

^sauberes Mädchen für Küche
' und Hausarbeit gef. Taunus-

straße 42. gziz

wohlschmeckender, kräftiger
bieger nur halb s° tbeiier'
amerikanische Fleiichextrakt' 41V,

Zu haben bei P.
Ecke Michelsbergu. Schwab

Uhren
II Nd

4 Zimmer
Â crdcrnrasie 13 , 2 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Trepve hoch. 755

Htlorkstr. 4, 1 Werkstattf. Schlosser
zJ  und Installateure geeignet, per
1. April zu verm. Näheres im
Laden. 283>

Piirltötc-
Direktor Kosub , Gr.-Lichterfeld
Ske inäckerstr. 4. 42

Gesundes Ätäochen
vom Lande sucht sofort Schcnk-
stelle . Näheres Korbgasse No. 9,
3. Stock, Mainz . 3249

1>]i« BWWIWS
schöne 4 Zimmer-Wohnung Be-
& Etage mit reichlichem Zubehör
Per 1. April zu vermiethen. Näh.
Riehlstraße 23. p. 14

f Wer Darlehen ober
♦ Hypothek sucht, schreibe

vertrauensvoll an kl P. W. Meyer,
Nr. Leipzig . Rückporto erb. 911/41

Mätttttiche Personen.
^ ^ roßes Höret sucht per

S Zimmer.
^ »errschaftl. 3-Zimiiier-Wohnuiig,

nächstd. Kaiser-Friedr.-Rmg,
mit reicht. Zubeh. per 1. April zu
verm: Näh. K, Münzner , verl.
Niehlstraße 23. 733

H ä̂auS wir gut. Wirtdschaft, viel
Bierverbrauch, llebernahme

1. Juli 1902, an eine Brauerei z.
verk. Offert, abzug. unt. A. Z. 100
an die Exped. d. Bl. 3147

. . gleich
eventuell später tüchtigen

Nachtportiev.
Prima Zeugnisse und Empfehl¬
ungen Bedingung.

Offert. linier 8 . E . 3219 an
den Genera anzeiger. 3227

Sattler
Schlosier
Monteur
Maschinist
Schreiner
Spengler
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschastsdiener
Einkassierer
Herischaftskutscher
Portier
Taglöhner
Masseur

Heiz«

Suche für mein neues große?
Spezial - Putz - Geschäft eine
tüchtige, selbstständige Direc-
triee resp 1. Arbeiterin geg. hohes
Saiair . Jabresstelle gesichert. Off.
mit Angabe der Gehallsaniprüche
bei freier Station nebst Zeugniß.
abschriften richte man an Ist.
Walter , Limburg a. d. L.,
Obere Grabenstr. Na. 6.  504/7

Goldwaaren
zu billigsten Preise

Willi. Mosenbrioff,
Uhrmacher,

Luisen1 latz 2,  Paiterr

Arbeitsnachweis

2 Zimmer.
Zimmer und Küche, sowie

ys  einzelnes Zimmer auf 1. April
zu verm. Hochstätte 18  2852

CVrf) suche 10—12,000 Mark auf
r\3 erste Hypotheke zu 4'/, pEt.
auf ein neues massives Haus mit
Scheune und Stallung p. 1. April
1902. Näheres in der Expedition
d. Bl. 3229

(Acyncider auf Woche dauernd
' gesucht

3207_Schwalbacherstr . 55.

SttLkllllchlll. f. hZartutt
für Wiesbaden und Umq gend.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Manritiusplatz 7 . 1568

bei Sainenhündler
rl.

dlmmer in. Mansarde f. einz.
&  Dame passend, per 1. April
zu vermiethen. 1703

Näh. Riehlstraße 23 pan.
HRlümerberg 2/4 ist eine kl.

Maus.-Wohn. v. 2 Zim. a.
1. April zu um. Näh. 2, St . 3189

Kl Hotel
am Rhein zu verk. oder zu ver¬
pachten. 3191

Ehr . Hölzel,
Wcllritzstraßc 3.

^s^ cllritzstr. 9, 2. Et., 2 Zimmer
Hüte

an ruh, Person zu verm.,
monatl. 20 M, N, Laden. 3148

werden chic und elegant garnirt.
3142 Bismarckring 31, 2 l.

ItW övss Stellung s.
WH die Nene Bakanzei post in

Tilchtigkl Vertreter.
bei der beffercn Kolonial-
waaren- u. Delikatessenbranchc
gut eingefübrt, von größerer
Brauiischwciger « 0»
scrvcn -Fabrik ges. Offert,
mit Angabe von Referenzen
unter Nr. 4252 an G . L,
Daube &  Co , Braun
schweig erbeten. 413/80

Frankfurt n.  M. 499/7

PJer schnell n. billig Stellung_ mi11, verlange per Postkarte die
Deut eheVikanzanpost  Eßlingen.

Weibliche Personen.

1 Zimmer. Biel Geld
Wöblirte Zimmer.

^ut möbl. Wohn- und Schlaf¬zimmer zu verm. Albrecht-
straße 35, Part . 2324

dolfsstr . 5 , Hih Part . U er*
hält junger Mann schönes

Logis. 3025

verdienen Haufirer , Stadt-
«eilende rc. Näherer durch
•I Zentel , Straßbnrg i Elf,
_ Weißthurmrini22. 914/ 1
dlIernhmte Kartendeuterin
'SJ  Scerobenstraße 9, 2. Hinter¬
haus 2 lks.

Äiung Wochenfchneidcr für
dauernd gef. Oranienstr, 16,

H'b. 2.  3233

Brrföujcrina.rrehnttDtz.
gegen gute Bezahlung gesucht.

Markstrafre 6,
Kurz», Woll- u. Handarbeits-

3211 Geschäft,
zaubere MonatSfrau gesucht.
y*1 Weilstraße 2, 1. r . 3221

sur »vraiicti
im Rathhaus Wiesbaden.

unentgeltliche Ätellen-Vermittelung
Televhon: 2377

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
Abtheilnng l , f. Dienstboten

und
Arbeiterinnen.

sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchemnädche».

8 , Waich-, Puy - u. Monatskrauen,
Näbertnnen, Lüglennnen uns
Laiifiuädaten

Gut eiiivfohleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilnng ll.
A. snr höhere BernfSarte «:

Kinderfräutem n. -Wärterinnen
stützen, HaushLlterinuen, jrz.
Bonncti, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenvstegerinuen.
Erzieher,nnen. Conivtoristinneii,
Verkäufer,nncn, Lehrmädchen,
Eprachlebrerinuen.

B. für sämmtl . Hotelvcr
sonal für hieru. auswärts:
Holet- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushä ter,

Buch über die Eh- wo zu
Kindersegen1’/, M, Ngchgz

ölut-L?ch inm\  f,;fa
SiestaverlagDr.29.Hamburg,4261

Das versiegelte

6. lvlil l
das Gehei,nniß aller Geheimiüsie,
gebunden, welcher früher7 Mack
50 Pfg. kostete, versende ich gm
nur 3 Mark gegen Ngchnahmc
oder vorherige Einsendung des Bt.
träges ; Glück und Segen, dauernd!
Gesundheit, Zahlr. Danlschreiben.

E. Gebhardt, Nürnberg,
910/41 Nubiusstraße 14.

i

Ein srilentlicher Junge.
der Lust hat, die Buchdruckerei
zu erlernen, gesucht.

Jos , Riegler,
2868 Kl. Webergasse 16.

ZchMchkN
innen, Koch-, Büffet- u. Seroir-
fräutein..

Einige jg. Leute erhalte» Kost
und Logis 2971

Albrcchtstrgße 40,  Metzgerei.
L.L 'U icki. möbl . Zimmer . Woche

Mk, 2.50, zu verm. Blücher¬
straße 3, Mlb. 2 St . l. 3184
Mlücherstr . 3 . Mllb. 1 St . l..

2 möbl. Mansarden auf sof.
zu vermiethen. 3072

ßatknlk, ®s ;r
Waarenzeichen erwirkt«.ver«
werthet. Coulant. Beding.

Patcntbürrau Rhein-
babnstr, 4. Part 2789

ob./Xiovtner
' etwas fahren kann.

beimerstraße 90.

Gartenarbeiler, der
ges Dotz-

aus guter Familie sucht

$nj)ierl)8iii)liing Hack,
Rlieinstrastc 37 . 3210

|iir Sfljiiljinudjrr. j$z

2842

Lehrling

B lücherstratze 9 , Hih. 3 St.
erh. ein j. Mann LogiS.  2500

Zkhrjlh.!8l»i?iätzk,
bZLlücheritr . 3 , Part , rechts,

gut mödlirtcsgut möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 3016

nur für Vorderhäuser , belegen
Adelheidstraße.

Näheres auf dem Banbureau
des Archit. PH. Maurer , Adei-
hcidstr. 99, 1. Stock. 2866

aus guter Familie mit schöner
Handschriftp. Ostern gesucht.

Conrad Krell,
Taunusstr. 13, 8078

Haus- und Küchin-Einrichtungen.

Ein braves, anständiges
Mädche«

für Hausarbeit und zu einem drei¬
jährigen Kinde gesucht, Nico as'.
straße 19, 2. 2876

Frau Barirath Brix.

aller Art in feinster Ausiührung
zu billigsten Preisen. Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden. Johann
Blomer , Schätiekabrik, Neug.l

Trauringe
ii)  1

>B4IÜchcrstras ?e 18 , 3 rechts,
möbl, Zimmer. 1983

granlenstr 16,21.,möbl.Zim.u. e. Schlafstelle f. Herrn od.
Dame e. Geschäfts zu verm. 3146
ILm aber zwei junge Leute er-
^ halten Kost und Logis
3118 Frankenstr. 15, H. 2.

Fertiger Krinplatz,
an de. Philippsberg- und Quer»
feldstraße, ca. 40 Ruthen groß,
billig zu verkaufen. Näh. Bau-
burea», Frankfurtcrstr. 20. 2985

ä--ttiiikr-jclsltii!g
gesucht.
27--'8 Faitlbrunnenst raßc 6.
g ^ chrcincr -Lrhrlittg

Bleichstraße 4.
gesucht

3037

aus guter Fa,nilie gegen sofortige
Bezahlungp. Ostern gesucht.

Conrad Krell,
Taunusstr 13. 3079

Hans- und Küchen-Einrichtiingen.
^elenenstr . 7 ein jung. Mädchen

vom Lande qei. 2890

liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Ger lach,
Schival dach erstraste 19.

S chnieriloles Ohrlochstechengrabt
Kartcndcuterin,

berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit,

Frau Ncrger , Wwe,,
2722 Heümunsstr. 40, 2 r.

(CLnt  möbl. Zimmer zu vermiet!,
Frankenstr. 26, 1.

Deutschen. italikaische
frischeste Sied- 2395

Lehrling
1488

Sein möbllrtcsWohn - u. Schlafzimmer
für besseren Herrn oder Ehepaar
in ruhiger Lage bei kinderloser
Familie zu verm. Herrngarten-
llraße 14, I. 2325

Eier
mit guten Schulkenntnissen
kann zu Oüern eintrelen.

Drogerie IKonbus,
Taunusstraße 25 2807

Ii!., nnt‘ Ulidchktt
können das Kleidermachcu und
Zuschneiden gründlich erlernen.

Frau Link,
2697 Friedrichslr. 14, Hth. p.

HauSmädchen
sucht sof. Aushülsestelle Franken¬
straße 26 1, Etage. 2645

Kamen-'

H ermannstr. 15, 3 St . r., sch.
Schlakstelle zu verm,  3236

per Stck, 4 ' l„  5 6 7 und 8 Pfg,.
bei Abnahme von 100 Stck., sowie
in O' ignalkiste» von 720 und

1440 Stck, bedeutend billiger.

(,fcin Knecht gesucht jur Acker-
^ bau . 2863

_Waldstraße 57.

L

^B) ho1ographrn -Lehrling bei
'V- lüchi.Ausbtld. u.günst. Beding,
ges. PhotographieE. Wolf! 2958

T
'ehrinädchenz. Kleiderniachen ge-

suchk Michelsberc, 10, 2 Sk 1950
aillen- und tuockardeilerill, sowie
^Lebrwätchen gesucht, 2126
G , Kraute «, Damenschneider,

Nerostr. 23, 2 Sk.

Coftüme
werden ele¬
gant und

billig angefertigt.
6307_ Mühlzasse7, 1,
Besseres Mädchen,
häuslich, evangelisch, mit einigen
Tausend Mark Vermögen, wünscht
die Bekanmschast eines anständigen
Herrn zu machen zwecks Heirath.
Strengste Diskretion Ehrensache.
Aiionytii verbeten.

Offerten unter v . K. 3224 an
die Exp, d, B, 3226

**
IST*
TE*

Omei amt. Arbeiter finden gute
yJ  Schlafstelle Hochstätte 20,
Frontlpitze rechts. 3231

Land-Eier, <B2nchbindcrIehrling zuOstern
bei fof Vera, aefndit

^ULcfserc Arbeiter erh. gutes
und billiges Logt- Meyger-

gasse 27, I St . 2548
ILiii schönes, sreundl, müdl. Zim.
y-e b . an einen verrn zu verm.
Maliergaffe 12, 3. St . r. 3095

2 bis 6 Arveuer erhalten schöne
Schlafstelle
2967 Nömerberg 13.

garantirt ganz frische Trinkeier,
Per Stück 9 Pfg,,

per 25 Stück Mk. 2,20.

J. Hornungä- Co.,
Tel 392 . Tel . 892.
Eier unv Butterhandlung,

Südfrüchte .Jmport.

de, sof Berg, gesucht
Joseph Link, Buchbinderei,

613_ Friedrichslr. 14.

Gesucht
ein saubere» Mädchenf. Hausarbeit
3152 Sonnenbergerstr.  21.

. _ Detiratkr_
lOster-Kiichen!

Jede HanSfrau nehme

4L »in braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht

2050 Maucrgaffe 12, 2 St . r.

fCm fleißiges liicht. Mädchen für
y-s Küche und Hausarbeit gesucht
Nicolasnr. 29, Part . 3213

Ein eins. möbl. Zi,inner au 1
od. 2 ausi. Leute zu vermiethen.
Näh. Nömerberg 23, 1 St . 8786

Mölil. Zimmer

Farben -Gonsnm,
30 Grabe,isiraße30,

6 uche einen braven Jungenikrällig) für meine Gürtlerei
und galvanische Werlstätle.

Lonis Becker.
2986 Saalg affe.24/26

^ ^onalSwädchen aus soiorl ges.

offerirt: 1874

»kort zu vermiethen Schwalbacher.
straße 55. 1752
cTkeoßes, gut möbl. Z,i„. m. Kaffee,

monatl. 20 M„ zu vermiethen,
ch» rnh orststr. 17, 3 l. 3023

Leinölfirnist Sch. »8 Pfg .,
Terpentinöl „ 40 „
Octsarben „ 35
Glanzlackfarhe 50
Leim 40
Kreide 04
BolnS OS

Pinsel und Bronze

LuchbtlldeUetjrUng
von Ostern an gesucht. Näh. bei
K. A. Ticnstbach , Buchbinderei,
5810 Adolfs,ratze 5._
Mädchen heim und Pension,

Sedanplatz 8, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kofi u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewilviesen.
8400 P . Geister , Diakon.

Dambachihal 20, Part . 32 45
Gesucht sofort oder z. 15. März

Mädchen,
das selbstständiggut bürgerlich
kocht und Hausarbeit übernimmt,
als Alleinmädche». Nur Solche
mit g. Zeugn. wollen sich melden
Elisabethensir. 21. 1, 3214

Mathein,

^in tüchtiges Mädchen fürKüchen- »nd Hausarbeit ges.
Lang,affe 31, 1. 3208
tciin Mädchen gesucht Hcllmnnd-
yj'  st raße 30._ 8209
dl llcinmädche» gef. Fricdrich-

stcaße 21, 1. 3200

♦ -

anerkannt zuperlässigsteS
felbsilotkeriides Backmehl
mit Kuepengewürz.

I » Psundpackklenü 35, 40
und 50 Psg. j„ olle» ein¬
schlägige» Geschäften zu baden.
Backpulver-Fabrik
8. Matheus,

Berlin C.,
Schicklerstr. 4 /5 .

Wce I)r med. Hair von
Asthma -UH

sich selbst und viele hunderte P,
lienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schritt. 80236

Contag & Co., Leipzig.

Jelöinäiifr-§rrtilpng*
Gebrauchsanweisung versenden

gratis L- Braune 8( Co.,
Berlin No . 20 . 442

^ .111 Beamter sucht 200 Mk. ansJahr zu leihen. Agent, erh
hohe Provision.

Offerten unter J . G.  200 an die
Exped. d. Bl. erb. 2709

Schwarzer Spitz
entlausen. Finder gute Belohnung

A Martin , 3216
Oranienstraße 42, Part.

Gebrauchte , gut
erhaltene

Magen,
als : ein Landauer, ein- u.
zweisp., ein Mylord i. best-
Zustande, e. Kutsch-rwagen,
e. viersitz iges und e. sechs¬
sitziges Break, mehrere Ge-
schäftswag., f. Milchbändler,
Bäcker u. Metzger rc. gc>
fS  nnit lUagrn,
darunler Landauer-,Mylord-,
Coupee-, Phaewn-, Jagd-
wagen, Sandschneidcr, sowie
einspännige Pfeidegeschirre,
prciswerth abzugeben.

Pli , Brand,
W a g e n - F a b r »k,

Moiitzstraße 50.
Teleson 2281. 3224

|i* deruhmle Phreuoiogin wohnt
Fauibruniieustr. 12 ,1  r. Tägl

zu sprechen. Rur für Damen. 2598

D

gieSt Suppen und Saucen,
müse und Fleisch Kraft,
geschmack und Farbe

Zu haben b-i I . W
"" straße 18. - -Moriyftr

45 fraitCJ
per Liter, incl. Accis! ^ .
Haus, ausgezeichneter Tisttw^
in F-ßcheu von circa 20
ab- Probeflaschen4 4-> m -’
13 Flaschen 40 Pfg. Pr °"'^ zZ
Faß gratis.

Wild . Wolf - „
Wein- und Spirituosen Hand

Karlstraße 40.
Telephon No 690, vom1-»pr>

Telephon No. 2655.—^
Billig jii  verkaufen <*ne ^46braune

Vliischgaroitor
Knausstraße1. 1



mn  rsos kiesdaveuer Geueral-Aazeiger.

und Ä ich er zum E,n-
stamphn, sowie alte Tep^ che
« „ » s . Adlerstr. Io , Erb.
» "'teUung durch Postkarte

nie ins La»S. 3:243
HĤ T^schcn. Divan bill. zu
Ä Helenenstr. 7 bei R.

«vid ' Daselbstw. alle Polster-
. Tevc-ierarbeit-n saub. u . billig
* nnnff. II. onfgeorbfitft. 3247

rr ^ Ti eröoltcner em,. Hörr-
^Mg -n billig zu verk. Platter
■»rnftt 10. ö -b. 2_Z228
TT̂ R?, starke « ulten (ca. 2 0
0 «ihr Inhalt ), ä Stück 3 Mark.
«, oerraufen 3201

Br  Adlerstraße 4.
TTSbroudite Ziehkarrnaien zu ot”
U SLicrsteincrstraNe 14. 3218
Zfc Schutimscher . Sine
itf Singtr . Cylinder - Maschine.
W neu. billig zu verkaufen. Näh.
'fielencnflr. 22, H. P - r. 3220
" «. P erd oo. Doppclponnie
fofort zu kaufen gesucht. 3242

Off. nur mit Preis u. L P.
3241 an die Exp. d. Bl.

Brauner Wallach,
tz,jährig, fehlerfrei, zum Preise
«im 800 Mark in Norden¬
stadt No . 13 « zu ver¬
kaufen. _ ~:! 1-

|nt(t Llhmijidatttii
z>>verk. Wcilstr. 10._ 3066

ut erh. Einspännerwagen und
V Zchneopkarren zu verk. Off.
ii. W. D. 3055 a. d. Exp. 3082

1sch. ZAliWrkjiir.
s Eopha, 5 Belten, 2 Bettstellen,
1 Aeltstelle mit Sprungrahme,
1 Waschkommode, Stüh .e u. s. w.,
alles wenig gebraucht, sehr billig
zil verkaufen 9703

jlüllkkllßr. 19. Narr.
Mene Fcderrollcn und e. leichte

gebrauchte billig , u verkaufen
Dvtzheimerstr. 74._ 17- 6

Mag. Boi . uin Kartoffel»
» Etr. 2. M. Schwaibacherstr. 23.
3187 _ R . Fnnnt,

im Laden ist
. noch gutes
Sauerkraut per Ctr . 5 Mark

W «den. 3,83
ĉ iastemscher Windhund , Rüde,
V) hrämiirt, zu verkaufen Markl-
Mt lä, 9 r. _3141
ElUSrangirlc Herrn - und Daiiieu-

wider kauft zu höchsten
PreisenJul . Noienfeld , Metzger-
Sch 33. Best, bitte per 2 Pfg .-

3155

7

gut bewurzelt, beste Tafel-
L !\ foNie eine Parthie Stachel-

jo [|QnniSbettfträiici)cc wegen
11:1111 billig abzugeben bei

Gärtnerei,
tt,.  Obe re Frankfurterllraße.
(gWCHbnnedjcn in einem
tmtftn ‘» 'Ir11 ® arten zu ver-
Bj "i. Schlachthausstr. 33,

__ 3117
Wj ' t! bldsthaarmatrayen. Kinder
StttitoV, T?”0*5" - Küchenschrank,
lisch Spugelschrank. Schreib.
taufen ' '' W' fofort zu ver«

' . . 31,5
-Ruh,stütze 4. i r

teEf “'*»' « Eopba , 2 Sessel
m. 1 zweischl. Bettstelle
hV« ? °” miltrn8t und Kopf.
1 g)D( ®15̂e* Divan , ferner neu:

Achtung , ,1°/ ' Schaf,immer.lack. u. pol" Bett.
räumen,

ab.

ntoen u. po
«nteti, 9eb/, “ni damit zu

^elbstkoiienprcir u~.

,§. Sdjmilt,

kr E. Weber’s
Atpenkriillterthee

mit einem Kopf No . 4 und 5,
sowie täglich frische Vogelsberger

Höhenkräutcr

cfißrööm*lafdlmitcr,Ie,
empfiehlt 2734
_ A Forst . Lii'senstr. 16

17. Jahrzasg . Nr. 60 .

Ein Küchenschrank, Vtnnaite,
ovaler Tisch, Waschkonsole mit
Marinorpla re, Kleiderschrank bill. ,
z. vk. Höchste 7, Gartenb . P . 2923
F » artoffcln (Magnum boimm)

^ ver Ctr . 2 Mk . bei 10 Ctr
billiger. Abzngeb. bei P . Göttel,
Schwaibacherstr. 47 , 1. 1497
1 c,ine Fedcrrolle ( Natur ) zu
^ verkaufen g)ortftr . 13.  290
tC. ine bocheleg altdeutsche Küchen
^ Einrichtung , ganz neu , zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch
_ Herderstr 33 . v.
«kaolampen ». Lüures emps.

außergew, billig (kein Laden).
<2. Nistler , Jnstallateur,Scharn<
borststr. 18, Lager Hih . Palt . 2895

Chilisalprter,
Thomasmehl.
Supprrphosphat
Kainit,
S1 « me « dimger

UNd

Gartcndüngrr
offerirt 2822

Carl ZIss 9
Grabenstraße No 30

und

Mehgergafse No . 31.
^K^ utzkohlen der best. Zechen

Elr . zu 115 . 120 , doppelt ges.
130 Pf ., Kpf. 20 , 22, u. 24 Pf,
Anzündebolz v. 10 Pf . an, Bnkets
Etr . 1 M .. Holzkohlen. Pfd . 6 Pf.
2194 Fr Walter , Hirschgr. 18a.
/Citbr . Möbel , Betten , sowie
^ ganze Nachlässe werden
angck. und gut bezahlt.

Karl Kunkel,
2275_ Hochslütie 29

Gut erhallenes

Transport
Dreirad

billig zu verkaufen.
Näheres in der Erped . d. Bl . *

MpSflgiimi“ 7?
broncirt Dotzhcimerstraße 5 bei
S chiN._2312

Umzüge
und Möbeltransporte mit Rolle u.
Möbelwagen werden am billigsten
und zuverlässig besorgt.

ü . Bernhardt,
Dotzheimerstr. 47 . 1075

Umzüge, sowie Rollfiihrmerk w,
bi ,. ii. prompt bef Bleichsir. 12

bei Phil . S ön 3070

^s,c !gi' fnur „ HeNEh 's
DO ! l3X -5elknpMrksukeil.

18-kr. altertb . flache Ehl -
Repetir Uhr billig zu verkaufen
Friedrichstraße 50, Part.
32 «0_ Frank.

einem auf 12 Jahre

9 ®leL a ü ' ■16 aJietcr  lang
s 'I Lagerraum

8' eignet, ist mi,
8430

*Zuchthähne
^22124 , *u o r̂k. Franke»

2801

Äffafrlirnnf,
- ” .4

msi; -—;— —2^_ 3565
?9l,BaC befnJ". ®tatn " über

r> tic prompt unter
' """Nstr. fv ''U'pp « Ion.*l - 2559

Eichen - Büffet
mit geschnitzten Füllungen , wenig
gebraucht, zu Mk. 110.— zu ver¬
kaufen Gustav-Adolfstraßc 1, Part,
links. 3259

Fräulein
sucht per sofort schön wöblirtes
Zimmer mit besonderen, Eingang.
Gefl. Offerten sub W . D . 300
an die Exp_ 3254

^ . ochstätte 20 (Neub.), Hinterbau«
'V 1 Sk., ei» schöner möblirte«
Zimmer b z» venn._ 32 7
schwaibacherstr . « » , Hth

Part ., erh. ein reinl Arbeiier
Kost und Logis. 3257

Junge ftiiliutiüiitjfii
für bessere Daincnschnciderei so
fort gesucht. 3258

I . Seih , Langaasse 6, 3.
<7̂ r »s«ur -Lehrltng auf Ost-rn
13  gesucht . 3265

W Mnrsthorn,
Hcllmundflc . 40.

Me Immdilien- und §g]iot!jelie!Hjlgeutut
von

J . dt  Co Firniefilcli,
Hellmnndstrahe 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf van Häusern , Bisten, Bau¬
plätzen, Bermittelung von Hypotheken N. s. io.

Ein neues mit allem Comfort auSgefl. Eckhaus für Bäckerei,
auch für andere Geschäfte passend, für 140,000 Mk. mit einem
Rein Ucberschiiß von 1200 Mk., sowie ein Eckhaus, für Metzg.
eingericht., für 156,000 Mk. zu verkaufen durch ,

I « & <£. Firmcuich , Hellniundstr. 53.
Ein neue? m. all. Conif ansgest. Haus , gute Lage, mit

Laden und Lagerraum s. 140,000 Mk., wo Käufer einen Rein-
Ueberschußvon 1800 Mk hat . zu verkaufen durch

I - & C . Firmcnich . Hellniundstr. 54.
Ein neue«, prachtv. Hans , südl. Stadtth ., m. 3- II 2-Zim.-

wohnungcn , Werkst., Lagerräume u. s. w. für 122,000 Mk. mit
Rcin -Ueberschuß v. 1800 Mk.. sowie ein neues, schönes Haus,
schöne Lage, in. 3- u. 2-Zimmerwohn . u. Werkst, s. 135,000 Mk.
zu verk durch I . &  E . Fsirmenich . Hellniundstr. 53.

Ein noch fast neues Haus , 3- ». 4-Zimmerwohn ., mit
Hinterb , Werkst. Remise, Stallung f. 140,000 Mk., Rein -Uebersch.
v. 1900 Mk , sowie ein prachtv. Eckhaus 3- u . 4-Zi »„ner-
wohn.. Bad u. s. w., Laden ist vorgesehen, f. 96 .000 Mk. mit
Rein -Uebersch. v. 900 Mk, and . Uniernebniiiiigen halber zu verk.
^urch I . $« <£. Fsirmenich , Hellmundstr. 53.

Ein kl. Haus , Nähe Mainzerstr ., m. 122 Rlh . Terrain für
50.000 Mk zu verk., auch auf ein Etagenhaus z. vertausche»
durch I . SS © Firmemch , Hellmundstraß« 53.

Zwei Billen , ruh Lage, Haltest, d. elekt. Bahn und Näh-
des Waldes, wovon d. eine 15 Zim . u. d. and. 8 Zim . m. Zu¬
behör bat . m 80 Rth . Terrain , Garten m. edl. Obstb sind zus.
sür 95,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.'
Eine Billa , Bachmcyerstr., mit 10 Zim , und Zubehör für

56.000 Mk , eine Villa , Emserstr., für 64,000 Mk , sowie eine
Slnzahl PensionS- n . Herrschafts-Villen in d. vcrsch. Stadt - und
Preislagen zu verkaufen durch

I . & C Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Eine kleinere, gutgehende Fabrik ist mir od. ohne Haus

wegen Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen durch
I . L C . Firmcnich . Hellmundstr. 53.

Ein kleines Landhaus mit fLönem Garten , Nähe der elekt.
Bahn , ist W-gzugshalber sür 27.000 Mk , sowie ein Eckhaus,
Adelheidstr., Veränderungshalber sür 64,000 Mk. zu verk durch

I . &  E . Firmcnich , Hellmundstraße 53.
Ein schönes Llagenhaus , wcstl. Stadth ., ist für die Taxe

van 88,000 Mk. zu verk , auch auf ein kleines Haus in. Garten
zu vertauschen durch

I - 8S C. Firmcnich , Hellmundstr 53.

s«

Zu verkaufen
urchdie Immabilien - u . Hypotheken - Agentur

von

i8edÜ88l6r , Iahngr . 36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße . 10 Zimmer , Bad , Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Dchüstler , Jahnstraße 36.

Billa , nahe der Wilhelm» und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 ) Mark

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer -Wohnung Bad, am

Kaiser Friedrichring , mit Vorgarten
durch Wilh . Schnffler , Jahnstraße 36.

Hau » im Süd -Stadltheil , 3- und 4-Ziminer »Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schüfflrr , Jahnstraße 36.
Neues, [eur rentables Etagenhaus , 4-Zimmer -Wohnungen , am

Kaiser Friedrichring , mit Hintergarten
_ durch Willi Schüsjlcr , Jahnstraße 36.

Rentables KeschäftshauS mi- Laden, Mitte der Stadt , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10- 12 000 M.

durch Wilh . Schiisrlcr , Jahnstraße 36.
HauS, sehr rentabel, mit La ien, obere Webe,gaffe, zum Preise

von 33,000 M, Anzahlung 5—6000 Mark
durch Wilh . Schüffler . Jahnstraße 36.

Rentables Haus , großer Ho,-raum , großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung 8—10.000 M.

durch Wilh . Schüfflcr . Jahnstraße 38.
Rentabler Haus , nabe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer«

Wohnungen . Anzahlung 6000 Mark
£264 durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus au der Schiersteinerftratze, welches

mehr als 6°/„ rentirt durch Wilh . Schützler , Jahnstc . 36.

Brautleute
finden stets große Auswahl in

Möbel — Betten
Kleider», Wasch- und Spiegel -Schränke, Nachttische. Kommoden, Masch-
Koiiinioden, Küchen- Einrich,ungen , Stühle , Sviegel , Sofas , Tischen
Sprungrahmen , Matratzen in Haar , Seegras und Wolle. 3038

WHI * Mayer , 22 Marktstratze 22.
(fein Laden ) , gegenüber der Schweinemetzgerei Hardt.imr

Deutsche und Italienische frische Siede
s Stück 9 Pf ., 25 Stück M . 1.05, iek t
p« , 5 „ 25 „ 1.20,

• » ® « 25 „ „ 140,
» r  7 » 25 „ „ 1.60.

C. Kirchner,
2851 Wellrihstraße 27 . Adlerstraße 31._

Das Uhrell- und Gvtvwaareu -Gcschäft
von

Döring lud . : üenr ^ Wivmvr
wird jiun 1 April verlegt nach 2780

Mtchelsberg 16 (Ecke Hochstätte)
—— - - 8 - ■ B
Das lmmobilien-Geschäft vonJ . Ohr . Glücklich

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 218
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miathe und Vormietlmng von Ladanlokalen , Herrsahafts-
Wohnunqen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupl -Agantur
des „ Nordd . Lloyd “, Billels zu Originalpreiaen , jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikennandlung . — Telephon 2388.

Große
Mobiliar-

Bersteigeruxg.
Heute Mittwoch , dkl, 12 . Mürz,

Vormittags r»Vr und Nachmittags 2 '/r Uhr an>
fangend , versteigere ich wegen Wegzugs unter anderm
mehr in dem Hanse

12 Marktstratze 12
1 Ätiege rechts

nachverzeichnete Gegenstände:
ein reichgeschnitztes Buffet , großer Paneeldivan mit Spiegel-
aufsatz, 6 dazu passenden Stühlen mit hohen Lehnen,
antike Komode mit Aufsatz, nußb . Schlafzimmer -Einrichtung
bestehend in zwei hochhänpt . Bette » mit Ztheiligen Haar¬
matratzen , Spiegelschrank , Waschtoilettc und 2 Nachttische,
4 hochhänpt . nußb . Betten mit Einlagen . Kameltaschen u.
andere Garnituren , Spiegelschrank , Waschkomoden mit und
ohne Marmorplatten , einzelne Sophas , Divan , Chaiselongue,
Bücher - und Kleiderschränke , ovale und viereckige Tische,
Flurtoilette , Auszugtische , nußb . Schreibbureaux , Schreib¬
tische. großer Pfeilerspiegel mit Stufe , verschiedene
andere Spiegel . Komoden . Console, Speise - und
andere Stühle , Plüschgarnitur , Sopha , sechs Sessel,
Deckbetten u . Kissen. Verticow , Servir -, u. Nipptische,
Kleiderständer , Handtuchhalter , Etageren , Weißzeugschränke,
eis. Kinderbett , 3 Gesindebetten , Kaltasiemirmaschine,
Teppiche, Läufer , Gardinen , Portieren , Gallerten , Bilder,
Lampen , 2 achteck. Tische, Regulateure , Schreibpult Schirm¬
ständer , Garderobehalter , Staffelei , Thür -Vorhänge jtiit
Mcssingstangen . Decorationssücher . Vasen , Eisbärfelle,
Plüschdecke, Wandteller , Blumensäule , Truhe mit Paneel»
brett und Teppich , Tischchen mit Plüsch - u . Seidenbezug,
Ballustrade mit Säule , füv Photograph, « gerig-
«ete Gegrnkände , Chamee -Presse , 2 Lampen für Gas-
Glnhlicht , Bilderrahmen jeder Größe , Goldstuhl , Dreh¬
stuhl , Glasschrank , Beleuchtungs -Gardinen für Atelier.
Schränkchen , 3 Schaukasten , ferner Küchenschrank, Anrichte
und noch viele Haushaltungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

«0ag ?er 9
Helenenstr . 4.  _ Auktionator u. Taxator.  3304

Illlilliillgs-Krililrlrilligjsk
der Tjjnlhkk'. Stttckatevr- und lackirer-INAg

zu Wiesbaden und Uurgegend.
Montag , den 17 . März

Mitglieder-Versammlung
im Lokale zu den „Drei Königen ", Marktflraße 26.

Tagesordnung:
1. Wahl der Vertreter zur Generalversammlung.
2 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet

3 - 64_ - _ Der Vorstand.

Bäcker-Jnmlngskrartkerrküffe.
Rechnungsabschlutz

für die Zeit vom 1. Januar bis 30. Dezember 1901.
» . Einnahmen,

1. die Eintrittsgelder M . 314.14 Pf
2. die Mitgliederbeiträge „ 6555!s9
3. Sonstige Einnahmen 9.—

b. Ausgaben.
1. Für ärztliche Behandlung

Sa . M.  6879 03 Pf.

2.
3.

4.
5.
6.
7.
8.

Arznei uud sonstige Heilmittel
Krankengelder a) an Mitglieder

b ) an Angehörige
Unterstützungen an Wöchnerinnen
Kur - und Vcrpflegungskosten
zurückgezahtteBeiträge »1 Eintrittsgelder
Zuführung zu», RefervJond
Berivaltungsausgaben

») persönliche
b ) sachliche

M. 984.94 Pf.
381.87 „
515.90 „

8.20  „
144.40 „

2201.75 ,
9.87 „

1000.- .

1180.25 „
235.84 ,

Sa . M. 6662.82  Pf.
Die Einnahmen betrugen M . 6879 .03 Pf
Die Ausgaben „ „ 6662 .82 „

Kaffenbestand M . 216 .21 Pf
Wiesbaden , den 25. Februar 1902.

Ter Vorstand drr Batker -Jnnungs Krankenkasse.
^355 ^Carl ^ S a u e t e f f i o, Borsitzender.

1

Rechts -Corrsulent Arnold,
für all « Sache » , Schwalbacherstratze 5, I. 2819

Spreckll . : 9 - 12 '/- , 3' /, —6' /- . Sonniao « 10—12 Uhr
2L-jührige Thätigkeit in Rchetssachen.

Unler den couiantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 11091

ganze Einrichtungen,
SEBö frCl.,,'f ,5? 0,,rtabcr ' Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Verllcigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, rwelllaudluilg. GotdMe 12.
_ Auktionator und Taxntor.

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend die er»
gebeue Miltheilung , daß gegenwärtig wieder ein neuer

Liuschneide-Kursns,
verbunden mit Klcidermachen , beginnt und Aufnahme zu jeder 3e!t
staltsindet. Gleichzeitig theile ich mit, döß ich bereit bin, in de» Abend»
ftundr» in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheileu.

Wie- badcn, im Januar 1902 . Mari « Mrliwarz,
CÖQ akademisch gebildete Zuschneldtri»

Adelheidstr. 47, Gartcnh . Part.



12. März 1902

306 . Königlich Preußische Ktussenlotterie.
8» Klasse . 2. Ziehungstag , 10. Marz 1902. Vormittag.

Nur die Gewinne über 172 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A . f. Z .)

54  61 149 223 72 324 35 39 487 665 734 91 1135 75 326 456 99 563
72 846 61 950 76 2223 346 582 625 3058 401 78 530 4124 294 711 55
74 977 81 5014 17 409 533 603 5 80 956 « 103 28 29 57 79 98 254
481 507 60 62 861 7084 304 517 24 33 91 98 656 737 873 938 8234
600 885 914 35 9068 94 249 52 62 356 434 767 946

10014 45 139 71 353 442 87 562 687 822 960 90 11329 62 409 42
660 704 45 58 12036 69 88 95 97 225 347 99 506 620 29 788 (300) 13018
162 87 544 59 620 47 92 939 14318 (300) 434 535 629 806 14 34 15008
119 254 472 599 670 854 917 49 10157 422 607 708 918 17204 311 55
5~- 889 765 912 18280 530 610 99 84 19098 224 338 576 672 721
851 81 949 87

20099 427 30 635 59 703 14 68 21157 203 305 566 626 857 64
949 2 2310 61 603 45 75 882 90 2 3085 181 292 330 84 400 59 78
91 647 82 700 34 36 882 929 2 4068 104 395 409 538 57 618 89
908 2 5223 50 680 82 867 2 6012 114 52 228 54 558 (300) 610 88 720
55 811 971 27045 427 48 550 781 28044 338 571 900 78 29046 59
527 795 923 70

30034 63 117 287 379 435 541 699 824 913 58 31152 256 433
370 32040 118 82 208 28 82 83 608 724 61 813 946 58 33164 93 271
308 508 814 19 67 3 4037 49 111 60 543 66 719 49 3 5006 40 119 85
331 816 607 99 (300) 760 805 903 3 6017 60 132 64 260 (300) 771 846
37018 102 18 268 455 76 86 597 681 458 3 8386 461 (1000) 625 87 766344 3 9155 749

40071 227 64 319 33 433 54 81 551 635 56 750 41028 264 339
30 514 77 83 656 60 712 19 830 995 42234 42 67 334 475 826 974
43207 400 84 565 718 815 983 4 4206 491 646 96 718 97 871 909
45129 454 588 93 654 731 55 985 4 6028 139 52 68 400 31 62 654 55
712 47149 97 209 63 95 349 96 829 48055 110 473 743 871 85 928 62
30 49128 33 281 306 37 539 693 760 96 953

50003 118 282 364 578 668 731 90 827 68 69 939 51068 103 288
323 60 (300) 413 31 545 789 68 80 887 919 52157 466 91 821 22 31
13 903 17 53300 77 508 43 750 84 991 98 5 4081 188 788 809 (1000)
327 42 5 5029 207 76 519 81 634 74*1 46 58 852 5 6003 14 45 173 371
415 633 42 857 990 5 7206 55 83 320 414 549 648 5 8088 122 72 218
407 745 881 959 59078 83 257 70 424 95 551 662 789 824 928 56

60018 203 23 39 85 399 503 5 650 72 741 904 « 1020 93 299 425
529 695 899 904 62184 264 494 582 662 86 701 16 86 98 980 « 3006
145 50 209 68 506 59 615 64 (300) 881 « 4196 417 743 863 996 « 5031
I14 532 34 53 824 921 66029 116 67 97 484 99 556 93 673 880 922 82
67159 215 494 565 625 68038 363 428 609 744 925 60012 73 195
258 452 85 645

70111 93 267 387 513 86 611 45 710 879 (3000 ) 904 71065 129 89
99 279 559 658 705 882 72114 57 85 234 447 556 73252 99 332 91 602
951 56 7 4061 159 724 860 75191 459 526 95 758 916 91 76106 19 38
252 76 475 (300) 571 647 85 999 77156 66 74 467 79 550 702 50 828 65
901 30 45 78039 51 59 (300) 63 296 676 771 98 927 76 88 79194 230
50 57 392 475 579 669 88 750

80114 60 215 319 538 57 649 723 86 914 81048 63 91 207 (1000)
61 683 818 84 916 82114 37 82 496 8 3005 118 70 92 314 456 84C
84002 119 92 98 762 805 85198 209 41 69 334 83 473 833 60 96
86257 319 20 430 56 96 539 671 706 51 61 882 964 8 7038 (500) 8f
406 50 74 590 624 45 91 (500) 738 834 8 8319 642 858 904 78 8 007?
110 72 527 63 642 730 898

00167 239 401 8 63 95 520 41 637 816 96 994 01208 22 309 42
473 600 82 751 02042 46 65 140 51 248 460 655 926 76 0 3010 189
233 43 90 367 490 509 (300) 50 79 726 67 87 858 0 4029 491 734 92
999 0 5052 211 307 550 893 983 06193 219 43 09 314 23 466 626 32
85 761 835 07117 61 99 524 682 92 751 833 89 964 0 8314 92 513 624
65 755 903 34 0 0073 120 65 271 421 553 732 72 80 998

100 205 49 302 96 428 73 586 750 93 10X 001 10 32 44 69 309 445
604 783 102 035 162 68 244 321 422 46 533 791 103 012 77 620 93 808
32 905 10 104 098 218 35 98 305 572 675 769 933 105049 224 35 51 313
47 65 647 736* 916 27 38 106 167 355 441 589 821 48 995 10 7275 496
808 61 935 65 108136 421 57 501 672 842 89 109 023 366 97 648 58 727
862 78 81 923 80

110079 886 455 577 98 653 750 876 975 111052 202 13 641 749 58
82 837 924 112049 63 150 74 324 48 51 89 414 574 88 (300) 946 113090
505 84 775 830 114123 25 32 49 822 599 938 115010 872 87 444 (300) 64
853 937 69 116011 108 438 501 767 816 96 961 66 117035 91 111 27 63
248 322 31 556 919 118 037 124 53 (1000 ) 436 599 801 936 119270 78369 574 801

120052 106 52 238 58 393 671 73 121037 46 72 108 479 538 733
839 906 25 122036 344 499 514 757 807 19 44 (3000 ) 123200 27 322
402 10 613 124029 31 184 241 42 57 62 80 837 73 86 475 85 574 633
70 87 89 708 32 49 817 952 76 125036 599 636 95 755 859 126016
63 340 417 520 650 737 830 39 992 93 127003 22 61 77 234 318 416
60 638 934 128011 72 165 272 411 78 553 833 971 129008 123 374
407 655 99 767 805 18 831 991

130002 46 175 241 71 99 483 954 131004 205 441 83 564 702
837 68 84 96 943 132070 145 92 262 67 329 684 86 817 133013 112
376 499 773 96 805 27 963 134025 215 19 301 (300) 885 135013
228 378 413 57 959 136031 202 66 461 641 835 917 59 137177 210
418 597 772 84 808 911 42 (300) 59 138304 29 517 734 981 139155267 502 86 800 37 921

140211 302 795 810 21 932 141104 113 201 308 59 68 520 840 (500)
50 69 142055 94 142 205 64 607 722 143286 835 515 646 79 99*
144092 (500) 168 227 577 735 63 95 851 78 999 443187 314 530 81?
991 146082 84 162 223 460 528 62 601 37 777 879 903 10 14702?
151 89 454 774 865 913 148073 111 496 526 624 80 703 905 140084
132 69 75 214 413 623 810 64 971

150127 308 62 431 584 629 783 817 956 64 70 151025 129 65
84 238 94 358 80 636 715 82 95 813 18 28 152142 209 322 58 407 51?
841 967 91 153017 90 134 60 282 465 652 766 99 841 53 976 154016
111 17 52 74 315 438 626 39 716 28 962 155258 67 433 503 30 36,626
725 863 932 15 6067 83 111 72 96 374 694 765 936 157006 231 65 434
602 802 65 93 903 15 8027 187 346 84 85 472 92 621 28 61 742 60
793 832 990 150002 79 221 347 473 76 591 918

160 103 (300) 310 15 507 48 670 886 936 94 161 322 407 503 5?
747 815 32 921 162 000 15 108 11 36 274 402 745 820 947 65 163 027
127 38 483 569 645 99 711 819 906 164007 69 119 497 700 5 814 4f
165 071 124 380 93 450 522 25 78 81 721 16 0 0)2 112 96 286 53C
69 660 808 928 43 49 96 107 071 79 230 740 53 882 168 379 412 32
(1000 ) 590 95 640 46 60 741 47 59 79 89 109149 224 69 70 (300'
343 427 939

170016 550 89 618 900 43 44 171099 168 318 463 500 86 814
51 65 172 441 505 6 46 743 78 848 173 361 84 567 685 731 71 901
174040 203 423 32 175 034 57 154 267 368 27 55 620 875 966 17018k
211 609 91 840 65 915 177 032 39 226 534 35 45 99 820 956 178 00?
44 273 325 404 828 93 914 67 179 019 116 64 84

180000 37 818 936 181049 109 875 507 19 24 87 614 64 800 64 985
182140 275 395 439 42 52 568 650 83 722 902 56 183099 205 450 624
40 903 184233 307 426 550 683 730 962 185012 234 327 512 18 31
905 186030 90 180 221 97 566 659 801 187077 154 266 364 (500) 426
72 188072 139 428 98 541 702 91 915 55 189040 142 76 271 368 782

190010 270 392 599 627 748 90 191061 115 74 94 393 467 583
608 831 902 56 198212 687 715 193055 370 494 692 855 83 923
194010 32 248 96 501 8 24 83 635 68 195063 66 116 84 210 16 41
91 509 18 23 33 84 87 60-4 12 86 834 83 982 97 19 6015 111 364 407
529 602 93 706 21 40 81 852 197009 181 214 (1000) 61 404 14 520
637 76 706 38 879 903 198141 286 499 618 65 752 63 199041 75
135 (300) 528 718 807 50 94 936 88

20 0093 483 745 65 96 915 201030 40 54 189 433 516 69 719 851
922 2 0 2054 152 241 325 509 808 203262 529 50 741 20 4018 144
218 315 412 545 706 898 2 0 5109 205 477 90 569 71 616 791 20 6258
376 99 518 33 702 904 15 25 92 2 0 7005 35 141 342 73 78 598 703 27
98 848 2 0 8081 157 60 96 297 522 91 677 760 85 817 21 27 68 2 0 9307
44 421 575 765 890 909 26 81

210539 97 629 709 69 74 80 883 211056 107 87 214 43 97 849 457
93 684 617 88 865 900 5 212208 344 592 682 745 79 853 87 88 935 95
213046 86 103 22 316 59 484 638 77 |808 978 214069 109 28 716 83
91 98 944 215150 51 455 (8U0) 677 744 822 216009 53 108 326 427
581 687 96 784 857 909 88 2 17105 96 356 445 (800) 67 555 751 88 870
978 218020 88 156 228 66 376 416 534 638 (10 00 ) 61 743 76 90
910 2 10132 85 2.35 301 2 15 97 446 663 79 795 902

220 :118 44 207 99 444 51 59 685 221093 95 112 286 577 627 58
744 815 919 57 2 2 2074 192 258 328 414 68 505 34 771 853 964
74 2 23006 68 (500) 81 253 550 646 705 22 75 877 938 57 78
69 227 97 852 98 417 24 534 634 770 77

22411
(300)
4158

Schuhwlkarerr-Ausverkauf
wegen Aufgabe des Ladens.

Gänzlicher Ausverkauf sämmtlicher Tchuhwaaren
zu und unter Fabrikpreise».

Loi>ßrii>«»dc»-Aiifcl in Mer AimuM.
J . Iieisse , M

Kl Kirchgasse 3 , am Manritinsplay.
* ■! • '

WieS- adeuer General -Anzeiger. 17. Jahrgang

3.
206 . Königlich Prenßische Klossenkotterie.

Klasse . 2. Ziehungstag , 10. März  1902 . Nachmittag.
Nur die Gewinne über 172 Mk. sind in Klammern beigesügt.

(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .)
239 61 630 39 85 869 981 1057 367 459 541 48 875 906 2014 184

275 86 379 515 44 60 765 881 966 3208 42 95 472 519 631 754 959 69
4009 132 38 236 316 417 42 52 680 882 5001 12 63 147 51 89 208 15
420 531 91 600 737 808 59 930 (3000 ) « 011 61 116 40 353 56 79 593
049 75 83 742 950 7034 98 150 317 445 532 39 791 99 850 974 8192
849 613 89 96 730 71 77 912 76 81 1)204 23 60 85 98 624 871

10017 40 124 337 44 493 967 11070 199 342 59 485 507 10 32 690
972 12207 98 387 546 57 756 13001 122 510 751 14084 870 86 462 530
707 14 31 76 818 962 95 15081 116 267 355 81 542 609 16065 70 86
268 363 462 511 25 701 59 73 74 851 56 62 9C2 44 17148 54 275 333
589 691 958 18,57 126 28 312 66 673 906 10032 143 391 583 93 602
11 69 790

20019 68 194 284 428 572 21093 136 41 45 315 59 81 94 481 955
90 650 751 863 91 22036 138 229 35 314 417 545 49 67 750 82 2 3261
652 71 720 22 2 4003 121 243 52 406 525 45 823 76 2 5421 28 47
501 69 659 688 711 2614 -4 65 441 817 2 7030 232 75 679 879 965 99
28204 82 95 395 704 853 917 81 29154 76 246 86 396 493 587 621 30
847 (500) 80 906

30048 57 107 26 206 319 58 571 674 856 84 908 37 41 63 31216
42 49C 591 716 95 856 907 32185 263 325 569 675 771 33307 500
602 735 87 3 4023 83 106 10 34 52 65 67 260 300 580 96 703
816 3 5022 23 93 263 71 360 98 470 533 42 684 853 36175 216
50 83 303 52 72 504 92 871 37020 310 (300) 454 58 60 646 92 3 8032
46 409 617 79 3 0073 134 96 290 446 84 520 91 647 811 941

40316 97 632 728 836 46 943 41200 819 21 971 98 42123 476
583 614 57 793 43037 57 168 321 542 73 624 (300) 58 44132 243 332
(300) 33 569 71 734 840 4 5229 43 367 476 98 622 36 4 6017 94 257
322 28 93 538 6.56 47115 319 572 677 98 736 79 83 882 961 48031
200 72 419 544 83 607 35 954 4 0055 78 348 68 (30 00 ) 456 655 853
802 42

50073 96 98 114 219 75 506 89 777 811 41 51182 213 70 515 73 623
26 731 824 44 5 2093 102 70 323 59 64 SO 91 460 592 678 753 58 900
31 90 (500) 53010 129 44 81 400 6 23 519 824 900 54110 219 353 545
60 764 73 800 919 5 5036 77 80 201 26 49 79 668 813 50 96 960
56017 101 407 500 11 20 30 87 688 858 65 987 5 7000 44 (500) 158 62
308 81 439 61 564 677 98 847 60 929 5 8600 (800) 21 80 346 56 445 663
763 837 5 9000 63 341 89 476 541 700 87 860 86 969

60043 49 69 141 360 83 433 84 630 712 977 « 1118 66 246 396 612
729 62132 211 436 573 90 622 6 3000 70 153 258 342 49 74 91 473
«4036 112 240 363 87 566 653 728 .32 6 5068 153 824 467 79 615 40 88
836 39 80 937 75 « 6080 378 400 51 (300) 79 716 925 67128 214
415 76 524 « 8040 96 116 229 33 80 395 464 91 796 804 76 906 94
69239 370 438 694 806 938

70119 55 456 597 715 72 810 947 62 71029 40 386 451 62 566 90
640 52 871 72366 470 690 703 814 30 58 974 7 3303 429 62 76 505
674 784 940 71 74072 114 215 394 422 75168 290 433 680 721 34
908 41 76020 141 77 269 508 758 826 70 7 7054 130 412 688 803 78030
103 48 400 584 787 806 22 45 915 79054 333 91 414 576 600 73 79 94
744 88 852 901 (300) 45

80152 255 321 63 404 506 643 888 89 81 025 61 158 76 590 690
816 8 2060 433 53 718 890 926 61 83116 86 267 95 432 545 97 99
643 852 910 73 82 8 4067 109 298 538 610 916 8 5062 543 74 685
700 65 (300) 86242 386 90 685 98 810 946 8 7048 155 99 222 84 93
672 88116 91 (300) 242 331 42 99 541 66 76 680 714 23 53 863 930
80038 106 65 371 446 568 70 650 59 764 849 74 925 67

90274 403 508 11 601 785 848 01151 259 464 726 891 92036
119 349 570 649 66 729 40 58 63 932 03108 276 377 620 720 37 876
04032 117 22 201 91 373 484 508 18 52 69 689 99 750 59 857 0 5046
86 156 99 709 848 966 80 0 6064 220 59 94 (500) 407 595 605 82 876
940 07453 586 608 782 08128 96 235 58 431 90091 177 (500) 261
876 422 51 54 90 508 (300) 893

100106 361 711 849 68 942 89 101 070 151 444 695 772 89 883
923 85 102174 512 750 803 76 904 44 93 103315 419 84 553 66 76 78
88 770 96 104244 646 783 857 105019 82 180 359 80 443 94 560 662 74
757 813 31 78 905 106 122 890 455 663 805 909 107143 201 45 352 84
689 924 108 003 280 300 602 18 73 757 897 984 109162 295 469 570
795 855 65 909 84

110005 114 226 34 69 811 19 803 111457 88 893 921 55 112205 666
712 73 970 113359 405 684 713 64 93 913 26 66 114096 113 246 709 84
895 981 89115105 81 228 40 342 55 545 677 873 78 116 136 39 219 322
624 933 45 (1000 ) 95 117 436 560 665 72 747 831 842 69 76 118 058
209 457 746 908 56 119015 296 350 609 703

120001 SO 35 61 260 346 576 87 744 823 25 975 95 121150 295
742 964 68 78 122146 59 208 322 421 604 46 829 46 976 123220 77
566 749 64 845 964 124025 187 271 446 523 809 961 68 125226 820
540 126100 12 18 25 972 93 323 625 775 976 79 127281 368 520 41
707 93 808 964 70 84 128053 86 148 211 588 6ul 34 69 74 707 40 922
129001 85 522 714 29

130052 169 94 255 474 941 79 131106 17 38 459 78 93 552 69 692
844 132024 86 220 506 772 833 900 6 133009 36 53 99 102 99 735 89
134252 79 92 520 684 820 933 93 135205 897 (300) 997 136001 102 19
67 94 206 35 41 322 92 493 566 70 736 95 137173 487 522 66 820
138008 34 198 233 303 476 525 813 975 130022 28 66 167

140085 96 99 234 60 348 635 98 827 54 934 141025 49 182
260 354 56 57 97 468 530 62 895 142022 25 180 325 523 95 726
68 89 842 44 902 143155 344 423 58 69-4 773 901 144116 38 58 305
14 32 88 863 145166 81 84 212 384 455 76 92 512 52 680 843 952
146212 398 526 43 696 719 21 29 127 64 911 62 147107 63 148103
224 84 88 378 440 601 17 638 99 862 86 149006 9 197 439 516 783

150116 22 31 320 78 435 44 536 77 928 151040 102 11 259 519
613 868 90 996 152097 759 98 153224 366 462 502 627 58 739
938 75 77 154842 56 458 97 568 24 683 44 777 841 47 924 45 15 5011
92 163 498 527 40 46 809 33 15 6001 180 492 590 660 703 85
157026 68 438 63 546 719 902 48 62 158168 221 347 50 461 509
907 48 1590 -44 170 71 245 327 37 727 882

160002 77 85 238 58 88 388 691 706 97 161032 84 186 221 43 310
550 62 72 660 82 7&0 816 966 97 162055 322 . 6 446 91 552 755 66 70
871 163045 64 222 367 79 48996 (300) 594 619 47 783 768 tO 85 99 919
28 164002 262 63 85 431 39 516 743 165152 296 5019 71 84 90 673 700
14 818 929 90 166058 105 7 99 296 502 3 60 791 829 68 167008 104
258 4̂42 572 80 82 435 533 649  108519 913 15 19 53 169028

170080 418 572 79 660 841 64 949 171170 77 205 790 505 603 5
78 (5060 ) 86 757 819 30 948 97 672023 176 347 578 637 48 733 865
971 173002 365 97 86 415 17 535 68 637 759 97 174042 233 352 64
5 464 653 851 (300) 513 76 175067 573 618 865 82 290 176069 221
415 58 507 99 690 830 70 177057 306 20 57 430 531 833 49 79 918
(10 00 ) 27 178111 (47 54 318 456 653 67 700 77 83 876 957 84
179051 500) 260 307 499 530 96 612 795 825 50 980 92

180150 251 413 27 670 818 951 66 181087 213 470 525 805 23 71
182u95 336 82 593 684 728 816 78 916 79 (300) 189071 166 253 731
803 64 76 184183 231 558 95 619 767 854 73 906 185352 420 768 96
854 186101 209 407 742 808 37 966 187005 31 35 85 122 87 204 41
812 46 473 61» 18 761 65 (300) 804 188041 438 557 91 (300) 613 32 34
72 753 63 78 807 74 189006 107 65 210 311 595 682 711 35 95 931

190032 37 67 106 80 412 663 738 896 191094 218 38s 817 57 900
36 76 192229 828 400 68 527 620 54 701 18 35 860 193026 140 230
S4 342 53 442 499 820 194050 292 306 47 49 479 550 85 622 36 723
195031 89 62 347 98 490 91 650 771 811 73 196063 114 19 217 301
71 518 629 31 42 913 197076 232 326 408 655 766 833 37 198111 45
336 87 403 523 34 721 51 (300, 902 199009 306 514 746 (500) 809 979

20 0949 825 49 72 450 614 750 89 (3u0) 93 898 958 201450 591
633 858 927 202130 356 408 739 73 920 203117 203 475 531 674 (500)
755 916 2 0 4228 49 69 529 81 97 663 841 909 99 2 0 5039 59 101(1000)
276 395 561 886 718 55 876 945 2 0 6266 76 97 306 459 746 74 812
88 967 207022 104 92 203 678 868 921 208109 94 201 54 450 66
674 726 28 837 958 80 2 0 0018 111 444 529 645 727 983

fc*.0984 1S0 302 43ü 584 (J86 821 909 98  211439 49 560 605 972
2120io 221 42 46 54 63 389 457 724 58 847 213088 202 40 459 714 63
848  214079 114 52 544 728 855 64 941 98 2 15224 (500) 69 504
797 216021 36 247 56 320 73 767 217017 217 86 377 95 571 642 65
717*869*1 848  93 944 80 218063 422 672 712 23 87 89 893 988 21 9207

220277 369 616 87 741 57 221099 354 407 35 535 678 222266
891 574 660 87 95 RIO 935 2 23137 54 382 687 837 2 2 4017 184 364 638

Im Gewinurade verblieben: 1 Gew. 4 60000 Mk 1 ä 45000 Mk
1 4 30000 Mk., 1 u 15000 Mk , 1 4 10000 Mk , 2 a 5000 Mk 5 u 300Ö
Mk-, 4 a 1000 Mk.. 19 4 500 Mk., 34 a 800 Mk. '

Sarg -Maga ;i»
von

Kapl Huppert , Dambachthal 5,
Telefon No. 2516 Telefon No. 2516

empfiehlt sein großer Lager aller Art Holz » und Metall-
Särge nebst Ausstatlunq.

Uebernahmc von Leiche» - Transporten nach allen
Gegenden. 1649

Wiesbadener

Consiiin -Hal le
JaWr. 2, WmW. 16 n. Sfinnjlmn
Prima Pfälzer Landbutter pro Pfd. M. 1.10.
kleinste Siistrahm-Tafclbuttcr pro Pfd. M. 1.15,
Kornbrod 36 Pfg., («emischies pro Laib 38 Pfg.,
Weistbrod 42 Pig., Margarine pro Pfd. 70 u. 80 Pw
Gelee pro Pfd. 22 Pfg., Aprikofen-Gelee pro Pfd. 35 K.
Prima Kernseife pro Pfd. 23,24u. 25 Pfg., Eeifenp. st«w . „
Schmierseife pro Pfd. 19 u. 20 Pfg., Spiritus pro Llr 3a snt̂
Salatöl per Sch. 40 Pfg., Riiböl pro Sch. 32 Pfg, '
Kaffee pro Pfd. 70, 80. 1.- , 1.20, 1.40 u. 1.60. '
Feinste Porterirro Mischung pro Pfd. 1.40 und bei m

eine gutgehende Taschenuhr als Gratis -Zuaabe
Pflaumen pro Pfd. 20, 25, 30 und 35 Psa.,
Gemischtes Obst pro Pfd. 25, 30 ». 40 Pfg., Mehlp» M „

16. 18 Pfg v
Nudeln pro Pfd. 23. 24, 28, 32, 35 und 40 Pfg. SIL

Versteigerung
eines

Concnrs-

Mittmach , den !2 . und Donnerstag, den 13.
Mar - cr .. Morgens 9V2 und Nachmittags 2V, Uhr
anfangend, versteigere ich in uieiiiem Actionslokale

47 Friedrichstraße 47
aus dem ConcurseP . Schneider das gesammte Lager
an Schiihwaaren und Kleidern ic., als:

Ca 1000 Paar Schuhe, Stiefel und Pantoffel all»
Art für Damen, Herren und Kinder, Herren- Burschcii-
und Knaben-Anziige. Hosen, Arbcitskleider rc. 3223

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.

Wilh. Helfrieh,
Auktionator » . Tarator.

Große Geld -Lotterie.
Ziehung 12.—15. März in Töln. Garankirt 14,000
Gel gewinne. Hauptgewinne 125 000, 75,000, 50,000,
20,000 M. rc. rc. Ganze Loose ä 4’/s, halbe 4 2,30
noch zu haben bei
3174_ <le Fnilois . 10 Langgasse 10. ®

Frische Land butter
bei 2 Pfd . ä 98 Pfg . ,

C. F. W. Schwanke, Wiesbaden,
Lebensmittel- und Weinconsumgeschäft, Tel. 414,

Schwalbacherstpasse 49 ,
gegenüber der Erriser- und Platterstrasse. 2903

KchdrniliuMilkk. äSÄ .tÄ 'eSftJ
kamiter Güte aus reinem Kochbrunnenwasser. Durch praktische w*
richtuug bin ich in der Lage, allen Anforderungengenügen zu köl>"-"-
Tclephon 245 (Weher). Hochachlunosvoll

Peter Staadt,
"690 Bäderlieferant, Gowaassc8. »

empfiehlt allcrbilligst.

ii. Goldwaaren
als Confirmationsgeschettke

Karl Becker, lürmadift.
Große Burgstratze 10.

Einige Doppelwaggons re »gehaltenen beste«

Prima Nußkohlen-Siebgrus
habe auch fuhrenweisc weit unter Selbstkosten «bi«

Zugleich empfehle ich meine vorzüglichen
Nußkohlen in allen KmMMN,

Anlhrncitkodlen, denlsiyt, lielg. und euM
Braunkohlen, abfolnt trocken.

Aannkohlen-äalon-§rjkrtts äußerst tnM
Wilhelm Thurmann, A

^ ^ nn _ na

1280
Moritzftroste 52.

Fernsprecher 2553.

latente etc.
Ernst Franke, »SSSE»*
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